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Zum Geburtstage unſerer Kaiſerin.
Kaiſerin Auguſte Viktoria begeht am heutigen

22. Oktober die Feier ihres 52. Geburtstages. Mit den
herzlichſten Glück und Segenswünſchen begrüßt an dieſem
Tage das deutſche Volk ſeine Kaiſerin als das Urbild der
deutſchen und chriſtlichen Frau und Mutter, als die Ver-
körperung der ſtill und ſegensreich wirkenden Weiblichkeit.

Kaiſer Wilhelm hat jüngſt in ſeiner Königsberger
Rede das Weſen und Wirken der deutſchen Frauen in treff-
lichen Worten gekennzeichnet. „Jn der ſtillen Arbeit im
Hauſe und in der Familie“, ſagte er dort, „liegt die Haupt
aufgabe der deutſchen Frauen. „Sie ſollen die junge Gene-
ration erziehen, vor allen Dingen zum Gehorſam und zum
Reſpekt vor dem Alter! Sie ſollen Kindern und Kindes
kindern klarmachen, daß es heute nicht darauf ankommt,
ſich auszuleben auf Koſten anderer, ſeine Ziele zu erreichen
auf Koſten des Vaterlandes, ſondern einzig und allein das
Vaterland im Auge zu haben, einzig und allein alle Kräfte
und Sinne für das Wohl des Vaterlandes einzuſetzen.“
Was hier unſer Kaiſer über den Beruf der deutſchen Frau
geſagt hat, iſt nichts anderes als der Jnhalt der Wirkſam-
keit ſeiner eigenen Gemahlin. Vorbildlich erfüllt Kaiſerin
Auguſte Viktoria die edle Aufgabe, in der ſtillen Arbeit im
Hauſe und in der Familie das Wohl des Vaterlandes zu
pflegen. Jhr Walten, das dem Kaiſer in ſo unmittelbarer
Anſchaulichkeit vor Augen ſteht, hätte er nicht beſſer dar-
ſtellen und in gedrängter Kürze zuſammenfaſſen können,
als er es in ſeiner Königsberger Rede getan hat. Die
Kaiſerin lebt, verkörpert das, was ihr Gemahl als das
Jdeal einer echten deutſchen und chriſtlichen Frau ge
prieſen hat.

Mit ſtolzer Genugtuung ſchaut daher Alldeutſchland
am heutigen Feſttage zu ihr empor als der edeln Trägerin
der idealen Güter, die von jeher der Jungbrunnen des
deutſchen Volkstums geweſen ſind, als der berufenen
Hüterin der Reinheit, Jnnigkeit und Geſundheit des häus-
lichen Lebens, als der erlauchten Pflegerin der vaterländi-
ſchen Treue, die im Herzen der deutſchen Frau und der
deutſchen Mutter wurzelt, als der Erziehung zu den
Tugenden der Männlichkeit, von deren ungemindertem
Fortbeſtande die Zukunft des deutſchen Volkes und Vater-
landes abhängt. Wenn Kaiſer Wilhelm das Leben in der
Ehe und in der Familie aus eigener Erfahrung als die
unerſchöpfliche Quelle der beſten Lebensfreude ſchätzt, ſo iſt
das der Ausdruck deſſen, was ihm feine Frau und was ihm
die Mutter ſeiner Kinder bedeutet. Er hat einmal be-
kannt: „Jch liebe Familienleben über alles und bin nie
glücklicher, als wenn ich wie ein Berliner Bürgersmann
ruhig mit meiner Frau ſpeiſen und ihr ein Kapitel aus
einem Buche vorleſen kann.“

Von unſerer Kaiſerin gilt das Wort, daß zu den beſten
Frauen die gehören, von denen man am wenigſten hört
und ſpricht. Jn Selbſtheſcheidung, in dem Bewußtſein,
daß ſich die Frau auch auf dem Kaiſerthrone in der
Richtung der ihr von der Natur zugewieſenen Eigenart
am ſegensreichſten zu betätigen vermag, iſt ihr Ehrgeiz
über das Wirken in der Familie, als Gattin und als
Mutter von ſieben Kindern, ſowie über die landesmütter-
liche Pflege der chriſtlichen Wohltätigkeit nicht hinaus-
gegangen. Nicht allzu oft iſt ihr Name genannt worden,
nie wohl im berechtigten Zuſammenhange mit der Tages-
politik. Auch die hochherzige Liebestätigkeit, die die
Kaiſerin nicht ſowohl zur Erfüllung der herkömmlichen
Pflichten ihrer Stellung als vielmehr aus chriſtlicher Auf-
faſſung und echt weiblicher Frömmigkeit entfaltet, bekundet
den edeln Geiſt der Monarchin und ihre Güte. Wohlzutun,
im Sinne helfender, rettender Menſchenliebe tätig zu ſein,
iſt ihr Herzensbedürfnis. Aber auch hier wirkt ſie nicht
laut vor der Oeffentlichkeit. Faſt unermeßlich groß zwar
iſt der Bereich der Liebestätigkeit, die der Frau zukommt,
der Frauenhilfe und Barmherzigkeit, der Milderung von
körperlichem Leid und Schmerz, der Krankenpflege und
des Beiſtandes in äußerer wie innerer Not bei Armen,
Verlaſſenen und Entbehrenden; es gibt jedoch kaum ein
Gebiet der ſozialen Hilfsarbeit, auf dem die Kaiſerin nicht
anregend oder fördernd unermüdlich regen Anteil hat.

Mögen die innigen Segenswünſche, die der Kaiſerin
an ihrem Geburtstagsfeſte aus allen Schichten des Volkes
entgegengebracht werden, in Erfüllung gehen; möge ihr
vor allem beſchieden ſein, in dem Wohlergehen ihrer
Familie und ihres Vakerlandes das höchſte Glück und den
ſchönſten Lohn zu finden und zu ernten!

England in Perſien.
Was wird aus Perſien? Wie lange bleibt es noch

ein ſcheinbar ſelbſtändiger Staat und wann wird es in
aller Form zu einem Teile des engliſchen und des ruſſi
ſchen Weltreiches werden? Wer die Vorgänge in London
aufmerkſam verfolgt, wird nicht im Unklaren darüber
ſein, daß dieſe Fragen in den nächſten Monaten ihrer Be
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Auskunft gegeben. Sie beklagt ſich natürlich darüber, daß
die Preßkommentare übertreiben, und hält namentlich die
Ausführungen der deutſchen Preſſe für unvernünftig.
Aber auch ihre eigene Darſtellung läßt unſchwer zwiſchen
den Zeilen leſen. Man müſſe ſo beſchwichtigt man in
London ſich vor Augen halten, daß die britiſche Re
gierung die verehrte perſiſche Kollegin ſeit drei Jahren
unaufhörlich auf die Unſicherheit der Straßen im Süden
des Reichs und ihren nachteiligen Einfluß auf den briti-
ſchen Handel am perſiſchen Meerbuſen aufmerſam gemacht

habe. Alles Mögliche ſei verſprochen worden, aber zur
Beſeitigung der Uebelſtände ſei nichts geſchehen. Deshalb
habe nach eingehender Beratung mit der ruſſiſchen Re
gierung England die Zuſtellung einer Note an Perſien be
ſchloſſen, in der die Wiederherſtellung der Ruhe auf der
Straße von Abuſchir nach Jſpahan binnen drei Monaten
gefordert wurde. Andernfalls würde Großbritannien auf
die Einrichtung einer beſonderen Polizeimacht beſtehen,
die von acht indiſchen Offizieren befehligt werden ſolle und
die Bewachung der Straße zur Aufgabe habe. Auf dieſe
Note wird die perſiſche Regierung natürlich antworten
müſſen, daß die Unordnung im Lande zum guten Teil
auf die Anweſenheit fremder Truppen zurückgehe und daß
die umſtrittene Frage in erſter Linie finanzieller Natur
ſei. Bei der Beſchaffung der ſeit langem erſtrebten An
leihe ſei ohne Englands und Rußlands Entgegenkommen
ein befriedigendes Ergebnis unmöglich.

Man kennt die alte Jnſchrift: Das Geheimnis der
engliſchen Erfolge iſt die Torheit der übrigen Staaten.
Für dieſe Wahrheit iſt Perſiens Schickſal ein neuer Beweis.
Junge Perſer, die ſich europäiſcher Erziehung und Bildung
rühmen konnten, ſehnten ſich nach der Einführung einer
Verfaſſung und blickten dabei hoffnungsvoll auf England
als auf eine liberale Macht, die Perſien wohlgeſinnt ſei.
Jhre Erwartungen wurden erfüllt. England riet zur
Schaffung einer Verfaſſung, obwohl es natürlich genau
wußte, daß die Perſer für eine konſtitutionelle Re-
gierungsform noch lange nicht reif waren. So wurde denn
die Verfaſſung verkündet, ſelbſtverſtändlich im Namen des

Fortſchritts und der Ziviliſation. Die unausbleiblichen
Folgen ſtellten ſich ſchnell genug ein. Die Kaſſen des
Landes waren ja leer, die Beamtenſchaft verwilderte
immer ärger und der Parteihader nahm überhand, ſo daß
ſich im Zeichen der freieren Regierungsform leicht und
geſchwind der Anarchismus einniſten konnte. Nunmehr iſt
es wieder England, das unter Hinweis auf dieſe anarchiſti-
ſchen Zuſtände ſeine Machtſtellung in Perſien auf Koſten
der Unabhängigkeit des Landes zu mehren verſteht. Binnen

drei Monaten ſoll Unſicherheit in Sicherheit verwandelt
werden. Die Löſung des Knotens hängt von der Auf-
treibung verſchiedener Millionen ab und der ſchlaue Brite
wird natürlich dafür ſorgen, daß das Gold in dieſen drei
Monaten unter keinen Umſtänden beſchafft werden kann.
Die Folgen ſind klar, aus Englands wirtſchaftlicher Vor
mundſchaft über Perſien wird politiſche Vorherrſchaft, und
iſt die erſt erreicht, dann wird der kleine Schritt der
eigentlichen Einverleibung Südperſiens in das engliſche
Weltreich nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Zur
Stunde haben die engliſchen Staatsmänner durchaus recht:
völkerrechtlich beſteht die Unabhängigkeit Perſiens. Aber
das ändert nichts daran, daß jetzt tatſächlich die Vor
bereitungen zur Aufteilung Perſiens getroffen werden.

Das ruſſiſch-engliſche Abkommen vom Jahre 1907,
das eine nördlichruſſiſche und eine ſüdlich- engliſche Ein
flußſphäre ſchuf, mag von Rußland nur ſchweren Herzens
angenommen ſein. Mußte das Zarenreich dabei doch
ſeinem alten Lieblingsplane entſagen, durch Perſien bis
zum Meere vordringen zu können. Aber nach dem Kriege
mit Japan war es ja ſehr beſcheiden geworden. Auch die
übrigen Großmächte fanden ſich mit dem Abkommen ab,
zumal es den Grundſatz der offenen Tür anerkannte. Bei
der neuerlichen Entwicklung in Perſien hingegen muß allen
Ernſtes befürchtet werden, dieſe Tür könne über kurz oder
lang geſchloſſen werden. Bei der Aufteilung der Welt
greift ja England herzhaft zu. Afrika engliſch vom Kap
bis Kairo! ſo hieß es noch vor wenigen Jahren. Heute iſt
das ein überwundener Standpunkt, denn jetzt träumt der

antwortung mit Rieſenſchritten entgegeneilen müſſen.
Die britiſche Regierung hat ja der Oeffentlichkeit ſelbſt

Engländer von einem britiſchen Weltreich, das ſich vom
indiſchen Kaiſerreich hinüber nach Aegypten und dann

quer durch Afrika bis zum Kap hin erſtreckt. Dieſe weit
blickende Politik rückt nunmehr in Perſien wieder einen
Schritt ihrem ſtolzen Ziele näher. Was aber wird aus
Deutſchlands wirtſchaftlichen Jntereſſen in Perſien
Ja, der brave deutſche Michel führt zwar das Wort Welt
politik ziemlich oft im Munde, aber zu praktiſcher Welt-
politik hat er keine Zeit; dazu nimmt ihn der Streit um
die Reichsfinanzreform viel zu ſehr in Anſpruch. Alle
andern Großmächte füllen den Wagen. Marokkos „fried-
liche Durchdringung“ durch Frankreich ſchiebt die deutſchen
wirtſchaftlichen Jntereſſen immer rückſichtsloſer beiſeite.
Oeſterreich ſteckte Bosnien ein. Nur das Deutſche Reich
geht leer aus, wo auch immer ein Stück Erde neu verteilt
wird. So lange es freilich das Bild innerer Uneinigkeit
bietet, braucht es ſich nicht zu wundern, daß es die Be
teiligung am Schachſpiele erfolgreicher Weltpolitik regel-
mäßig verſchläft.

Der Hanſabund „verteidigt“ ſich.
Die offiziöſe „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ hatte

dem Hanſabunde auf ſeine beiden Aufrufe Worte ins
Stammbuch geſchrieben, die darin gipfelten, daß der
Hanſabund für ſeine Behauptung, die Regierung treibe
einſeitige Jntereſſenpolitik, keine Beweiſe bringe, ſondern
daß er auf die Menge nur auf Koſten der Wahrheit und
Gerechtigkeit Eindruck machen könne. Geheimrat Rießer
ſah ſich darauf veranlaßt, durch die „Münchener Neueſte
Nachrichten“ folgendes antworten zu laſſen:

„Es wäre nach meiner Ueberzeugung notwendiger und rich-
tiger geweſen, wenn die Norddeutſche einmal die allein wich-
tige, ernſte Frage unterſucht hätte, woher es denn kommt, daß
ſelbſt Männer, die ſich ihrer Verantwortung voll bewußt ſind
und ebenſowenig wie ihre Gegner daran denken, der Arbeit aller
Erwerbsſtände den ihr notwendigen Schutz zu verſagen, ſich in
ihrem Gewiſſen verpflichtet fühlten, ſo ſcharf und rückſichtslos zu
reden. Jch erinnere hier an überaus zahlreiche Vorſchriften der
Fabrik und Gewerbegeſetzgebung, an das letzte
Branntweinſteuergeſetz, an den Feldzug gegen das
für die Jnduſtrie unentbehrliche Kan alſhſtem, an die zähe
Aufrechterhaltung der preußiſchen Wahlkreiseinteilung,
welche für viele Landesteile die abſolute Herrſchaft des Groß-
grundbeſitzes ſichert und den berechtigten Einfluß der Induſtrie
und Gewerbetreibenden ſowie der ſtädtiſchen Bevölkerung über-
haupt nahezu ausſchaltet uſw.

Der Hanſabund führt alſo das als bewieſen an, was
erſt bewieſen werden ſollte, das iſt, um den techniſchen Aus-
druck zu gebrauchen, eine petitio principii, auf gut deutſch,
der Hanſabund ſucht mit Scheingründen und neuen Aus-
fällen zu täuſchen. Mit allen möglichen Gliederver-
renkungen führt der Hanſabund auch jetzt wieder den oft
geübten Eiertanz auf. Das „Berliner Tageblatt“ iſt ſich
der Schwäche dieſer Antwort auch bewußt; es fürchtet bei
dieſen Verdrehungen und Wendungen denn auch den gänz-
lichen Umfall; es hätte von Geheimrat Rießer noch ſchärfere
Worte erwartet, damit man nicht glauben ſolle, der Hanſa-
bund gerate ins Schwanken, wenn „ein Wind aus der
Wilhelm-Straße ihn etwas kräftig anblaſe.“

Jedoch nicht nur formal, auch ſachlich ſtehen die
Beweiſe des Geheimrats Rießer auf ſchwachen Füßen. Am
unglücklichſten iſt wohl der Einwurf der einſeitigen Fabrik-
und Gewerbegeſetzgebung. Gerade durch die Haltung des
Freiſinnis und der Jungliberalen iſt weiten Kreiſen der
Jnduſtrie und des Handwerks ein weiteres Mitarbeiten an
der Sozialpolitik verleidet und unmöglich gemacht worden.
Wir erinnern nur an das Kranken- und Knappſchaftskaſſen-
geſetz, die Berginſpektion, die Reichsverſicherungsordnung,
das Arbeitskammergeſetz uſw. Das Branntweinſteuergeſetz
hat ſeine jetzige Faſſung mit Rückſicht auf die ſüddeutſchen
bleineren Brennereien erhalten. Jn der Verkehrspolitik
erwies ſich namentlich der Freiſinn recht kurzſichtig durch
Ablehnung der Eiſenbahnverſtaatlichungspläne. Die
ſtraffe ſtaatliche Organiſation unſerer Staatsbahnen wird
gerade jetzt durch die Vorgänge beim franzöſiſchen Eiſen
bahnerſtreik richtig bewertet werden. Eine neue Wahl
kreiseinteilung käme nur der Sozialdemokratie zuſtatten.
Auch in Kreiſen des überzeugten Freiſinns iſt man der
Ueberzeugung, daß ſich das Weſen einer Volksvertretung
nicht im bloßen Zahlbegriff erſchöpft. So hat ſich die frei-
ſinnige Stadtverordnetenverſammlung Berlins freiwillig
auf 144 Mitglieder beſchränkt, obgleich es, wenn die
Zahlen allein ausſchlaggebend wären, eigentlich 280 Mit-
glieder ſein müßten, und zwar beſchränkte man ſich „zum
Zwecke eines gedeihlicheren Zuſammenarbeitens“; aus dem-
ſelben Grunde gibt es in Berlin ſtatt 86 nur 34 Magiſt-
ratsmitglieder.

Auch in ſeiner Antwort arbeitet der Hanſabund alſo
wiederum mit Blendwerk; dagegen vermißt man noch
immer eine entſchiedene Stellungnahme zu wichtigen
Fragen unſeres öffentlichen Lebens. Wie ſtellt ſich vor
allem der Hanſabund zur Schutzzollpolitik, die
ihre ſicherſte Stütze an den Konſervativen findet, und die
für die weiteſten Kreiſe unſeres Volkes eine Lebensfrage
iſt? Wie ſtellt ſich der Hanſabund zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie, die ſich bereits darauf ein-
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nun der dritte Fall in dieſem Jahre.

exerziert, unſer geſamtes Wirtſchaftsleben ſtillzulegen!
Solange hierauf eine unzweideutige Antwort nicht gegeben
iſt, haben alle Erwerbskreiſe Urſache, den Aufrufen des
Hanſabundes mit Mißtrauen zu begegnen,

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer wird am 1. Dezember dieſes

Jahres s ſeines Aufenthalts in Breslau.dem Offizierkorps des Leib-Küraſſier- Regiments Großer
Kurfürſt, zu dem er im Verhältnis eines Chefs ſteht, und
das bekanntlich das älteſte Kavallerieregiment des deut-
ſchen s iſt, ſeinen Beſuch abſtatten. Der Kaiſer pflegt
bei dieſer Gelegenheit denjenigen jungen Offizieren, die
den Ritterſchlag, eine alte Zeremonie dieſes Offizierkorps,
noch nicht erhalten haben, dieſen zu erteilen und ihnen als
Erinnerung die jüngſte Klaſſe des Kronenordens zu ver
leihen. Kaiſer Wilhelm I. ſtand in beſonders nahen Be
ziehungen zu dieſem Regiment und trug ſeine Uniform mit
Vorliebe. Das Regiment befehligt zurzeit der frühere per-
ſönliche Adjutant des jetzigen Kaiſers,
v. Schmettow.

Rückkehr des Zarenpaares nach Rußland. Nachdem
der Zar am 5. November wieder von Potsdam zurück-
gekehrt iſt, wird ſich der Aufenthalt in Schloß Wolfsgarten
nur noch auf wenige Tage erſtrecken. Vorausſichtlich wird
das Zarenpaar Deutſchland am 10., ſpäteſtens am 11. No-
vember verlaſſen, da die Zarenfamilie am 17. November in
Petersburg ſein will, an welchem Tage eines der höchſten
ruſſiſchen Nationalfeſte gefeiert wird.

Die Koſten der Kronprinzenreiſe. Ein Frankfurter
Blatt brachte die ganz törichte, nur zur Verhetzung und
zur Erregung von Unzufriedenheit in der Bevölkerung ge-
eignete Meldung, das die Koſten der Kronprinzenreiſe aus
dem Dispoſitionsfonds des Auswärtigen
Amtes beſtritten würden. Die Mitteilung iſt natürlich
gänzlich unbegründet. Die Koſten der Reiſe werden viel
mehr aus eigenen Mitteln der Krone gedeckt, und nur in
ſoweit Repräſentationsauslagen in Frage kommen, wird
der Dispoſitionsfonds des Auswärtigen Amtes heran
gezogen werden, doch handelt es ſich hierbei nur um eine
verhältnismäßig kleine Summe, über die dem Reichstage
ſpäter Rechenſchaf abgelegt werden wird. Falſch war auch
die frühere Meldung, daß für dieſen Teil der Koſten der
kaiſerliche Dispoſitionsfonds eintreten werde.

Rücktritt des badiſchen Eiſenbahnminiſters? Wie
man der „Frankf. Ztg.“ aus Karlsruhe meldet, iſt es nicht
ausgeſchloſſen, daß ſich der Eiſenbahnminiſter von
Marſchall demnächſt auf den Poſten des Präſidenten der
Oberrechnungskammer zurückzieht.

Wer wird zweiter Vizepräſident des Reichstages?
Die „N. G. C.“ erinnert zu dieſer Frage in einem länge-
ren Artikel daran, daß die Reichspartei als ſolche das
Präſidentenamt nicht niedergelegt habe. Erbprinz
Hohenlohe habe das vielmehr aus eigener, freier Ent-
ſchließung getan und ſelbſt ſeine näheren Freunde mit der
Tatſache überraſcht. Der Reichspartei liege auch daran,
der PräſidentenMiſere ein Ende zu machen. Sie habe in
ihren Reihen repräſentative, umſichtige Männer, die das
Amt würdig verwalten würden. Man nenne auch bereits
als Kandidaten den Fürſten von Hatzfeld, Herzog zu
Trachenberg, den Geſandten von Dirkſen, den Provinzial
ſchulrat Dr. Kolbe und den OberRegierungsrat a. D. von
Oertzen. Alle dieſe Herren hätten aber ſchwerlich viel
Neigung, noch die paar Monate Präſident zu ſpielen. Nur
im Falle der Not würden ſie das Amt übernehmen, um
den Reichstag aus dem Dilemma zu befreien. Mehr Be
reitwilligkeit, einzuſpringen, finde ſich in der Wirt
ſchaftlichen Vereinigung, die den braunſchweigi-
ſchen Rechtsanwalt und Notar von Damm und den
weimariſchen Oberamtsrichter Graef vorſchlagen würde.
Jedenfalls zögen die Mehrheitsparteien es aber vor, falls
die Nationalliberalen ſich, wie es den Anſchein habe, ab
lehnend verhalten würden, einen Vertreter der Reichs
partei zu wählen und dann am liebſten den Herzog zu
Trachenberg.

(Nachdruck verboten.

Betrogene Betrüger.
Skizze von Otto Schmelzer (Berlin).
Finanzminiſter Kandrin hatte ſich ſoeben von

ſeinem Rate Trubnikow Vortrag halten laſſen, als ein
Diener die Mappe mit den täglich einlaufenden Briefen
hereinbrachte.

„Verzeihen Sie, noch einen Moment,“ ſagte die
Exzellenz zu dem Rate, der ſeine Abſchiedsverbeugung
machte, „vielleicht ſind noch Sachen darunter, die ſchnell er
ledigt werden können Sie wiſſen, ich liebe das.“

Der Rat nahm wieder Platz und der Miniſter durch
flog die Briefe.
„FJch danke Jhnen, es iſt alles gut, Apropos, da iſt

die Stelle des Generalſteuereinnehmers in Odeſſa neu zu
beſetzen. Das leidet keinen Aufſchub. Wie wäre es hier
mit unſerem Zolldirektor Panin? War bisher alles bei
ihm in Ordnung? Würde er eine geeignete Perſönlichkeit
für den Poſten ſein?“

„Panin iſt einer unſerer tüchtigſten Beamten und hier
ſchwer zu entbehren. Aber wenn Ew. Exzellenz

„Schon gut, ich werde es überlegen. Erinnern Sie
mich, bitte, im Laufe der Woche daran. Guten Morgen.“

Als der Rat das Zimmer verlaſſen hatte, entnahm der
Miniſter der Mappe einen kleinen Brief und las ihn mit
umwölkter Stirn wiederholt durch. Das Schreiben ent
hielt in wenigen Zeilen eine Denunziation Panins:
„Wenn die Kaſſe des Zolldirektors Panin revidiert wird,
wird ſich ein Defizit von 140 000 Rubeln ergeben. Jeder
Tag bringt neue Verluſte“, hieß es darin.

Der Miniſter warf den Brief wütend auf den Tiſch.
„Zum Teufel mit dieſen Schuften! Was hilft mir alles
Aufpaſſen! Einer iſt ein Spitzbube wie der andere. Das
iſt eine ſchöne Beſcherung! Da ſehe ich den Kaiſer ſchon

Se. Exzellenz war aufgeſprungen und durchmaß mitraſchen Schritten das Zimmer. Die Gedanken kreiſten

wirr in ſeinem Kopf. Er fühlte ſchon den ſcharfen Blick
des Zaren, er hörte ſchon, wie der Kaiſer mit ſeiner kalten,
durch Mark und Bein gehenden Stimme ſagte: „Das iſt

l Kandrin, in deinemReſſort r eine ſchauderhafte Wirtſchaft!
N das geht nicht!“ rief der Miniſter. „Jch

Der

Oberſt Graf

werde

Aus der Diplomatie. Der bisherige ſtändige Hilfsarbeiter
in der Reichs et, ionsrat Artur von Kemnitz, iſt,
wie gemeldet, an Stelle des zum Generalkonſul in Kalkutta er
nannten Prinzen Heinrich XXXI. Reuß an die Botſchaft nach
Madrid verſetzt worden. Mit der Wahrnehmung der ihm bisher
obliegenden Geſchäfte in der Rei ei iſt der ations
ſekretär bei der deutſchen Geſandtſchaft in Chriſtianig Dr. jur.
Ago Freiherr von Maltzahn h worden.

Dernburg Oberbürgermeiſterkandidat? Ein Berliner
Mittagsblatt meint, Herr Kirſchner beabſichtige bei der
„verfahrenen Situation“ auf allen Gebieten des Berliner
Kommunallebens nicht wieder als Oberbürgermeiſter
zu kandidieren der gegebene Mann für dieſen Poſten aber
würde Herr Dernburg ſein. Nun, darüher ſind ja wohl
doch die Geſchmäcker gründlich verſchieden.

Zur Steuer der Wahrheit. Gegenüber den neuer-
dings wieder auftauchenden Meldungen, wonach der
Rücktritt des früheren Kriegsminiſter s
v. Einem im Zuſammenhange mit der jetzt in Vor
bereitung befindlichen Militärvorlage geſtanden haben ſoll,
iſt feſtzuſtellen, daß General v. Einem lediglich aus
Liebe zum Fronktdienſt aus ſeinem Amte geſchieden iſt.
Alle anderslautenden Meldungen ſind Erfindungen.

Die Offizierslaufbahn. Wohl eine Folge der Gehaltsauf
beſſerungen der Offiziere, ſchreibt die „Neue politiſche Correſpon
denz“, iſt der in neueſter Zeit erfolgte größere Andrang zur
Offizierslaufbahn, ſo daß zu hoffen ſteht, daß die bei der Jn
fanterie noch vorhandenen Lücken ſich bald ſchließen werden.
der Zuſtrom zum Kadettenkorps hat ſich in den letzten Jahren
ſtändig gehoben. So iſt man z. B., was nicht durchtveg bekannt
ſein dürfte, da die Belegungsfähiokeit der Hauptkadettenanjtalt
nicht ausreicht, genötigt geweſen, Unterſekunden, die eigentlich
nach Lichterfelde gehören, in den Voranſtalten Bensberg und
Karlsruhe einzurichten

Von der Reichsverſicherungsvrdnung. Die Kom
miſſion des Reichstags zur Vorberatung der Reichsver
ſicherungsordnung hofft, die erſte Leſung dieſer Vorlage
bis Ende dieſes Monats zum Abſchluß bringen zu können.
Sodann ſoll zur Vorbereitung der zweiten Leſung eine
etwa zehntägige Pauſe eintreten. Nach Ablauf dieſer
Pauſe ſoll die Zeit bis zum Beginn der Plenarberatungen
des Reichstags voll ausgenutzt werden, um die zweite
Leſung ſoweit als irgend möglich zum Abſchluß zu bringen.
Man hofft, daß es möglich ſein wird, die Plenarberatungen
über die Reichsvperſicherungsordnung bald nach der Weih-
nachtspauſe in Angriff nehmen zu können.

Miniſterialkonferenz über Gefängnisarbeit. Wie
uns mitgeteilt wird, wird im November eine Kon
ferenz über Gefängnisarbeit ſtattfinden, an dey die Dezer-
nenten des Miniſteriums des Jnnern und des
Juſtiz miniſteriums teilnehmen werden. Beab
ſichtigt iſt ferner, eine Anzahl von Korporationen, wie die
Handwerks- und Landwirtſchaftskammern
uſw., zur Teilnahme an den Beratungen aufzufordern.
Seitens der Regierung iſt man dauernd beſtrebt, die Kon
kurrenz, die die Gefängnisarbeit andern Erwerbszweigen
bereitet, auf ein möglichſt erträgliches Maß herabzuführen.

Der Offenbarungseid. Jn Handels und Gewerbe-
kreiſen beſtehen lebhafte Klagen darüber, daß die Ab-
leiſtung des Offenbarungseides häufig kein ſicheres Bild
von der Vermögenslage des Schuldners gebe. Es erweiſe
ſich als durchaus notwendig, den Jnhalt des Offenbarungs
eides nach Maßgabe der beſonderen Verhältniſſe des ein
zelnen Falles feſtzuſetzen, ſo daß ſich auch etwaige Ver-mögensgeſchäfte, die einige Zeit vor der drohenden Eides

leiſtung vollzogen werden, klargeſtellt würden. Die Be
ſtimmungen der Zivilprogeßordnung reichten jedenfalls
zum Schutz des Gläubigers nicht aus. Die Frage wird
demnächſt auch verſchiedene Handelsvertretungen be
ſchäftigen und zu Anträgen an die geſetzgebenden Körper-
ſchaften Veranlaſſung geben.

Ueber Schliemanns Sohn und Erben lieſt man in einer
Athene r Korreſpondenz der „B. A.“: „Heinrich Schliemanns
einziger Sohn, der Erbe der Millionen des berühmten deutſchen
Archäologen, iſt ganz zum Griechen geworden, der nur da
durch, daß er ein geläufiges Deutſch ſpricht, noch an ſeine Ab
ſtammung gemahnt. Der „Palaſt von Jlion“ am Univerſitäts
Boulevard, das prunkvolle, von koſtbaren Antiquitäten erfüllte
Haus Schliemanns in Athen, iſt ein Zuſammenkunftsort mo-
derner radikaler Politiker geworden,

dieſen Hallunken zeigen, daß ich ſchlauer bin als
ſie!“ Er klingelte und rief dem Diener zu: „Kolzow ſoll
kommen!

Nach wenigen Minuten erſchien ein junger, etwas ver
lebt ausſehender Menſch, mit wirrem, dunklem Haar und
ſtechenden Augen. Er machte eine tiefe Verbeugung und
blieb dann an der Tür ſtehen.

„Tritt näher!“ ſagte der Miniſter, der ſich in den
Seſſel zurückgeworfen hatte. „Sage, iſt Dir der Zoll-
direktor Panin bekannt

„Panin? Jawohl, Exzellenz.
„Weißt du etwas über ſein tägliches Leben, ſeinen

Verkehr
„Jwan Waſſiljewitſch Panin“, ſagte Kolzow langſam

und ließ die Augen nach der Decke ſchweifen, „Jwan
Waſſiljewitſch Panin erhebt ſich, wie ich taxiere, ſo etwa
gegen zehn und begibt ſich, wie ich taxiere, ſo etwa gegen
zwölf nach dem Zoll, wo er dann

„Höre, Kolzow, wenn du mich mit deinem frechen und
albernen Geſchwätz hinzuhalten gedenkſt, ſo laſſe ich dich
windelweich prügeln. Antworte mir ohne Umſchweife:
weißt du etwas über Panin?“

„Nein, Exzellenz.“
„So paß auf. Es iſt jetzt elf Uhr.

undzwanzig Rubel. Nun geh' hin und ſuche Panin auf, in
ſeiner Wohnung, oder wo er ſonſt iſt. Laß ihn dann nicht
aus den Augen; folge ihm überall hin, und beobachte
genau, was er tut und treibt. Morgen um dieſe Zeit
wirſt du mir Bericht erſtatten, ganz zuverläſſigen und ein
gehenden Bericht. PVerſtanden

Kolzow verbeugte ſich tief. Der Miniſter winkte nach-
läſſig mit der Hand und der Spion verließ das Zimmer.

Zur feſtgeſetzten Stunde erſchien Kolzow am anderen
Morgen wieder vor dem Chef des Finanzminiſteriums. Es
ſah fürchterlich übernächtig aus.

„Was bringſt du für Nachrichten fragte der
Miniſter.

„Jch bin vierundzwanzig Stunden hintereinander
unterwegs geweſen. Gott ſoll mich ſtrafen, wenn Jwan
Waſſiljewitſch ſeitdem fünf Minuten vor mir ſicher war.“

So erzähle und hüte dich, zu faſeln.“
„Auf dem Zoll fand ich Jwan Waſſiljewitſch nicht, und

da es zweifelhaft ſchien, ob er überhaupt noch kommen

die ſich um den jungen

Hier haſt du fünf

Schliemann ſchaaren Die Gattin Agamemnon Schliemanns iſt
eine Franzöſin.

Ueber die Kaffernmeuteret in Deutſchſüdweſt. Jm
Anſchluß an die verſchieden lautenden Berichte über die
Urſachen der ſüdweſtafrikaniſchen Kaffernmeuterei dürfte
es nicht ohne Intereſſe ſein, daß der bekannte augenblick
lich zu Studienzwecken in Deutſch-Südweſtafrika weilende
öſterreichiſche Forſchungsreiſende Franz
Seiner in einem an die Berliner amtlichen Stellen ge-
richteten Telegramm als die Haupturſache der Wilhelms-
thaler Meuterei ausdrücklich die Verhetzung der
Capboys durch Abgeſandte der äthiopi-
ſchen Bewegung bezeichnet.

Ausland.
Abbruch der türkiſch franzöſiſchen Anleiheverhandlungen

Wie von beſtunterrichteter Seite aus Konſtantinopel mitgeteil
wird, haben die Erwartungen des „Matin“, daß die franzöſiſchtürkiſchen Verhandlungen über den Abſchluß der Anleihe bal-

digſt ein befriedigendes Ende erreichen werden, ſich nicht be
ſtätigt. Ganz im Gegenteil z die Lage plötzlich eine weſent
liche Verſchärfung dadurch erfahren, da e reich neuerdings
mit für die Türkei unannehmbaren Forderungen hervortritt.
Es wird jetzt von Paris auch wiederum die Forderung geltend

S daß ein franzöſiſcher Beamter mit ſtreng umgrenzten
efugniſſen in den kürkiſchen Rechnungshof eintritt, eineorderung, die die türkiſche Regierung unker keinen Umſtänden

ewilligen wird. Nach einer weiteren Meldung aus Kon
ſtantinopel ſollen ſogar die Verhandlungen zwiſchen dem fran
See Botſchafter Bompard und dem türkiſchen Finanzminiſter

avid Bey bereits gänzlich abgebrochen worden ſein.
Spanien und Marokko. Eine Note des ſpaniſchen Mini

ſteriums des Aeußern beſtreitet, daß Spanien vom Sultan
von Marokko territoriale Kompenſationen fordere und die Er
richtung einer ſpaniſchen Truppenſtation in Tetuan betriebe.
Was die Kriegsentſchädigung betreffe, ſo erklärt die Note die
Ziffer von 150 Millionen, von der im Auslande geſprochen
werde, für übertrieben, da die außerordentlichen Kredite des
Kriegsminiſteriums von 1902--1910 ſich nur auf 121 Millionen
beliefen. Eine weitere Depeſche lautet:

Miniſterpräſident Canalejas erklärte einem Bericht
erſtatter des „Matin“: Jch bin von den in der auswärtigen
Preſſe verbreiteten widerſinnigen Gerüchtem über einen
bevorſtehenden Feldzug in Marokko höchſt überraſcht. Jn
Ceuta befinden ſich 11 000 Mann und im Gebiete von
Melilla 20 500 Mann. Aber es handelt ſich da um eine
ſtändige Beſetzung, die ſeit der Rückkehr der Truppen aus
der vorjährigen Kampagne nicht verſtärkt worden iſt. Was
die Gerüchte über die Verhandlungen mit Marokko an
langt, ſo ſind außer den Unterhändlern nur der König, der
Miniſter des Aeußern und ich ſelbſt, ſowie die Vertreter
Frankreichs und Englands auf dem Laufenden, denn unſer
Einvernehmen mit dieſen beiden Staaten verpflichtet uns,
ihnen nichts zu verheimlichen. Frankreich und England
wiſſen demnach, was vorgeht, und billigen unſer Vorgehen.
Man ſpricht im Auslande von unſerer Abſicht, Tetuan zu
beſetzen. Jch erhalte beſtändig Mitteilungen von ſoge-
nannten gutunterrichteten Leuten, die behaupten daß
F werde. Meine Antwort iſt ſtetsrankreich Taſa beſetzen
die, daß ich an eine ſolche Abſicht nicht glaube, und ich bin
überzeugt, daß die franzöſiſche Regierung ebenſo antwortet,
wenn ſie von unſeren Abſichten der Beſetzung Tetuans hört.
Dre daß das Einvernehmen Frankreichs, Eng-
lands und Spaniens bezüglich Marokkos ein vollſtändiges
iſt. Jch kann die Preſſe nicht hindern, ſich das Vergnügen
zu machen, derartige unbegründete Gerüchte zu veröffent-
lichen, aber ich kann nur immer wieder ſagen, daß dieſe
Gerüchte einfach unſinnig ſind.

Griechenland. Jn einer Erklärung, die Veniſelos der
Kammer gab, ſagte er, die Regierung ſuche das Werk,
wegen deſſen die gegenwärtige zuſammenberufen
worden ſei, erfolgreich zu Ende zu führen. Das ſei die
Reviſion aller Verfaſſungsbeſtim-mungen, ausgenommen der grundlegenden. Obgleich
er der Anſicht ſei, daß die Nationalverſammlung das Recht

würde, ſo fuhr ich nach ſeiner Wohnung und hörte, daß er
noch nicht fortgegangen ſei.“

„Weiter!“
„So um halb eins krat Jwan Waſſilfewitſch aus

ſeinem Hauſe, nahm einen Jswoſchtſchik (Droſchke) und
fuhr nach dem „Tatar“. Dort frühſtückte er, Exzellenz

„Nun, was ſoll's damit
„Jch wollte nur bemerken, daß Jwan Waſſiljewitſch

ſehr gut frühſtückte: Auſtern, Champagner was weiß ich.
Aber im Spiel hatte er kein Glück.“

„Er ſpielte?“
„Num ja, mit dem Leutnant Kalaſchnikow. Aber nur

ſo ein halbes Stündchen. Er verlor vierhundert Rubel.“
Der Miniſter vergaß ſich und ſchlug mit der Fauſt

auf den Tiſch. Kolzow fuhr ruhig fort:
„Gegen drei ließ er eine Troika kommen und holkte

von der Großen Morskoi eine Dame ab.

„Und dann?“ J„Dann ſind ſie nach den Inſeln gefahren, haben diniert
und ſoupiert, die Nacht durch die Zigeuner ſingen laſſen,
getanzt, immerfort getrunken, die Flaſchen und Gläſer zer-
ſchlagen, und vor einer halben Stunde ſind wir zurück
gekehrt. Jch ſaß neben dem Kutſcher. Jwan Waſſiljewitſch
hatte ſich etwas übernommen. Aber er iſt ein ſehr vor
nehmer und freigebiger Herr, ein wirklicher Edelmann. Die
Trinkgelder

„Schön, ich weiß genug. Nun geh und ſchlafe dich
aus. Bis morgen mittag haſt du Ruhe. Dann wirſt du
i aufpaſſen. Am Donnerstag erwarte ich deine
Meldung.“

„Natürlich hat der Spitzbube das Geld veruntreut
und ſtiehlt immer weiter luſtig darauf los,“ ſagte der
Miniſter zu ſich, als er allein war. Dann befahl er
Trubnikow zu ſich.

„Hören Sie, mein lieber Trubnikow,“ ſagte er zu
dieſem, „wir müſſen die Angelegenheit mit Odeſſa ſchnell
zum Abſchluß bringen. Was nun Panin anbetrifft, den
Sie mir empfohlen haben, ſo iſt es notwendig, daß ich
mich ſelbſt auf dem Zoll von ſeiner Tätigkeit überzeuge.
Wir könnten dann bei dieſer Gelegenheit auch die Kaſſen
reviſion vornehmen, die vor ſeinem Forktgange doch not
wendig iſt. Jch möchte dem Beamten aber nicht ſo plötz
lich und unerwartet in die Bureaux ſchneien, Sie haben
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e Geſetze zu geben, und er bereit ſei, dringend er-

cheinende che n der Kammer zu

im Heere und für die Anwendung der Geſetze Sorge
tragen und gegen jede Störung, ſei es eines einzelnen
oder der Mehrheit ſtr einſchreiten. Bezüglich der
auswärtigen Politik erklärte der Präſident,
Griechenland habe für ſeine Regeneration eine lange
Periode der Ruhe und des Friedens nötig. Das ſei die
beſte Garantie dafür, daß es im Orient ein Element der
Ordnung und des Friedens ſein werde. Die Regierung
werde dazu beit Mißverſtändniſſe und jede Urſache
zu Meinungsverſchiedenheiten zu beſeitigen und alles lun,
den Frieden zu feſtigen, der zum Fortſchritt des
griechiſchen Volkes und die Völker des Orients unumgäng-
lich notwendig ſei.

Chile. Die Regierung hat beſchloſſen, die Vorverhandlungenüber den zum Bau greſet Dreadnoughts und einiger eine

Kriegsſchiffe, die am 30. Oktober in Santiago, New York, Paris,
London und Berlin beginnen ſollten. auf den 30. Dezember zu

Die Luftſchiffahrt.
Die Beſchießung deutſcher Ballons in Frankreich.
Der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ wird von einem Jn

ſaſſen, der an der des Ballons „Bielefeld“
teilnahm welcher bekanntlich an der franzöſiſchen Grenze be-
ſchoſſen wurde, folgende Darſtellung gegeben

Wir hatten hinter Metz bei Ars an der Moſel ſoeben die
Brenze überflogen und befanden uns noch etwa 30 Kilometer
von Verdun entfernt. Rechts von uns fielen auf einmal es
mag gegen 4410 Uhr geweſen ſein vier Schüſſe. Wir
haben das Vorkommnis ſofort in unſerem Fahrbuch eingetragen,
ſo daß an der Tatſache ſelbſt kein Zweifel beſte hew kann. Der Ballon „Vielefeld“ befand ſich in etwa 8300
Meter Höhe. Wir veränderten dieſe g77 nicht, um nicht aus
der Fahrtrichtung herausgebracht zu werden. Als wir ſpäter über
Verdun fuhren, wurden wir ebenfalls angerufen, wurden indeſſen
hier nicht beſchoſſen. Unſerer Annahme nach muß es ein
Grenzſoldat geweſen ſein, der die Schüſſe auf uns abge
feuert hat. Als wir nach der Landung von dem Vorkommnis, das
den Ballon „Prinz Adolf“ betroffen hatte, erfuhren, ſagten
wir uns zunächſt, daß es ſich wahrſcheinlich um die gleichen
Schüſſe gehandelt habe, die der Ballon „Prinz Adolf“ beobachtet
hat. Später mußten wir jedoch feſtftellen, daß dies nicht zu
treffen kann, da die Zahl der Schüſſe verſchieden iſt. Jm übrigen
befanden wir uns dem Ballon „Prinz Adolf“ vorauf, da wir
früher aufgeſtiegen waren.

Zur GordonBennettWettfahrt
wird weiter aus St, Louis, 22. Oktober, gemeldet: Bis zur
Landungsſtelle hat der Ballon „Germania“ eiwa 1910 Kilo-
meter zurückgelegt und damit wahrſcheinlich den Weltrekord
ge ſchlagen. Ein weiteres Telegramm aus St. Louts,
22. Oktober, beſagt: Die kana diſche Regierung hat dem
Anfuchen des hieſigen Aeroklubs entſprochen und eine Gype
dition entſandt, um nach dem Verbleib der drei ver
mißten Ballons zu forſchen. Der Aeroklub hat außerdem die
Dampfer und Zollkuter, die auf den großen Seen verkehren, auf
gefordert, nach den Vermißten zu ſuchen. Man befürchtet, daß ſie
in den großen Wildniſſen Kanadas gelandet ſind, wo ſie zu
grunde gehen können, bevor es möglich iſt, ihnen Hilfe
zu bringen.

Vermiſchtes.
V. Wegen des Moabiter Aufruhrs gegen

17 Perſonen t vor der Strafkammer undgegen 9 Perſonen Anklage vor dem Schwurgericht er
hoben worden. Vorausſichtlich werden ſich etwa 40 Perſonen vor

iſt bereits

der Strafkammer und etwa 20 Perſonen vor dem Schwurgericht
zu verantworten haben.

nge. Der Haftbefehl gegen den Botſchafter. Ein ſehr häß-
licher Prozeß, in den einer der höchſten diplomatiſchen Beamten
der Vereinigten Staaten von Amerika verwickelt war, hat jetzt
nach langer Dauer ein Ende gefunden. Ein in Paris lebender
engliſcher Advokat, Mr. O. E. Bodington mit Namen, hatte
den nordamerikaniſchen Votſchafter beim Königreich Jtalien Mr.
John G. A. Leiſhman auf die Proviſion verklagt, die der Bot
ſchafter ihm nach ſeiner Angabe dafür zugeſagt hatte, daß er die
Verheiratung ſeiner Tochter mit einem franzöſiſchen Ariſtokraten,
dem Grafen Louis de Gontaut-Biron, zuſtande gebracht
hatte. Die Gründe, aus denen Mr. Leiſhman die Zahlung der
Gebühren verweigerte, ſind uns nicht bekannt. Jedenfalls ſchienen
ſie dem ehrenwerten Mr. Bodington nicht ſtichhaltig genug, und ſo
ſetzte er denn alle Mittel in Bewegung, um den Botſchafter zur
Erfüllung ſeiner Forderung zu zwingen. Schließlich verklagte er
ihn in ſeiner Vaterſtadt Pittsburg im Staate Pennſylvaniag, wo
Mr. Leiſhman als Teilhaber der zum CarnegieStahltruſt ge-
hörenden Firma „Leiſhman u. Snhder“ heimatberechtigt iſt, und
verſuchte gleich ris einen Haftbefehl, den er gegen ihn voneinem ſtengsſtſe n Gerichte erwirkt hatte, zur Ausführung ge

langen zu laſſen. Aber die Richter von Pittsburg haben ihn jetztgewieſen da der Haftbefehl in Amerika keine Gültigkeit habe,

und zugleich haben ſie ſich für nes erklärt, weil Pittsburg
nicht mehr als der Wohnſitz des Botſchafters anzuſehen ſei. Damit
iſt dem betriebſamen Advokaten und Heiratsvermittler wohl die
letzte Möglichkeit genommen, zu ſeinem Gelde zu kommen. Auf
das Kapitel von der modernen „Dollarprinzeſſin“ wirft dieſer
Prozeß immerhin ein nicht unintereſſantes Licht.

Zwei Opfer eines Ehedramas. Jn Wien ſtürzte ſich die
27jährige Gatkin des Kaufmanns Kreß mit ihrem dreijährigen
Töchterchen aus dem Küchenfenſter ihrer im vierten Stock gele
genen Wohnung in dem Li hinab. Beide waren auf der
Stelle tot. Vor der unglückſeligen Tat, der ein Zwiſt mit dem
Ehemann vorausgegangen war, hatte die Frau verſucht, ſich die
Kehle mit einem Küchenmeſſer zu durchſchneiden.

W. Hingerichtet. Der frühere Volksſchullehrer Jakob
Schadt aus Oslowo, der am 13. April d. J. die Beſitzertochter
Gertrud Rohlmann durch Revolverſchüſſe tötete, iſt Sonnabend
früh 7 Uhr auf dem Hofe des Landgerichtsgefängniſſes in Thorn
hingerichtet worden.

Verhaftung eines Wüſtlings. Jn Bremerhaven wurde
ein Wüſtling verhaftet, der an einem 216 Jahre alten Mädchen
ein Sittlichkeitsverbrechen ſchwerſter Art verübte. Das bedau-
ernswerte Kind iſt ſo ſchwer zugerichtet, daß an ſeinem Auf
kommen gezweifelt wird.

Schlimme Folgen einer Wette. Wie aus Beuthen ge
drahtet wird, erkletterte ein galiziſcher Arbeiter infolge einer
Wetter das Dach des Schlafhauſes der Schleſiengrube. Er ſtürzte
ab und blieb mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen.

M. Paris zeitweiſe im Dunkel. Am Freitag abend verſagte
plötzlich im 5., 6. und 7. Arrondiſſement das elektriſche Licht. Das
Odeontheater mußte bei Hilfsbeleuchtung ſpielen. Um Mitter
nacht war die Störung

W. Verbrecheriſche Anſchläge in Frankreich. Jn der Nähe
des Bahnhofs von Veuziers wurde auf dem Gleis eine Weißblech
büchſe mit der Aufſchrift „Arbeiter nicht anrühren“ gefunden.
Die Büchſe war mit einer Zündſchnur verſehen. Eine Unter
ſuchung iſt eingeleitet. Der Jnhaber der Wohnung auf dem
Quai d'Orſah, auf deſſen Balkon die Höllenmaſchine explodierte,
ein Dr. Poinſot, kann über die Tat keinerlei Aufklärung geben.
Drohbriefe ſind ihm nicht zugegangen. Jm Stockwerk höher wohnt
der Chef des Bureaus der ſtaatlichen Weſtbahn, Barbe.

Jagd und Sport.
t. Jagdergebniſſe. Bennewitz und Benndorf (Jagd

pächter Dr. Böker): neben einer Anzahl Rebhühner 505 Haſen.
Gottenz b. Gröbers 375 Haſen, 88 Rebhühner und einige Faſanen.

Spergan: 322 Haſen und 34 Hühner.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 21, Oktober 1910,
Aufgeboten: Der Dachdecker Wilhelm Höhnemann und Anna

Heinemann, Schülershof 13, Der Kaufmann Guſtav Kracht, Kiſſingen
und Martha Elſäſſer, Markt 13.

Eheſchliehungen: Der Kaufmann Arnold Runge, Grünſtr. 31 und
Margarete Nietſchmann, Mittelſtr. 11/13.

Geboren Dem Arbeiter Johann Katzmarek T. Stanislawa, Klinik.
Dem Arbeiter Otto Lingesleben T. Marie, Klinik. Dem Arbeiter
Richard Stuß, Taubenſtr. 10, S. Kurt. Dem Arbeiter Hugo Müller,Marthaſtr. 7, T. Charlotte. Dem Schloſſer Willy Zenker, Kuhgaſſe 3,

S. Gerhard. Dem Kaſſierer Karl Geyer, Oleariusſtr. 1a, S. Heinz
Geſtorben Auguſte Müller, 63 J., Gr. Märkerſtr. 16. Die Witwe

Emilie Ecke geb. Backhoff aus Walbeck, 66 J. Des Arbeiters Otto

Lingesleben T. Marie, 4 Stunden, Dölauerſtr. 32. Des Werkmeiſters
hann Schmidt aus Lübeck Ehefrau Chriſtine g. Locks, 60 J.,

ternſtr. 4. Der Schuhmacher Jgnatz Weber, 51 J., Beeſenerſtr. 10.
Der Schuhmacher Richard Hoffmann, 30 J., Meckelſtr. 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Otto Goldacker und Klara
Müller, Holdenſiedt. Der Ingenieur Oberaſpirant A. R. Beyrich,
Wilhelmshaven und D. M. L. Mertens, Halle. Der Geſchäftsführer
A. H. E. Dietrich, Halle und L. W. M. Kaltſchmidt, Calau. Der
Schloſſer E. O. Brandt, Halle und M. E. H. Wieſe, Glauzig. Der
Klempner E. P. Schmidt, Halle und L. B. Knieſtedt, Zörbig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 21. Oktober 1910.
Aufgeboten: Der Sergeant im Feldartillerie Regiment 75 Karl

Jaekel, Merſeburgerſtr. 93 und Martha Wagner, Reilſtr. 2.
Geboren: Dem Schmied Friedrich Stroiſch, Dölauerſtr. 20, S.

Friedrich. Dem Zimmermann Ernſt Dietrich, Fleiſcherſtr. 38, S. Ernſt.
Geſtorben: Des Handarbeiters Franz Schöllner Ehefrau Friederike

geb, Bönicke aus Naundorf, 61 J., Nervenklinik.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Oktober, früh 7 Uhr.

22
Luft Tempe Temperature r druck ratur n t höchſter niedrigft. s

Stand Stand

Halle (63,1 7 NO6 wolktg 11 6 7Torgau 763,3 7 o 1 heiter 12 5 7
Nordhauſen 762,4 7 0 2 bedeckt 9 5 m
Magdeburg 763,7 7 NoO 2 wolkig 13 6 s
Gardelegen 764,2 7 02 heiter 11 5

Brocken T 7 S s 2Das nordöſtliche Hochdruckgebiet iſt in ſüdweſtlicher Richtung
vorgeſtoßen und beherrſcht heute Wind und Wetter vom ganzen
nördlichen Europa. Jm Dienſtbezirk nahm unter dem Einfluß
des heranziehenden Hochs die Bewölkung mehr und mehr ab, und
heute herrſcht allgemein heiteres Wetter. Da wir auch weiter
unter der Einwirkung des Hochdruckgebietes verbleiben dürften,
ſo können wir auf Fortdauer der beſtehenden Witterung rechnen,
doch dürften die Nachttemperaturen meiſt etwas tiefer ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 23. Oktober: Nachts kühl, ſonſt keine Aenderung,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. Oktober Trocken teils beiter

teils wolkig, kälter, etwas windig.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Oktober: Trocken, vidlfach

heiter, ziemlich kalt, nachts und morgens Froſt und Reif.

am 22. Oktobber:
Saale: Halle Untp. 1,75, Obp. Trotha Untp. 1,48,

Grochlitz 0,75, Bernburg Untp. 0,60, Kalbe Obp. 1,89, Kalbe
Untp. 0,18. Elbe: Leitmeritz 0,29, Außig 0,56, Dresden

0,91, Torgau 1,26, Wittenberg 2,22, Roßlau 1,57,
Barby 1,57, Magdeburg 1,39, Tangermünde 2,12, Witten
berge 1,88, Hobnſtorf 1,50. Mulde: Düben 6.42.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 952 102 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

Husten--Heiserkeit
ſowie alle Hals- und Bruſtleiden werden ſofort gelindert durch
Laboda-Dragées, Ein unentbehrliches Mittel in den Herbſt-

und Wintermonaten. (96)Preis 1,50 Mk. die Doſe, in Apotheken erhältlich, ganz ſicher von
der EngelApotheke in Frankfurt a. M. [7977

Rheinisches Maschinenbau, Eloktroteohnik,
Technikum Bingen Automobiibau, Brückenbau.

Chanffenrkurse.

4000 Mark. Das internationale Porträt-Jnſtitut, G. m. b.
H., Berlin, Friedrichſtraße 235, dieſe weltbekannte Firma, erläßt
in unſerer heutigen Nummer ein Jnſerat, auf welches wir unſere
Abonnenten unbedingt aufmerkſam machen möchten. Ohne vor-
greifen zu wollen, raten wir dringend, gerade dieſe Nummer und
ſomit das darin enthaltene Preisausſchreiben nicht ungeleſen
beiſeite zu legen. Das Renommee erwähnter Firma bietet gewiß
hinreichende Garantie für reelle Durchführung der Reklame.

deshalb wohl die Güte, ihm meinen Beſuch vertraulich
mitzuteilen, damit ich keinen Umſtänden begegne. Meinen
Sie, daß Panin bis Dienstag mit ſeinen Arbeiten fertig
ſein könnte

„Jch zweifle keinen Augenblick daran, Exzelleng.“
„Nun wohl, ſo melden Sie ihm, daß ich Dienstag

mittag kommen werde, das heißt, wie ich ſchon ſagte, mel
den Sie es ihm vertraulich, ſo von Jhrer Seite, und
machen Sie ihm eine Andeutung wegen Odeſſa ſelbſtver
ſtändlich nur eine Andeutung

„Jch werde es ſogleich ausrichten, Exzellenz.“
„Jch danke Jhnen.“ e
Am Donnerstag trat Kolzow wieder an.
„Nun?“ fragte der Miniſter.

„Exzellenz, ich komme ſoeben von Jwan Waſſilje-
witſch, vom Zoll. Seit geſtern hat er dort über der Arbeit
geſeſſen. Hat man ſo etwas von Fleiß geſehen! Wie ver
ändert war er; er hat nicht aufgeguckt von den Büchern.
Gibt es ſo einen arbeitſamen Beamten! Nur am Abend
fuhr er eine Stunde zum Kaufmann Smirnow.“

„Zu dem Weinhändler?“
„Hein, Exzellenz, zu dem Getreidehändler. Er hatte

ſich dort anmelden laſſen und ich erlaubte mir, ein Viertel-
ſtündchen früher hinzugehen und ſaß unter dem Bureautiſch,
als Jwan Waſſiljewitſch eintraf. Ew. Exzellenz müſſen
nämlich wiſſen, daß mein Vetter, mein richtiger Vetter,
Buchhalter bei Smirnow iſt.“

„Gut. Du haſt alſo das Geſpräch genau mit angehört?“
„Wort für Wort, Exgzellenz.“
„Du biſt ein ſchlauer Burſche,

Kerl. Nun berichte.“
Um es kurz zu ſagen, Exzellenz, Jwan Waſſiljewitſch

wollte Geld haben von Smirnow, 150 000 Rubel.“

wirklich ein fixer

„Aha!“ platzte der Miniſter heraus. „Hat er die
Summe bekommen

„HNein, oder ſozuſagen, ja. Das heißt, Smirnow hat
ihm das Geld nicht ausgezahlt, aber er verſprochen,
es am Dienstag morgen perſönlich in die Zollkaſſe zu
legen, im Nebenzimmer zu bleiben und wenn ein hoher
Beamter die Reviſion vorgenommen hätte, es wieder
herauszunehmen.“

Der Miniſter lachte laut auf. „Ei ſieh doch, das ſind
mir Auge Füchſe! Na, ich werde euch! Was hat ihm denn
Panin dafür verſprochen

„Jwan Waſſiljewitſch beteuerte, daß Smirnow allein
den Ankauf zweier Häuſer für die Krone beſorgen und
dann, wenn er, Jwan Waſſiljewitſch, nach Odeſſa verſetzt
werden würde, ſein Hauptgeſchäft dorthin verlegen ſollte.
Jwan Waſſiljewitſch verlas nämlich einen Brief

„Schon gut, ich weiß genug. Du haſt Dich überzeugt,
daß Smirnow das Geld liefern wird?“

„Sie haben ſich die Hände gegeben und die Rockſchöße
darauf gelegt.

„Schön. Du wirſt mir nun am Dienstag ſofort melden,
wann Smirnow in das Bureau Panins gegangen iſt.
Verſtehſt du? Bis dahin ſieh dich um, ob ſonſt noch was
zwiſchen beiden geſchieht.“

Am Dienstag vormittag um neun Uhr hatte der
Finanzminiſter die Nachricht, daß Smirnow das Gelddeponiert habe. Sofort begab er ſich mit einem ſeiner
Sekretäre nach dem Zoll. Jwan Waſſiljewitſch Panin hatte
die ganzen Tage hindurch krampfhaft gearbeitet und alles
muſterhaft in Ordnung gebracht. Die ungewohnte Tätig-
keit hatte ihn wirklich angegriffen; er ſah bleich und ab
geſpannt aus, aber ſeine Freude war doch nicht erheuchelt,
als er dem Chef, der ihm gnädig die Hand reichte, ſeine
Verbeugung machte. Der Miniſter ließ ſich die Bücher
vorlegen und begann ſie durchzuſehen. Bisweilen wandte
er ſich mit einer Frage an Panin, die dieſer korrekt be-
anwortete, voll Entzücken über die Liebenswürdigkeit
ſeines Chefs. Plötzlich ſagte der Miniſter:

„Mein Freund, es fällt mir auf, daß Sie blaß aus
ſehen. Jſt Jhnen nicht wohl?“

„O nein, Exzellenz, die Anſtrengung gerade in den
letzten Wochen, wo ich wiederholt gezwungen war, die
Nächte zu Hilfe zu nehmen

„Jch verſtehe, Sie haben i offenbar überarbeitet.
Jch werde Jhnen ſofort meinen Arzt ſenden, Sie müſſen
dringend für Jhre Geſundheit ſorgen. Uebrigens iſt es
nicht nötig, daß Sie hierbleiben. Jch habe hier nur noch
eine Formalität zu erfüllen und kann dies vollko mithrem Bureauchef abwickeln. Tun Sie mir n

n Waſſiljewitſch, und gehen Sie ſogleich ins Freie.
hen Sie eine Stunde ſpazieren, mich beängſtjgt, Jhr

Zuſtand.“ hJwan Waſſiljewitſch, der ſich außerordenthichg geſchmeichelt fühlte, verſuchte einen devoten Werte ich,

aber der wohlwollenden Beſorgnis ſeines Chefs mußte er
ſchließlich weichen. Und er ging ohne Argwohn. Der
Miniſter ließ darauf den Bureauchef eintreten und den
Kaſſenbeſtand mit den Büchern vergleichen. Alles ſtimmte
aufs Haar.

„Jch danke Jhnen,“ ſagte der Miniſter, „ich wußte,
daß alles in beſter Ordnung ſei. Bitte,“ wandte er ſich
dann an ſeinen Sekretär, „wollen Sie das Geld ſogleich
einpacken, es ſoll umgehend an die Hauptkaſſe abgeführt
werden. Sie, Herr Bureauchef, nehmen nachher die
Schlüſſel zum Kaſſenſchrank in Verwahrung.“

Jm Nebenzimmer ertönte ein Hüſteln. Als der Sek-
retär das Geld verpackt und in einem großen Portefeuille
unter den Arm genommen hatte, verabſchiedete ſich der
Miniſter von den Beamten und verließ den Zoll.

Jwan Waſſiljewitſch war nicht ins Freie gefahren,
ſondern in ein gegenüber liegendes Traktier gegangen, wo
er ſich mit einiger Behaglichkeit dem Genuſſe alten Port-
weins hingab. Als er ſah, daß der Miniſter abgefahren
war, ging er in überglücklichſter Stimmung zum Zoll, um
ſeinen Freund Smirnow abzufertigen und dann irgendwo
den glücklichen Ausgang der Reviſion zu feiern. Aber kaum

hatte er die Schwelle ſeines Bureaus überſchritten, als
Smirnow auf ihn losſtürzte, ihm beim Kragen packte und
ſchrie:

„Sie haben mich betrogen; erbärmlich betrogen, Jwan
Waſſiljewitſchl“

„Sind Sie des Teufels! Laſſen Sie mich los! Was

im Kaſſenſchrank
haben Sie denn?“

„Er hat das Geld mitgenommen
iſt keine Kopeke mehr ich bin ein geſchlagener
Mann

„Waaas? Das Geld mitgenommen?“
„Jawohl und ich gehe hin zu ihm und werde mein

Geld zurückfordern und ihm alles erzählen
„Dann wird er Sie entweder als Verrückten ein-

ſperren laſſen oder Sie nach Sibirien ſchicken
Beide ſtarrten den leeren Kaſſenſchrank an, als ein Be.

amter einen Brief an Panin überbrachte, der das Siegel
des Finanz miniſteriums trug. Das Schreiben meldete ihm

eine Penſionierung ipegen dauernder Kränklichkeit
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1000 Markl! Welch Summe Geld,
Die zur Verteilung wir gestellt
An alle die, die uns beizeiten
Den Sinn der 16 Zeichen deuten,
Die hier von Mailand über Wien
Die Tauben tragen nach Berlin.
Die Zeichen, die die Tierchen tragen,
Ein Sprichwort in drei Worten sagen,
Das jedem einzigen, grob und Kklein,

Zu diesem Geld woll'n ohn' Bedenken
Wir ne Vergrös'rung jedem schenken,
Der mit dem Lösungsnummerschein
Uns eine Photographfe schickt ein,
Von sich, den Eltern, den Verwandten,
Den Kindern, Freunden und Be-

kannten
Und denen, die zur 2 Ruh
Schon deckt die kühle Erde zu.

Wohl zweifellos bekannt dürft' sein. Das größte Wertstück für ein Zimmer
Wem nun gelingen sollt' die Kunst, Ist sicherlich und bleibt wohl immer
Dem bringt Fortuna ihre Gunst, Hoch über andern Bilderserien 1 Preis à N. 1000 1000
Denn ganze 87 Preise Das Bild von einem Angehörigen, à 500 500Sind ausgeworfen beispielsweise, Weil's uns erzählt zu jeder Zeit Tl Unm gieser Anzahl von Personen Von familiärem Glück und Leid. 1 a 250 250

Die Lösungsmühen zu belohnen. Besonders zu der Weihnachtsfeier, 2 Preise à 100 200Wir wollen nunmehr definieren, Wo jeder Gegenstand so teuer, 3 à v 75 225
Wie wir die Lösungen prämieren: Den seinen Lieben nah und fern v eAn die, die richt'ge Lösung finden Man auf den Gabentisch läg' gern, 4 a 50 200
Und schnellstens uns dieselbe künden, Sind sehr begehrt uns're Porträts, 9 à 25 225r e 99Verteilen wir und zwar in Bälde Sie leeren nicht die Portemonnaies, 20 2 10 200l 4000 Mark in barem Gelde. Sind vielmehr völlig kostenlos A
Eintausend Mark ist, wie man weib, Und noch dazu fast lebensgros. 40 a 200
Bestimmt davon als erster Prels, Nun fragt sich mancher wohl fürbaßb: 1 Prämie 500
Gemab der nebensteh'nden Zeilen Warum Verschenkt die Firma das 1 250
Wir weit're 1000 Mark verteilen Wir tun es, um auf diese Weise fürSechs Leuten aus dem Leserkreise Uns're Porträts in alle Kreise, 1 100
Für originellste Lösungsweise. Die sich für Bilder interessieren, 1 originelle 75
Auch hier winkt stolz dem Leserkreis Mit einem Schlage einzuführen, 1 5 Lösungen 50

b 500 Mark als erster Preis.

1 25

J Summa I. 4000habe ich zwecks Verteilung an die Löser des PreisrätselsAn das Internationale Porträt-Institut G. m. b. H. gemäß den hier veröffentlichen Bedingungen erhalten.
4 Lösung Nr. 2 Berlin 132 Friedrichstr. 235.

Anbei empfangen Sie eine Photographie, (60 Pf. in Marken) und

J die Lösung. Letztere lautet: e 22 o e 9 e
d entweder nach beiliegender Photographie die Nicht Ge

Ich Anfertigung einer fast lebensgroben Porträt ünsechtes Die Jury (Preisrichter), welche über die Prämien für die
n yergröberung (karton- und retuschefrei) bitte zu origineſten Lösungen zu entscheiden hat setzt sich

durch- zusammen aus: Herrn H. Blankenburg, Redakteur deswünsche; oder ein Miniatur- Porträt mit Fassung, in
T xuaràt. Vergoldung als Brosche, Krawatten- gtreichen.)

nadel, Manschettenknöpfe oder Anhänger

Vor-, Zuname u. Stand:

Ort (Poststation):

Straße u. Nr.

Berliner Lokal-Anzeiger, Hauptmann Dr. Bauer. Vors.
des Vaterländischen Frauenvereins Berlin, Herrn Dr. jur.
Albert Entsch, Berlin W, Berchtesgadener Straße 5.
Im vergangenen Jahre zahlten wir unter andern
1. Preis Von 1000 M. in bar Herrn A. Schreiber, Leipzig.
Reichstr. 13; 2. Preis von 500 M. in bar Ww. Köppen,Berlnm, Levetzowstrabe 16; 3. Preis von 250 M. Herin z Feren Tngestellte, sowie Personen, welche sich mit dem Vertrieb
Paul Friedländer, Berlin, Landsberger Strabe 58. von Porträts befassen, schieben wir von dies. Preisausschreiben aus.

Um ſeden Zweifel zu beheben
Woll'n wir hier noch zur Kenntnis

eb
Dab wir erwähnte Summe Geld
Unserm Notar schon ellt,Wenn nun an dieser Rätselschlacht sich
Beteiligen mehr als 87,
Bestimmt naturgemäß das Los,
Wem ein Gewinn fällt in den Schob.,
Dab das gewissenhaft geschieht,
Man aus dem Faktum ja ersieht,
Dab die Verteilung ohne Zagen
Einem Notar wir übertragen.
Für originelle Lösungsarten
Wir eine Juri um uns scharten,
Die jede Lösung, die voll Geist,
Und sich als originell erweist,
Gewissenhaft und unbeirrt
Behufs Prämierung prüfen wird.
Nicht wer die Arbeit hat gemacht,
Nur, wie dieselbe ist vollbracht.
Dies soll alleine führ'n zum Lohne:
Es werde dem Verdienst die Krone,
Am 20. Dezember wird
Definitiv (ganz unbeirrt
Ob die Beteiligung schwach, ob stark)
Verteilt das Geld: 4000 Mark,
Damit die 87 Leute
Genieben soll'n die grobe Freude,
Die leicht erworbenen baren Spenden
Zum Weihnachtstest noch zu ver-

wenden.

Wer die r erfüllt.Und uns geschickt ein Probebild
Mit ausgefülltem Lösungsschein
Kommt in der Preisbewerber Reih'n.
Wir woll'n den kompetenten Kreis
Nur lediglich dadurch beweisen,
Dab keine Konkurrenz im Lande,
Zu überflügeln uns imstande,
Wenn dem Beweise wir beflissen
Auch grobe Summen opfern müssen,
Weil die Vergröß'rung nebenbei
Wir jedem 2ustellen portofrei,
So hoffen wir die Geldauslagen
Durch Nachorders herauszuschlagen,
Wer uns in Einsicht nun, in milder
Für Zustellung der G atisbilder,
Die, wie erwähnt, ganz kostenlos

nd noch dazu fast lebensgrob,)
Vergüten will die baren Spesen,
Den bitten ohne Federlesen
Wir 60 Pfennig frank und frei
Dem Probebild zu fügen bei
In Marken und wo solche rar
Genügt auch der Betrag in bar.
Doch machen die Vergütigung hier
Niemandem zur Bedingung wir;
Auch ohne die Vergütigung kann
Von uns erhalten jedermann
Der uns die Lösung zugestellt
Ein Gratisbild und bares Geld!

Zur gefl. Kenntnisnahme! Jeder Lösung mub eine Photographie
wonach die Vergröberung angefertigt werden 50n 00 Pr. tur
Zustellung), wo nicht erwünseht, bitte letzteres zu durchstreichen,
beigefügt werden. Wer für eine Vergröberung keine Verwendung

aben solſte, dem liefern wir nierfür ein Miniatur- Porträt mit Fassung,
metallisierter Grundierung und 16karät. Goldauflage, als Brosche,
Krawattennadel, Manschettenknöpfe oder Anhänger.
Vergröberungen u. Miniatur-Porträts Können nach jeder belie-

bigen Photographie, ganz gleich, ob Visit- od. Kabinett-, ob Gruppen-
oder Einzel-, Familien- oder Vereinsbild, angefertigt werden. Bei
Gruppenbildern mub jedoch die betreflende Person, welche ver-

rößert resp. verkleinert werden soll, mit einem X versehen werden.er Name des Bestellers ist auf der Rückseite des Knverts sowie der
Photographie zu vermerken. Gröbere Bilder als Visitphotographien
sind mit 20 Pfennig zu frankieren. (Ausland doppelt). Briefe. welche
ungenügend frankiert und mit Strafporto belastet sind, werden micht

angenommen. ir bitten daher richtig zu trankierenl Photograpnen
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Gänzlich renoviert!

Prkorn-Ba haltes

Kl. Klausstr. 14, pt.
Tel. 3401.

Am besten eingerichtetes Bad am Platze

(Inh. G. Waldschmidt.)

Läecht-, Wechselstrom-, Vierzellenbäder.

Dampf- und Heissluftbäder.

Kohblensäure-, Fichtennadel-, Moor-, Ioh-

und alle anderen medizinischen Bäder.
Wannen- und Sitzbäder.

Elektrische Bestrahlungen. Galvan, Behandlung.
Vibrations- und Handmassage.

BRinpackungen. Güsse jeder Art.
Alle im Badewesen vorkommenden

Behandlungen, Bäder und Nassagen,

Verabfolgung der von Krankenkassen

verordneten Bäder etc. (8015
Geöffnet für Damen u, Herren von 7 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
Sonntags bis 12 Uhr vormittags.

Grözste Sauberkeit, Fachmännisehe Behandlung.

M Mässige Preise. V
e

Christian Voigt, oberen 16

Velz waren. 6968

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halles a. S. Telephon 158.
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Ausverkauf

Petroleum -Heizofen,

aller Art ewpfehlt

G. R. Kegel junmn.,
Grosse Ulrichstrasse Nr. 7. 4888 5in h

ß Beleuchtungs- Gegenstände
Wuwelen
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F. b. Siehert,
untere beipzigerstr. 9,

handschuhe gegenüber der Kirche. [6973

Wratzke u. Steiger
[(4446 Halle a. S.

2iehung am 4. November er.
der II. Ton-, Dement- und Kalk-Lotte rie industrie-Ausstellung in Berlin

100000 Lose. 3658 Gewinne im Gesamtwerte von Mark:

Flügel Rönisch Pianos
Albert Hoſfimanmm, nie am ([7986

eckplatz. 100000
Hauptgewinne im Werte von Mark:

Gr. Ulrichstrasse 1 a.

ßFeisoreuge,
Zirkol,

Reissfecdern
grösste Auswahl

bei [4889

nnt,

5000010 000u

Porto und Liste 30 Pf.) 2u haben bei denLos 3 Mark önigl. Preuss. Lotterie-Einnehmern
und in allen durch Plakate Kenntlichen Lose Verkaufsstellen,

Generaldebit:

Lose-Vertriebs-Ges,, Berlin N. 24.
A. Molling, Hannover.

H. C. Kröger, Berlin, Friedrichstr. 193a. 5
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edermöbel

Erich Alt
Geiststr. 46 I. Telephon 2485. Harz II.
Woerkstätten für Möhbelfabrikation

Innen Aushau Von Villen
z und Landhäusern
Braut-Ausstattungen (4887

Dekorationen.

bewirkt große Freßluſt, raſche
Gewichtszungahme, ſchnelle

Schlachtreife!
Verlangen Sie ſtets Zwerg- Marke
und laffen Sie ſich nichts anderesals ebenſogut aufreden. Echt nur,
wo unſer Zwergſchild aushängt!Broſchüren verſendet koſtenfrei der

Allein Fabr. M. BrockmannChem. m. b. H.,Leipzig Eutritzſch 89 d.

e en e

Der echte Ilahrsalz-Futterkalk m Drogen
Zu Fabrikpreiſen zu haben bei: 17979

Ernst Fischer, Drogerie, Moritzzwinger 1; Hugo
Jödicke, Drogerie; M. Bergmann, Samenhandlung.

Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 497 der Halleſchen Zeitung 23. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage
23. Oktober.

y801. Der Tonkünſtler Albert Lortzing geboren.
1805. Der Dichter Adalbert Stifter geboren.
1813. Der Auſtralienreiſende Ludwig Leichhardt geboren.
1842. Der Orientaliſt und Theolog Wilhelm Geſenius geſtorben.
1872. Der franzöſiſche Dichter Théophile Gautier geſtorben.
1873. Gründung des Vereins ſelbſtändiger Handwerker und

Fabrikanten.
1903. Der Luſtſpieldichter Guſtav von Moſer geſtorben.

Tagesſpruch:Magſt alles werfen in des Lebens Fluten,
Nur eines halte feſt: die Sehnſucht nach e

eixner.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Oktober.

Flaggenſchmuck. Anläßlich des Geburtstages der Kaiſerin, die
heute Sonnabend ihr 52. Lebensjahr vollendet, haben die öffentlichen
Gebäude in unſerer Stadt und viele Privathäuſer Flaggenſchmuck
angelegt.ß Fünfundſechzigſter Geburtstag. Herr Geh. Regierungsrat
Dr. theol. et phil. Wilhelm Fries, ordentlicher Honorarprofeſſor
für Pädagogik an der Univerſität Halle a. S. und Direktor der
Franckeſchen Stiftungen, dem geſtern Freitag bei Gelegenheit der
Zweijahrhundertfeier der Canſteinſchen Bibelanſtalt der ihm verliehene
Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife durch den Herrn
Oberpräſidenten überreicht wurde, vollendet am 23. d. Mts. das
65. Lebensjahr. Herr Geheimrat D. Dr. Fries iſt am 23. Oktober 1845
in Landeshut in Schleſien geboren, beſuchte das Gymnaſium in Schweid
nitz, ſtudierte in Breslau Philoſophie, Geſchichte und Germaniſtik,
promovierte 1871 zum Dr. phil., war 1870/71 Hilfslehrer in Breslau,
1871/75 Gymnaſiallehrer in Bielefeld, 1875/80 Oberlehrer in Barmen,
1880/81 Direktor des Gymnaſiums in Eutin, 1881/92 Rektor der
Lateiniſchen Hauptſchule und Kondirektor der Franckeſchen Stiftungen
zu Halle, iſt ſeit 1892 Direktor der Franckeſchen Stiftungen und ſeit
1897 zugleich ordentlicher Honorarprofeſſor an der Univerſität. 1898
wurde er von der theologiſchen Fakultät der Univerſität zum Ehren-
doktor ernannt. Auch erhielt er den Charakter als Geh. Regierungsrat.
1895 wurde er zum Direktor der Kgl. Wiſſenſchaftlichen Prüfungs
kommiſſion ernannt. Herr Geheimrat D. Dr. Fries iſt auch als
pädagogiſcher Schriftſteller mit einer Anzahl hervorragender Arbeiten
bekannt geworden. Seit z Mitherausgeber der pädagogiſchen
Zeitſchrift „Lehrproben und Lehrgänge“. 4s Perſonalveränderungen in der Armee. (Jm Beur-
laubtenſtande.) Befördert: Vizefeldwebel Schulze (OHalle)
zum Leutnant der Reſerve des Königin Eliſabeth GardeGrenadier-
Regiments Nr. 3, Vizewachtmeiſter Saalwächter (IV Berlin)zu Leutnant der Reſerve des Mansfelder Feldartillerie- Regiments
Nr. 75. Ferner ſind befördert zu Oberleutnants die Leutnants der
Reſerve: Raebiger (Halle) des Jnfanterie-Regiments von Winter-
feldt (2. Oberſchleſ.) Nr. 23, Roesner (Halle) des Jnfanterie
Regiments Graf Dönhoff (7. Oſtpreuß.) Nr. 44; zu Leutnants der
Reſerve die Vizefeldwebel: Gerlach (Halle) des Füſilier- Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Maenicke,
(Halle) des 3. Thür. Jnſanterie- Regiments Nr. 71, Staudte (Halle)
des 4. Thür. Jnfanterie- Regiments Nr. 72, Fromme (GHalle) des
3. Weſipreuß. Jnfanterie- Regiments Nr. 129, Blankman (Halle)
des 2. Lothring. Pionier-Bataillons Nr. 20. Der Abſchied bewilligt
Paalhorn (Halle), Leutnant der LandwehrJnfanterie 2, Aufgebots,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Armeeuniforn. Der
Unterarzt der Reſerve Dr. Veit (Halle) wurde zum Aſſiſtenzarzt
beſördert.

Ausſchüſſe der Stadtverordnetenverſammlung. Der
Finanzausſchuß ſtimmte der Inſtandſetzung des Arbeiter
wohnhauſes auf dem Stadtgute Böllberger Weg zu, die etwa
12 000 Mk. erfordern wird. Weiter bewilligte er 680 Mk. für
Einrichtung der elektriſchen Beleuchtung in den Klaſſen der
höheren Mädchenſchule, die noch keine beſitzen. Die Klaſſen mntt
Gasanlage behalten dieſe einſtweilen. Abgelehnt wurde die Be
nutzung der Turnhalle auf dem Roßplatze durch die Volksſchulen
in der Frieſenſtraße, genehmigt aber der Ausbau der im Dach-
geſchoß Rathausſtraße 19 befindlichen Räume zu Bureauzwecken.

Der Etatausſchuß ſtimmte der Gewährung einer nicht
penſionsfähigen Stellenzulage für den jeweiligen Gewerbepoltzei-
kommiſſar zu. Bewilligt wurde die Gründung einer neuen
Aſſiſtentenſtelle für Bureau IV, die Einrichtung von zwei neuen
Rektorſtellen an den evangeliſchen Volksſchulen und von zwer
neuen Klaſſen an der Hilfsſchule und die Anſtellung zweier neuer

Lehrer und einer techniſchen Lehrerin. Zugeſtimmt wurde der
Nachbewilligung für Vertreterſtunden an der höheren Mädchen
ſchule und von Ueberſchreitungen des Hauptetats einſchl. Sub
ſtanzgelderfonds und Anleihefonds für 1909. Der Grund
eigentumsausſchuß genehmigte den Austauſch von Land
in den Pulverweiden zwiſchen Stadtgemeinde und Elektrizitäts
werk, dem Erwerb von drei Ackerparzellen, der Verkauf der an
der Mozartſtraße belegenen Bauſtelle Nr. 49, dem Ankauf eines
Ackerplanes an der Schloſſerſtraße für 28 050 Mk. zum Bau einer
Volksſchule Abgelehnt wurde ein Geſuch um Rückzahlung einer
Kaution und um teilweiſe Erſtattung von Wegeherſtellungskoſten
(Sandgrube am Goldberge).

Kaiſer-Friedrich-Denkmal- Angelegenheit.
Jn allen Kreiſen unſerer Bürgerſchaft iſt das Anſchreiben des

Denkmalsausſchuſſes nebſt den Einzeichnungsliſten gern angenommen
worden. Ueberall Herrſcht freudige Zuſtimmung. Die Zahl der an
geſchloſſenen Vereine, Körperſchaften uſw. beträgt bereits 100. Das
Unternehmen iſt dadurch geſichert. Eine Anzahl Vereine haben bereits
Beträge dem Ausſchuß zur Verfügung geſtellt. Jn Geſchäften,
Lokalen uſw. werden Sammelſtellen eingerichtet und ſpäter werden
Sammlungen von Haus zu Haus vorgenommen werden. Namhafte
Künſtler von auswärts und hier haben ſich gemeldet, unter günſtigen
Bedingungen das Werk auszuführen. Viele Vereine bereiten Konzerte,
theatraliſche und ſonſtige Aufführungen vor. Das erſte Unternehmen
dieſer Art veranſtaltet der Verein ehem. Artilleriſten am 2. November
in den „Thalia-Feſtſälen“. Zur Aufführung gelangt „Der Goldbauer“.

Eine kirchen muſikaliſche Konferenz für die Diözeſe Halle
Land I findet am 2. November um 3 Uhr in der Garniſonkirche ſtatt.
Eine Nachverſammlung iſt im Evangeliſchen Vereinshauſe“ geplant.
Die Herren Organiſt Winkler-Radewell, Paſtor Balthaſar Ammendorf
und Kantor Krüger Schwerz haben Orgelpartien übernommen. Ge-
ſanglich wirken mit Frau Paſtor Balthaſar, Frau Apotheker Friedrich,
Herr Paſtor B. und P. Naucke, ein dreiſtimmiger Kinderchor unter
Leitung des Herrn Hauptlehrers Lilie und ein von Lehrern gebildeter
Männerchor. Die Nachverſammlung wird eingeleitet durch eine Be
ſprechung des Gehörten (Herr Lehrer Glebe-Nietleben). Herr Haupt
lehrer Schröder-Beeſen behandelt die Frage „Für welche Texte unſeres
Geſangbuches erſcheint die Einführung neuer Originalmelodien nötig

Herr Paſtor Balthaſar berichtet dann noch über die Konferenz der
Synodalvertreter für Kirchenmuſik.

Reiſterkurſe. Jn der Aula der Mittelſchule in der Charlotten-
ſtraße erfolgte am Donnerstag die Eröffnung der Meiſterkurſe. Die
beiden Vorſitzenden der Handwerkskammer, Herren Obermeiſter Schon
dorf und Grecke, hielten Anſprachen. Sie wieſen auf die Bedeutung
und Notwendigkeit dieſer Kurſe hin und gedachten der Erfolge, welche
ſie ſchon gezeitigt haben. Die Beteiligung iſt diesmal eine ſtarke.
Ueber hundert Teilnehmer aus allen Berufen haben ſich gemeldet.
Die Kurſiſten werden in drei Abteilungen unterrichtet. Leiter des Unter
richts ſind die Herren Rektor Köneke und Göll ſowie der Beauftragte
der Handwerkskammer Herr Blume,

Proteſtverſammlungen waren von der ſozialdemokratiſchen
Partei für geſtern Freitag nach dem „Volkspark“ einberufen worden,
die, weil man ſich nach den Ankündigungen „a Hetz'“ gegen die Halle-
ſche Polizei verſprach, ſtark beſucht waren. Die Redner ſchimpften denn
auch tüchtig auf unſere Polizei, die noch immer nicht eingeſehen hat,
daß ſie weiter nichts zu tun hat, als ſich bei der Sozialdemokratie lieb
Kind zu machen. Zu Ausſchreitungen auf der Straße iſt es diesmal
nicht gekommen.

Die Wahlrechtsdemonſtrationen in Halle a. S. und die
Tätigkeit der Polizei kamen am Freitag wieder einmal vor dem
Reichsgericht in Leipzig zur Sprache. Das Landgericht Halle hat
am 20. Mai den Keſſelſchmied Richter und den Arbeiter Aehle
wegen Auflaufs und Widerſtandes zu je 3 Monaten 3 Tagen
Gefängnis verurteilt. Als am Sonntag, den 13. Februar, in
Halle mehrere Volksverſammlungen ſtattgefunden hatten, ver
ſuchte die Polizei das Zuſammenſtrömen der Verſammlungsteil-
nehmer auf dem Markte zu verhindern. Herr Polizeikommiſſar
Mielke bildete hier mit anderen Beamten eine Kette und erließ
die üblichen drei Aufforderungen, auseinanderzugehen. Als
dann die Angeſammelten nicht folgten, ließ er die Beamten blank
ziehen. Hierbei wurde er, wie es im Urteile heißt, von einem
Trupp von Perſonen umringt, unter denen ſich Richter und Aehle
befanden, die er ſchon vor der dreimaligen Aufforderung beob
achtet hatte. Als Mielke vorging, ſtürmte ihm, ſo heißt es weiter
im Urteil, zunächſt Richter entgegen, ſo daß Mielke den derart
ihm drohenden Angriff durch zwei flache Hiebe und ſchließlich
durch einen ſcharfen Hieb abwehrte. Dabei wurde Richters linker
Arm erheblich verletzt, ſo daß er auf der Polizeiwache verbunden
und einige Wochen in der Klinik behandelt werden mußte. Aehle,
der Mielke nach der Kehle griff, erhielt von ihm einen Säbelhieb
über die Backe. Das Gericht hat die verſchiedenſten Zeugenaus
ſagen gegeneinander abgewogen und iſt zu der Anſicht gekommen,

daß die Menge ſehr aufſäſſig und die Polizei
ſehr nachſichtig geweſen iſt. Vielen Zeugen aus der
Menge wurde wegen Verdachtes der Mittäterſchaft kein Glaube
geſchenkt. Insbeſondere wurde nicht für erwieſen erachtet, daß
die Polizei von hinten auf die Demonſtraten losgeſchlagen habe.

Die Reviſion der beiden Angeklagten, welche ungenügende
Begründung des Urteils rügte und behauptete, daß ein großer
Teil der Zeugen zu unrecht unbeeidigt geblieben ſei, wurde vom
Reichsgericht als unbegründet verworfen.

Sir Erneſt Shackleton, der berühmte Südpolforſcher, der im
Januar bereits eine Anzahl von Vorträgen in deutſcher Sprache in
Deutſchland und Oeſterreich auf Veranlaſſung der Direktion Jules
Sach s-Berlin hielt, wird, wie wir bereits mitgeteilt haben, auf ſeiner
zweiten Vortragsreiſe auch uns ſeine Erlebniſſe am Südpol, erläutert
durch Lichtbilder und kinematographiſche Vorführungen, ſchildern. Der
Vortrag in deutſcher Sprache findet am 11, November in den „Kaiſer-
ſälen“ ſtatt. Karten ſind bei Herrn Heinrich Hothan erhältlich.

Einen Aufſatz über die Geflügelzuchtanſtalt Halle- Cröllwitz
veröffentlicht die Nr. 82 der in Chemnitz erſcheinenden „Geflügel-
Welt“, illuſtrierte Zeitſchrift für das geſamte Gebiet der Geflügelzucht.

Jn der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins
(e. V.) beginnt der Unterricht am Dienstag, den 25. Oktober, nach
mittags 2 Uhr in den Schulräumen Gr. Ulrichſtr. 10 („Mars-la-Tour“).
Auf die Abendwahlkurſe, die jungen Kaufleuten, auch Nicht
mitgliedern, Gelegenheit zur Erweiterung und Vertiefung ihrer
praktiſchen Kenntniſſe bieten, ſei hier beſonders aufmerkſam gemacht.
Alles Nähere iſt aus der Anzeige in der heutigen Nummer erſichtlich.
An die Herren Chefs ergeht die Bitte, neu eintretende Lehrlinge nach
Möglichkeit dem Lehrlingsheim zuzuführen. Das Heim ſieht
Lehrlingen von Mitgliedern und Nichtmitgliedern an allen Sonn und
Feſttagen von 3--7 Uhr nachmittags zum Beſuch offen und gewährt
den jungen Leuten die Möglichkeit, ihre freie Zeit in nützlicher und
würdiger Weiſe unter Anleitung von Lehrern der Schule zu ver-
bringen. Neuerdings iſt dem Heim eine Turnabteilung angegliedert
worden. Die Turnübungen finden regelmäßig Freitag abends in der
Turnhalle des Stadtgymnaſiums ſtatt. Die Teilnahme an den Turn
übungen iſt gegen einen kleinen Betrag auch den Schülern der
Fortbildungsſchule geſtattet.

Verein für Naturkunde. Die für heute, Sonnabend, ange
ſetzte Verſammlung findet nicht ſtatt. Die nächſte Sitzung iſt Sonn
abend, den 5. November.

Chriſtlich nationales Gewerkſchaftskartell. Die nächſte
Sitzung, an der alle Vorſtandsmitglieder, Vertrauensfrauen, Ver
trauensmänner der an das Kartell angeſchloſſenen Ortsgruppen teil
nehmen, findet am Montag, den 24. Oktober, abends 8 Uhr in
Schönes Reſtaurant, Gr. Wallſtr. 9, ſtatt. Tagesordnung 1. Bericht
von der erſten Konferenz chriſtlicher Gewerkſchaften Mitteldeutſchlands
Berichterſtatter: Koll. Wagner. 2. Jugendbewegung Vortragender: Ge
werkſchaſtsſekretär Butſcher Erfurt. 3., Sozialer Ausſchuß Bericht
erſtatter: Koll. Zwanzig. 4. Unterrichtskurſe. 5. Agitation und
Organiſation, 6. Sonſtiges.

Frauenbildungsverein. Es ſei noch einmal auf die am
Dienstag vormittag beginnenden Kurſe hingewieſen und auf die am
heutigen Tage im Klub Albrechtſtraße 16 I beginnende Ausſtellung für
den Handfertigkeitskurſus. Dienstag 5 Uhr erſte Mitglieder
verſammlung Bericht der Delegierten über die Generalverſammlung
in Heidelberg.

Die Klempner- und Jnſtallateur-Jnnung hielt ihre Quartal-
verſammlung im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße, ab. Der Haus-
haltplan für 1911 wurde angenommen. Die Gründung einer Preis
genoſſenſchaft wird eine ſpätere Verſammlung beſchäftigen. Für die
Klempnerfachſchule in Aue im Erzgebirge wurde eine laufende Beihilfe
beſchloſſen. Für die Errichtung eines Kaiſer-Friedrich- Denkmals in
unſerer Stadt trat der Obermeiſter lebhaft ein die Verſammlung be
willigte dazu als erſte Gabe 40 Mk. aus einem verfügbaren freien
Fonds. Es wurde mitgeteilt, daß der Vorbereitungskurſus für die
Oſtern 1911 auslernenden Lehrlinge am erſten Sonntag im November
r bisheriger Leitung des Meiſters Krauſe im Jnnungslokale
eginnt.

Die Fleiſcher-Jnnung zeichnete in ihrer Quartalsverſammlung
im „Goldenen Ring“ zwei Angeſtellte in den Geſchäften von O. Vogel
und E. Trautmann anläßlich ihrer zehnjährigen Tätigkeit in den be
treffenden Geſchäften durch Ehrenurkunde und Geſchenke aus. Mit-
geteilt wurde, daß ab 1, Januar 1911 die bisherige Ortskrankenkaſſe
der im Fleiſchergewerbe beſchäftigten Perſonen in die Fleiſcher-Jnnungs-
krankenkaſſe umgewandelt iſt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Am nächſten Donnerstag, den 27. d. Mts., abends 8 Uhr findet im
Auditorium maximum des Seminargebäudes der Univerſität eine
außerordentliche Sitzung ſtatt, in der Pater Profeſſor E. Wasmann
(S. J.) aus Luxemburg einen Vortrag mit Lichtbildern halten wird
über „Das Seelenleben der Ameiſen“. Für die Mitglieder ſind

Merveilleux, sehwarz 1. Weiss, vol. Qual.

Taſfet, sehwar, welss 1. alle Nodetarden

Satin-Messaline in allen modernen Farben

Damassé, sehwarm 1. welss, fur Braufklelder

Taffet, Naugrün ar. u. gestreift, für Blusen

Extra-Angehot

Woll-Blusen
in bester, sauberster Ausführung. Nur Saigon-Neubeiten,

Wir bitten um gefl. Beachtung unserer

Schaufenster.

in modernen Streifen u. Karos, Vorder- 75teil u. Aermel in Fuültchen gesteppt, 4

Koller soutachiert Stück M.

Stück

Geschaftshaus J.

Gürtel-Kleicler pr. Tuch, mar., rot T bleu Stek 4

Mäcdchen- Kleider gen theren Seer. T R.

Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.

Reiche Auswahl von Neuheiten in
Seiclen-Stoffen

Meter 4.25 3.50 2.50 1.45

Heer 4.65 3.50 2.50 1.35

Heter 4.50 3.50 2.35 2.00

Heter 4.50 3.25 2.50 T.50

Heer 3.50 3.00 2.50 1.95

Türkisch Liberty fur Buzen u. Garnlerungen Heter 3.25 2.50 2.10 1.80

Damen-Hüten
Matelot-Form mit Band- u. Hnopt-Garnitur 7.25 5.65 4.50 2.50
Glocken-Form wit Sant- u. Knopf-Garnitur 10.25 6.75 4.25
Toque-Form chick m. Samt, Flügel, Posen o. Selde garn. 16.50 12.50 8.75

frauen-Form mit Seide u. Sfraussenfedern garniert 18.90 15.00 12.00

Rembrandt-Form mit gress. Flügel- u. Seidengarn. 27.50 23.50 16.50 12.50

Glocken-Form aus Sant mit moderner Garnitfur 28.50 22.50 18.50 14.50

Serij e re Tüllkoller und un

nSerie II
e aus reinwollenem Serge mit gleieh- 75er j8 III farbigom Spachtel- und Tüſſkoller 5 R

Z.00

G.75

7.75

Ein grosser Posten

Kinder Kleider
[7992

aus gutem Köper-Barchent .00Russen Kittel m. Bortenbesatz i. 3 Grössen Stek. M.

und Rustenkittel aus

Lewin

r
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75 Die e e a a. T P S rern beſtehender nnerchor, beging ſein 65. Stiftungs
die Liedertafel iſt einer der älteſten Geſfangver

eine in Halle geſtern, M durch Konzert im „Wintergarten“. Der große S ſaal faßte kaum die Beſucher, ſo zahl
reich waren dieſe erſchienen. Nach der geſtrigen Aufführung muß
die Männer-Liedertafel zu unſeren beſten Geſangvereinen gezähltwerden. Ein rei r Stimmenmaterial faſt durchweg, dem

der rr Konzertmeiſter Knoch, künſtleriſchen
Schliff hat. Tadelloſes Einſetzen, ſinngemäßes An
und Abſchwellen des Tones, Klangreinheit und deutliche Wortaus
ſprache ſind Vorzüge, die dieſem Verein ergnen. Ganz beſonderstraten dieſe zutage in den d a capella, die
böhmiſche, ſlawoniſche und italieniſche Volksweiſen behandeln,
und dazu geſellen ſich in der Hutterſchen Hymne für Chor und
Orcheſter „An den Geſang“ zumal in der dramatiſchen
Dichtung „Hakon Jarl“ von Karl Reinecke Kraft und Feuer desVorkrages. Als Geſangsſoliſten wirkten mit Frl. Margarete
Körtge, deren ſchöne, wohllautende Altſtimme in mehreren
Liedern, wie auch in „Hakon Jarl“, zur beſten Geltung kam; ſo
dann die Herren Konzertſänger Liſſel, der über einen präch-
tigen Ihriſchen Tenor, Willy Holborn, ebenfalls ein guter
Tenor, und Oskar Toron, der ſich leider ſo ſtark erkältet e,
daß er die vorgeſehene Arie aus dem „Tannhäuſer“ fortfallen
laſſen mußte. In ſehr anerkennenswerter Weiſe führte er aber
in „Hakon Jarl“ die Titelpartie durch. Die Kapelle der
36 er, unter Herrn Obermuſikmeiſter Fiſter, brachte in trefflicher
Ausgeſtaltung die Ouverture zu Webers „Euryanthe“ und eine
Volkmannſche Serenade zu Gehör. Die Begleitung der Geſangs
vorträge war durchaus einwandfrei. Das Stiftungsfeſt der
Männer-Liedertafel wird am Sonntag in Geſtalt von Feſttafel
und Ball fortgeſetzt.

Fußballſport. Morgen Sonntag, den 23. Oktober, finden auf
dem Wackerſportplatze (äußere Deſſauerſtraße) zwei intereſſante Treffen
ſtatt. 3 Uhr ſiehen ſich Halle 96 II und Wacker II im Verbands
ſpiele gegenüber, wobei ein ſehr heißer Kampf zu erwarten iſt. Um 4 Uhr
treffen ſich im Geſellſchaftsſpiele der vorjährige mitteldeutſche Meiſter
der Sportklub Erfurt T und der Saalegaumeiſter Wacker 1900 I.
Der Beſuch iſt ſicher lohnend, denn es iſt nicht möglich, hier die Sieger
im voraus zu beſtimmen. Leipziger „Olympia“ gegen
Halle 96. Einen intereſſanten Kampf um den Sieg dürfte das
morgen nachmittag 3* Uhr auf dem Sportplatze am Zoo beginnende
Wettſpiel e den beiden bezeichneten Mannſchaften bringen, hat
doch die Leipziger Olympia ihre hervorragende Tüchtigkeit nicht nur
durch Siege über Leipziger Mannſchaften, die ihr die Meiſterſchaft der
Abteilung B der erſten Klaſſe einbrachten, ſondern auch durch glänzende
Erfolge gegen auswärtige Mannſchaften bewieſen ſie iſt eine der ganz
wenigen, die in Karlsbad gegen den dortigen „Jnternationalen Sport
kluh“ einen Sieg erringen konnte. Da die Leipziger ihre beſte Elf
angemeldet haben, iſt ein erbitterter Kampf zu erwarten, da unſere
96er, die im Frühjahr gegen Olympia unentſchieden 2:2 ſpielten,
gleichfalls alles aufbieten werden, um ſiegreich aus dem Kampfe hervor
zugehen Hohenzollernſportplatz. Zu dem am Sonntag
ſtattfindenden Spiel Leipziger Ballſpielklub I gegen
34 henzollern I ſtellen beide Vereine ihre beſten Mannſchaften

ei den hieſigen ſpielt zum erſten Male Peck, der frühere Mittelſtürmer
der Cricket Viktoria (Magdeburg), mit. Anfang des Spiels 37, Uhr.
Vorher Boruſſia II gegen Hohenzollern II.

Gaſtſpiel Sylveſter Schäffer im Apollotheater. Sylveſter
Schäffer, der nun bereits drei volle Wochen hier gaſtiert, hat noch
nichts von ſeiner Zugkraft eingebüßt. Allabendlich füllt ein elegantes
Publikum Saal und Ränge und nach wie vor wird der junge Künſtler
nach jeder einzelnen ſeiner unübertrefflichen Darbietungen mit Beifall
geradezu überſchüttet. Wir verweiſen nochmals auf den heute
Sonnabend, den 22. Oktober, ſtattfindenden Eliteabend, an welchem
nicht geraucht werden darf. Morgen Sonntag finden zwei große
Vorſtellungen, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, ſtatt. Jn beiden
Vorſtellungen tritt Sylveſter Schäffer und das geſamte große Programm
auf. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten ermäßigte Preiſe, auch hat
jeder Erwachſene das Recht, ein Kind frei einzuführen.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Es ſei beſonders darauf
auſmerkſam gemacht, daß auch in der Sonntag Nachmittagvorſtellung
außer den anderen Attraktionen auch das ungelöſte, myſteriöſe Rätſel
„Durga, das fliegende Piano“ zur Vorführung gelangt. Heute Sonn
abend iſt nach der Vorſtellung Cabaret.

Die Elizabeth Duncan Schule zu Darmſtadt, die mit ihren
Zöglingen am 25. Oktober auch in unſerer Stadt einen Vortrags-
und Tanz abend veranſtaltet, will nicht eine Reform des Tanzes
anſtreben, ſondern ganz allgemein eine höhere Körperkultur. Sie will
der Volksgeſundheit dienen und zugleich dem Aeſthetiker ein Bild grie
chiſcher Formſchönheit und Grazie bieten. Die kürzlich in Dresden,
Leipzig und Stuttgart ſtattgefundenen Tanzabende ſpielten ſich vor
u ausverkauften Häuſern ab. Kartenverkauf bei Heinrich
Hothan.

Bad Wittekind. Die Bäder werden trotz der vorgeſchrittenen
Jahreszeit noch fleißig benutzt. Die bequeme Erreichbarkeit der Anſtalt
mit beiden Linien der elektriſchen Bahn iſt natürlich dabei von großer
Wichtigkeit. Bis Mitte November bleibt das Bad mindeſtens noch
im Betriebe. Der heutige Anzeigenteil enthält eine bezügliche An-
kündigung.

Marcell Salzer, der weitaus beſte humoriſtiſche Rezitator der
Gegenwart, von dem die „Welt am Montag“ ſagt, er ſei ein Rezitator
von unheimlicher Künſllerſchaft, veranſtaltet am 1, November im Saale
der „Loge zu den drei Degen“ einen luſtigen „Premièren-Abend“ mit
neuem Programm. Karten bei Heinrich Hothan.

Zoologiſcher Garten. Die Wintermonate ſind für die farben
prächtigen Enten und Faſanen die Zeit des ſchönſten Gefieders. Jetzt
ſtrahlt das Hochzeitskleid der männlichen Vögel bereits in ſchönſtem
Glanze, ſodaß der Teich, auf dem die größte Menge der Entenarten
ſich befindet, ein überaus buntes Bild bietet. Vor allem leuchten die
kleinen Braut und Mandarinenten, die bunten Spießenten mit den
langen Schwanzfedern, die ſchwarzweißroten Brandenten (Fuchs oder
Rotgänſe) und die rolen Caſarca Enten aus dem Gewimmel hervor.
Jutereſſant iſt es, daß die Mauſerung der Flügelſchwungfedern bei den
Enten nicht allmählich, wie bei den meiſten anderen Vögeln, ſondern
mit einem Male vor ſich geht. Sie dauert etwa 14 Tage und die
Vögel ſind während dieſer Zeit unſähig, zu fliegen. Und dieſe
Schädigung erleiden die Enten gerade dann, wenn ſie Junge haben;
ſie ſind dadurch gezwungen, bei drohender Gefahr bei der noch nicht
flugfähigen Brut zu bleiben. Morgen Sonutag nachmittag konzer-
tiert das geſanfte Orcheſter unſerer 36 er.

Die Platzmnſik wird morgen Sonntag von der Kapelle der
75er auf dem Friedrich splatz geſpielt. Programm „Germanen-
treue“, Marſch von Blankenburg „Der Graf von Luxemburg“, Walzer
von Lehar Aus der Oper „Mignon“ von Thomas „Lockenköpfchen“,
Jutermezzo von Powell „Lola“, ſpan. Serenade von Friedmann
„Der große Kurſürſt“, Reitermarſch von Moltke.

Das Marionetten Theater r Künſtler iſt auf derPariſer Ausſtellung „Münchner dekorativer Kunſt“ im x

mit 15 ſeiner charakteriſtiſchſten Figuren vertreten, die dort in dem
Saale des „Münchner Künſtlertheaters“ ungewöhnliche Aufmerkſamkeit
erregen. Einer Einladung des Präſidenten HerbſtSalons, Frautz
Jourdain, zu einem Pariſer Gaſiſpiel konnte vorläufig nicht entſprochen
werden, weil Paul Brauns Marionetten für die Dauer der
Theater Ausſtellung am Zoo wieder in Berlin einkehren. Außer den
Berliner Spielen ſollen noch Gaſtſpiele veranſtaltet werden, die das
Theater mit ſeinen kleinen klaſſiſchen Meiſteropern ſowie hiſtoriſchen

dernen Puppenſpielen vorausſichtlich auch nach Halle führen
werden.

Saalſchloßbrauerei, Das vierte große Streich- Konzert
unſerer 36er iſt als ein Jubiläums- Konzert gedacht für den
allbekannten und allbeliebten Kgl. Muſikdirektor Walter aus Leipzig,
welcher vor 50 Jahren bei den damals in Halle garniſonierenden
32. Infanterie Regiment als Muſiker eingetreten iſt. Herr Walter
wird einen Teil des Konzertes, auf deſſen hervorragendes Programm
wir noch zurückkommen werden, dirigieren.

Zum Rübenroden, Trotz des ſchönen Herbſiwetters iſt das
Roden der h mit zigen Schwierigkeiten verknüpſt. Infolge
der ſtarken Regengüſſe, die wir im Laufe des Sommers hatten, iſt der
Erdboden hart n ſo daß auf den größeren Gütern die Rüben
erſt mit dem Rübenpflug gelockert werden müſſen. Sodann ſind die
Rüben von den ſie umgebenden Erdklumpen zu reinigen.s Kinder Verwahrloſung. Die 6 und 11 Jahre alten Söhne

des Arbeiters Henze haben in den letzten Wochen allerlei Zippa
e und es dabei namentlich auf Eßwaren abgeſehen. So
ſtahlen ſie bei dem Fleiſcher Fibnicke mehrere Würſte, die ihnen aber
wieder abgenommen werden konnten, da der Verluſt gleich bemerkt
wurde. Bei dem Fleiſcher Nilius entwendeten ſie ebenfalls Würſite,
die der Vater ſpäter erſetzen mußte. Aus mehreren Bäckerläden hießen
ſie Backwaren mitgehen. Auf offener Straße ſtahlen ſie von einem
Wagen Birnen, aus der Schoßkelle eines anderen Wagens die Peitſche
und Zigarren uſw. Hier wird die Jugendfürſorge eingreifen müſſen.

Vor dem Tode bewahrt. Freitag pieag gegen l Uhr
ſtürzte im Hauſe Kleine Ulrichſtraße 36 das dreijährige Kind des
Geſchäſtsdieners W. Oppermann aus dem zweiten Stock, wurde
aber von dem Kutſcher K. Becker aufgefangen, ſodaß das Kind ohne
Verletzungen blieb. Ein zweites Kind war ebenfalls gefährdet, es
gelang indes den Hausbewohnern, dieſes Kind aus dem Fenſter zu
verſcheuchen. Die Mutter der Kinder war fortgegangen und hatte
unvorſichtigerweiſe die Fenſter offen gelaſſen.

Leichenlandung. Geſtern, Freitag, vormittag wurde in
der Nähe der CEröllwitzer Brücke eine unbekannte männliche Leiche
aus der Saale gezogen. Bekleidet war ſie mit braunem Jackett,
graugeſtreifter Hoſe, blauweiß geſtreiftem Hemd, Leibriemen,
Schaftſtiefeln mit Sohlennägeln. Der Mann war 40 bis 45 Jahre
alt, 1,78 Meter groß und hat kleinen, dunkelblonden Schnurr-
bart. Der Bekleidung nach gehörte er dem Arbeiterſtande an.

Durch die Fahrläſſigkeit des Geſchirrführers Otto Schmidt
aus Lauchſtedt, der am 21. d. M. nachmittags entgegen der
Vorſchrift mit einem W Fuhrwerk im h Trabe,
aus der Großen Steinſtraße kommend, in Kleinſchmieden
einbog, wurde eine Dame von der Deichſel des Fuhrwerks ge-
troffen und zu Fall gebracht, ohne ſich jedoch ernſtlich zu verletzen.

Tödlicher Sturz aus dem Fenſter. Der Schuhmacher
Richard Hoffmann, Meckelſtraße 16 bei ſeinen Eltern wohnhaft,
wurde am 21. d. M. früh auf dem Hofe dieſes Grundſtücks mit
zerſchmettertem Schädel tot aufgefunden. Hoffmann war Epi-leptiker, in einem Anfall hat er ehe Schlafkammer verlaſſen, iſt

das Treppenhaus emporgeſtürmt, durch das Flurfenſter des
dritten Stockwerks geſtiegen und in den Hof abgeſtürzt. Schuld
eines Dritten iſt ausgeſchloſſen.

Geſchäftliches.

Offener Brief. Sehr verehrter Herr Döll! Jm Zeit
alter der Lenkbaren und der Aeroplane gibt es wohl nichts
mehr, über das man ſich wundern könnte. Und doch muß
ich Jhnen ſagen, daß mich beim Anhören Jhres Repro-
duktionsklaviers Mignon“ eine heilige Ehrfurcht erfaßte vor dem
menſchlichen Geiſt und ſeinen Wundertaten. Ein Wunder iſt dieſer
Apparat. Das Bewußtſein, einen mechaniſchen Vorgang zu hören, iſt
reſtlos aufgehoben. Hier ſpricht der Künſtler ſelbſt zu uns. Für jedes
muſikaliſche Haus iſt der Apparat eine Offenbarung, ein künſtleriſches
Genießen. Unſchätzbar iſt der pädagogiſche Wert! Jedes große
Muſikinſtitut müßte den Apparat aufſtellen, denn er gibt den Schülern
das individuelle Spiel der Meiſter in allen Differenzierungen, Empfin
dungen, ſowohl im Tempo, wie in der Dynamik. Von welch unſchätz
barem Wert wäre es für unſere Generation, wenn das Meiſterſpiel
eines Chopin, Liszt durch den „Mignon“-Apparat, wie es heute ge
ſchieht, hätte feſtgehalten werden können Jch beglückwünſche Erfinder
und Erbauer zu dieſem Wunder. Der Geiſt ſiegt über die Materie.
„Höher geht es nimmer“, ſagt Oſtini. Mit den herzlichſten Grüßen
Jhr ergebenſter Eduard Mörike.

Demmers Saale Dampfſchiffahrt ſetzt ihren Obſtverkauf an der
Schifferbrücke, gegenüber Weinecks Wellenbad, fort. 2000 Zentner
Aepfel kommen zum Verſchleiß. Auf dieſe Gelegenheit wird, da es
ich an der Zeit iſt, ſeinen Bedarf einzudecken, durch die heutige

nzeige hingewieſen.

öFörſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 22. Oktbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den An gaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſt geſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: kühl. Weizen: inländ. alter bis

neuer 196 202 46, argent. 218--225 Kanada 218
bis 230 Canſes 235--238 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 153 158 preußiſcher 155--159 Poſener
157--160, ruſſiſcher 163--166 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 167—184, Saale-Gerſte 176 191 Mahl
nnd Futterware 120--155 bz. u. Br. Hafer: inländ. 168 bis
175 neuer 161 168 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. A, runder beſch. AC, do. geſunder141--146 AC, Cinquantin 177--185 bz. u, Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
13,00 bis 13,50 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 57,00 bz., gefrorenes bz., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 22. Oktbr. (Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 22,75 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Zuckerberichte.

g r e (Eigener Drahtbericht.)ornzucker o ohne Sack 8,85 8,90.Nachprodukte Wo ohne Sack 7,30--7,45. Tendenz: ruhig.

Brotraffinadel. ohne Faß

Rohzucker I, Produkt Tranſito an BordOktober 9,25B. Mai es 9,67 g. s
September 9,306G, 9,25B. Auguſt 9,80G, 9,82 B.
Jan März 9,50G, 9,55B. i 9,70G, 9,75B.

z: g.Hamburg, 22. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo 9 ucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktbr. 9,206G. r vNovbr. 9,22 G. Mai 9,656G. Tendenz: ruhig.
Dezbr. 9,306G. Auguſt 9,806G.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 22, Oktober 1910.

Zins Dividende Kurs
lauf vorl. letzte

Stadtanleihen, 2Conv. Stadtanleihe von 1882 u. o 7 S214 e Theater Anleihe von 1883 25 u. o Z55672all e StadtAnleihe von 1886 III 3 u. 7 0 7 7 94 00B
do. do. von 1602 a 92,000do. do. von I960 Serie i u. odo, do. von 1900 u. 7 zbo. do. von 1205 h x n. 0 7 J zStädtiſche ans arten Anleihe än. 99766all. Straßenb,-Oblig. V el-ener StadtAnleihe z u. r 72 3003Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. u. o 93 00Bdo. do. v. 1893 u. 1901 I u. o h 006do. l o 60 906do. do. v. 1901 n 4 e a odo. do. e e ermlhHzwerſtadter StadtAnleihe 35pPerſchieb. 5 37aumburger StadtAnleihe

Nordhäuſer r von 1908 u. i l 7 o ooeWeißenfelſer Stabtanlei e von 55 F o T (lj100,406
o. o. von 9 o. e AhBerbſter Stadtanleihe P äi u. 22,00B

Mandoriefe,
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe a u. 090106do. 4 8 do. T 7 100 dSächſiſche land(chaftliche Pfandbriefe do. l hie o
do. o. do, neue do. ndo. do. do. 3 do.h ehe doſche Rentenbriefe 2 verſchied. 77Sächſiſche Provinzial Anleihe l do h n 336UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 u. r

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
daleHeitſtedier Eiſenkahn zu u. i 58250o. do. a u. r 100,20b0Halleſche Straßenbahn do. 099.766

BergwerksAnleihen.Bruckd.Nietl. Hergbau Verein hyp. pleide u. 10

do. o. unk. 1914 4 u. ausalleſche Pfännerſchaft do. 0935,00b
e Gru. Sohn R.-G., Hyp. Anl. atſ, do. 101258Grube Auguſte bei Bitterfeld o do. San 102,008

Mansfelder GewertſchaftLinieihe von is05 do,

do. o. von i908 do. 1102,596do. do. von 1908 J 4 do. 8688.608Naumburger Braunkohlen 4 Hyp. Anl. U de 182
o. Hyp. Anl., rückz. 1020 u. o 7Sächſ. Thür, Braunkohlen Vertwh. v /ß u. 88.000

do. do. l. rüchz 102 do. 33.604do. do. rücz. 1029 u. i 101. IWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. bdo, 4 do. 17756WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. iso0 u. z

do. do. v. isos u, o 28,006do. do. v. i902 4 qu, 23006do. do. rückz. 1029 u. o 102.000Zeitzer Paraffin u, Solaxblfabrik 4 u. 7.600
do. do. do. rüchkz. 1020 do. 1101,60b6
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.Ammendoörfer Papierfabrtk ſellſchaf n u. 23.0066

do. o. rückz. 103 do. 1102,008Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 163 43 do 98,00B
Erbllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 099,000Eilenburger Kattun Mannſetttt Hyp.Anl.

ei rugeahpar mit u. i 11101.266enacher KammgarnSpinnerei Anrückzahlbar mit 102 90 v a do 101256
h c Ob do (101,000abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.Ky tet v 4 e e h 4 75 Xuferhütte Hyp.-Anl., unkündb. b. 1915 4 o. 7 xsrtfaeb Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 do (I101,250

Bank-Aktien.
alleſcher Bankverein 4 o 162. opar und Vorſchußbank 6 22,006

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk, Jnd.Akt. 4 r 13 D
gannbur gex kohl in. e uger Braunkohlen GWeſ.Riebeckſche Montanwerke, A.G. h I 8 12 12 t
Sächſ. Thür, BraunkohlenSt. Aktien 4 d 7do. do. St.-Pr.-Att. Em. 7 125606do. do, do. do. i. Em. 4 d s 207 odeZe zur ſeu-Jos z i 192506en nfelſer Braunkohlen U. z.Heitzer Paraffin u. Sorareiſebete e 4 1010 les
do. do. do. do. junge Aktien 4 10 l

nduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik l 4 d 13 222,006
Bernburger Maſchinenfabrik 4 7Eröllwitzer grfabrit 4 u 33273Cönnerner a rtk 4 o J iEtlenburger KattunManufaktur 4 3Eiſenw Brünner 4 1 10 8 129c eHalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 0 e Sdo. Maſchinen abrik. 4 26 30 77 00do Portland- Zement. I 4 d 0 rerildebrandſche Mühlenwerke 14 12 151.örbisdorfer Zuckerfabrik 4 io 12176,00B
Kyffhäuſerhütte I 6 8 77Landsberger Malzfabrik Il s 1Gottfried Lindner 4 10 7 133,500Niemberger Malzfabrik o s 1270Nienburger Schloßmälzerei 8 s 7Wegelin u. Hübner IIIIIIIIIIIIII 4 12 12 219,25bZimmermann i Co h 4 5 7 113,50BMacht h h d 1 7eitzer Maſchinenfabrik l 7za erraffinerie al 4 iß 0 8 146,006
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Likttien La. A. 4 23 70,00B

do. do. do. do. La B. 4 57Halleſche StraßenbahnAlktien. ar 6 1[101,600
GrudkdorfNi e. bauV

ruckdorf-Nietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 100 350 77Conſ. Halleſche Pfannerſchaft v r 424464760.006

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Grube „Friedrich III.“, G. m. b. H. in Bitterfeld. Sattler

Norddeutſche KnappſchaftsPenſionskaſſe zu Halle a. S. Der Kry a t I. mit Sack Tendenz ruhi meiſter Otto Flehmig in Güſten bei Bernburg. MühlenpächterGeſchäftsbericht des Vorſtandes für das Jahr 1909 iſt ſoeben er- Gem, Raffimade mit Sack 5 3 Paul Riſſe in Stapelburg bei Halberſtadt.
ſchienen. Wir werden auf ſeinen Jnhalt demnächſt zurückkommen, Gem. Melis mit Sack 18,75.
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Fezte Draht- und Fernſprech
Rachrichten.

Der Geburtstag der Kaiſerin.
Potsdam, 22. Oktober. Am heutigen Geburkstage der

Kaiſerin hat der Deutſche Kriegerbund an hilfs-
bedürftige Witwen verſtorbener Kameraden 41 000 Mark

an Unterſhützungen ausgezahlt. Der Kron
prinz brachte der Kaiſerin als Geburtstagsgeſchenk ein
Oelgemälde dar, das die Prinzeſſin Viktoria Luiſe in der
Uniform des 2. Leib-Huſaren- Regiments darſtellt. Als
erſter Gratulant war, wie die Blätter melden,
bald nach 8 Uhr Prinz Joachim eingetroffen. Jhm
ſchloſſen ſich der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit
ihren Kindern, ſowie die Prinzen Eitel Friedrich und
Auguſt Wilhelm mit ihren Gemahlinnen an, Heute abend
findet im Neuen Palais eine Konzertaufführung ſtatt.

Fürſt von Teck F.
London, 22. Oktober. Fürſt Franz von Teck iſt

heute geſtorben.
Das Befinden des Kronprinzen von Serbien.

Belgrad, 22. Oktober. Ueber das Befinden des Kron
prinzen Alexander wurde heute früh folgendes Bulle
t in veröffentlicht: Jm Befinden des Kronprinzen iſt
wieder eine Beſſerung gegen geſtern wahrnehmbar.
Das Bewußtſein iſt beinahe ſtändig klar. Der Patient
nimmt am Tage eine genügende Menge Nahrung ein, wes-
halb man verſuchen wird, von der künſtlichen Ernährung
abzuſehen. Die Erſcheinungen am Rippenfell verſchwinden
auch weiterhin. Das Allgemeinbefinden iſt offenſichtlich
beſſer; nur zeigt ſich eine leichte nervöſe Unruhe.
pweratunr 38.

Die Verhandlungen m grigeeeiah über die türkiſche
nleihe.

Konſtantinopel, 22. Oktober. Wie „Jeni Gazeta“ mel
det, hat der Finanzminiſter geſtern dem franzöſiſchen Bot
ſchafter erklärt, er könne keine mit der Würde der türkiſchen
Regierung unvereinbare Anleihebedingungen annehmen
und höchſtens einen franzöſiſchen mann zur Einführung
einer gründlichen Reform des Finanzdienſtes im Finanz-
miniſterium zulaſſen. Es verlautet, wenn die franzöſiſche
Regierung auf ihrem Standpunkt beharre. werde die
Pforte eine ſehr vorteilhafte Anleiheofferte einer
anderen Gruppe berückſichtigen.

Diskonterhöhung.

Wien, 22. Oktober. Die Oeſterreichiſch-
Ungariſche Bank hat den Diskont von 4 Prozent
auf 5 Prozent erhöht.

Berlin, 22. Oktober. Der angebliche Marquis
Ramse iſt heute in das Unterſuchungsgefängnis
Moabit eingeliefert worden.

22. Oktober. Das hieſige Schwurgericht
veru e den 23jährigen Feldarbeiter Hadul, der am
14. September 1908 in Mecklenburg einen rutheniſchen
Schnitter ermordet und beraubt hatte, zum Tode durch
den Strang

Reval, 22. Oktober. Bei der Jnſel Oeſel ſchlug ein
mit 27 Hirten beſetztes Segelboot um. Elf ertranken.

Nikolajew, 22. Oktober. Wie Senator Meden feſt
geſtellt hat, ſind auf der hieſigen Station ſeit Jahren
enorme Warendiebſtähle verübt worden, deren Betrag
716 Millionen Rubel beträgt. Der Stationschef war ſchon
vor zwei Jahren unter Anklage geſtellt worden. Die An
gelegenheit iſt aber damals vertuſcht worden.

Berliner Fondsbbrſe,
Berlin, 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Zurückhaltung der Börſenkreiſe erfuhr heute noch eine
Verſtärkung infolge des leichten Rückſchlages, der an der New
Yorker Börſe eingetreten iſt. Hierzu kam noch die Unſicherheit
über die weitere Geſtaltung der Geldmarktlage und das Anziehen
des Satzes für Ultimogeld, welches der Spekulation die weitere
Löſung von Hauſſeengagements geraten erſcheinen laſſen. Ultimo-
geld war anfangs mit 534 Proz. bezahlt und zog ſpäter auf 56
bis 526 Proz. an. Die Kurſe unterlagen bei Eröffnung zumeiſt
kleinen Abſchwächungen. Stärker gedrückt waren im Einklang
mit NewYork Canadaaktien; hingegen beſtand vereinzelt Inter
eſſe für Deutſch-Lüxemburger, Ediſon und Schuckert, die etwas
höher einſetzen konnten. Ruſſiſche Werte behaupteten ungefähr
den geſtrigen Schlußkurs mit Ausnahme von Ruſſenbank.
Warſchau Wiener unterlagen zwar verſchiedenen Schwankungen,
konnten aber die geſtrige Schlußnotiz ungefähr aufrecht erhalten.
Das Geſchäft blieb im weiteren Verlaufe ſehr ſtill; doch konnte
ſich der Hursſtand gut behaupten. Zu etwas lebhafteren Umſätzen
kam es lediglich in Deutſch-Luxemburgern bei 1 Proz. böheren
Kurſen. Ediſon, Warſchau Wiener und Canada, welch letztere
weiter leicht nachgaben. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont
456 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 22. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Unter der Einwirkung niedriger Notierungen von den ameri-
kaniſchen Börſen, auf günſtige Privatmeldungen aus Argentinien
und ermäßigte nordruſſiſche Offerten, ſetzte der Verkehr am

Markt für Brotgetreide ſchwach ein. Späker kam jedoch auf Sep
n in beiden Artikeln im Zuſammenhang mit den

kleineren dieswöchentlichen Abladungen eine Erholung zum
Durchbruch. Hafer war behauptet. Rüböl ging zu den geſtrigen
Preiſen um. Wetter: ſchön, kalt.

Weizen, willig. Oktober r. 201,00 Mai205,50 Roggen, ruhig. Oktbr. Dezbr. 151,50Mai 158,75 C. Hafer, ruhig. Dezember 160,50 Mai
157,50 Mais, ruhig. September 134,00 MaiR ü'b v l. geſchäſtelos. Aug. Olt. A. Dez.

Tagesmarktberichte,
RNewoeyork, 21. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Oktbr.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14,45 (14.45), Lieferung Nov. 14,19
(14,11), Lieferung Jan. 14,33 (14,28), in New Orleans 149
(142/.), Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 9,90
9,90), CEredit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
team 12,00 (13,00), Rohe Brothers 18,30 (13,80), ais per
Oktober Dez. 548 (55 Mai 57 (58). Weizen,roter Winterweizen loco 99 (100), Weizen per Okt.

per Dezbr. 101 (102 per Mai 1062, (1078),), ver Juli
Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 107/4 (107 Rio Nr. 7 per Nov. 8,45 (8,50),
per Jan. 8,55 (8,55), Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 r

ucker 8,35 (3,35). Zinn 686,87 87,50 (37,25 38,00
upfer Standard loco 12,50--12,60 (12,30 12,60).

e

Deutſchland kann ſich nicht mehr ſelbſt ernähren! Das iſt
eine bekannte Tatſache. Wir ſind weder in der Lage, genügend
Getreide anzubauen, um unſer Brot ſelbſt zu erzeugen, noch
können wir ohne die Einfuhr anderer Nahrungsmittel wie Obſt,
Fleiſch, Butter uſw. beſtehen, und wenn unſere Bevölkerungs-
am und die induſtrielle Entwicklung in dem ſeitherigen

empo rer ſo werden wir immer mehr und mehr auf
die Einfuhr nicht nur von Lebensmitteln, ſondern auch anderer
Bedarfsgegenſtände angewieſen ſein. Zum Beiſpiel kann unſer
Bedarf an Butter und anderen Fetten nicht im entfernteſten von
der einheimiſchen Produktion gedeckt werden. Wir ſind vielmehr
d dieſe Fette von außerdeutſchen Ländern einzuführen.

um Glück kommen uns unſere Kolonien einerſeits und deutſche
iſſenſchaft und Induſtrie andererſeits dadurch zu Hilfe, daß ſie

uns Produkte liefern, die fähig ſind, die Butter vollwertig zu er-
ſetzen und andere Fette wie amerikaniſches Schmalz, Rinder-
talg uſw. zu verdrängen. Die bekannten Marken Palmin
(Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzenbutter-Margarine), die
a in den letzten Jahren eines ſo ausgezeichneten Rufes erfreuen,
ind ein Beweis dafür, was in dieſer Hinſicht heute ſchon erreicht
worden iſt. Welche Rolle dieſe Fette in der Zukunft noch ſpielen
werden, davon können diejenigen ſich eine klare Vorſtellung
machen, die einerſeits dieſe Produkte aus Erfahrung kennen und
die andererſeits die Zeichen der Zeit verſtehen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. OKtober, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführlieche Kurszettel erscheint in der Früh-Auggabe.

Weehsel-Kurse. 4 Oecterreſh. Papier Mitteldeutsche Prirafdenkt 128,26 Heagpe Et. o. St. 173.50 41, Japaner 1905mr r onngiein auf. 5 so ftijonaidant für derteg ans an enäh ......-....5.... 127.00 e ha o2e 165,10 b Rumänen amert. 1903 102,20 Desterr. Kredhteostalt alt. u Hemmwoor Cemenſf. 112.0 ezterr. Rredit 2087 Spanische Anleſhe (Iußern) S
e 66,70 üo. 1890 694,40 Peterzdarger Dizkontebant 207,60 Hfldebrand Aüblen 152 25 arliner Handelsgesellschaft 1662 J Täürken, neue unif. nteien (0. 60 56 do. 1888 90,70 Preuß Bodenkredit- Bank 64,00 Hlrsch Metal] 168 00 Commert- und Diskontohant I ürtishe ler 179Kopenhagen do. 112,46 35 y ich e e 91,90 e. rn e 13 8 e i e e b h e nt l 20,48 e h III n an. e e reer n amer h42000 o. 1902 92,10 Russ. Et. f. ausw. Hendel 169,25 Hohenlehbe- Werke 218,90 Vickonie-Kommandit 189 Dentich-laremb. V. 2028,Cbecks auf Paris 81,00 48 e. 1905 160,25 Sächticche Bant 166, 10 lhe Dergbau mee 441 00 Drnsduer Bank 161 Dorimunder V len C. S
Faweir üurt 6085 35 Schweden 1886 A. Schaafſhaur. Bankrertin 142,80 cent Co. 128,765 Henionalbant 1275 Lebenlohe-Merke 219en Kurt 5487 HKerber zwort. Ft.-Aul. 8250 dlesizcher Bantverein 165,25 Fahla Porzellan 285, 75 Schanffhauzentcher Bankvertin 142 Lagrahütte 171
Rio de Janeiro auf London 17f 4 Thrken Admin. Anl. 86,75 Wiener Bankverein 139.00 KRaliw. Archerleben 17125 Furs, an f a20w. Handel 169 Odenchles. kizenindottrie. ie r 4 do. anif. 03 94,30 Brauerel-Aſrtien. Kaftowitzer 241,76 Wiener Bankverein I önin Ant. 2537r e e rer F7 nlltceeeeeeeeeeeeeeeeee gächer 3 e un Sia 167e ehe z m Gold Vindl h 98,60 beär t 72 7 ils do König Wilhelm t 245 Oetterr. i h r 2 Hätte e 2f 3 h 94,30 ter wette P. ann h 4 elsen h e 75Amerjkanische Hoten 420, 00 4 do. U. e alen ren 233 Kördisdorfer Zucker 175,00 Inaiol. Eisenbahn (80 1165 Hanne 190Belgische do. 4 Uagygar. Kronen 91,70 za i per f. 256 25 Kronprinz Ohligs Baltimore an Oh 1101 Grode Berliner Strasenbahn 1857Pönlsche do. 352 e. Kaskerente 97 80 70 u um les öo Ryffhäuzerhütfe 108,60 TCanadz Paciſit 290 n Paketfahrt 144n mee do. 5 Th. Anl. 157 ine r Wirt e ne 555 a r mee i m lehnto e Genos-Alres 10720 7 e app Tiefdeohr. IIIIIIII h ordad. 07 e45 17415 4 Wiener Inv. Anl. 96.70 r u Nedes t Iaüradiig n jtal. Mieimeerbebn e Dynanit se i e Eeenvann Arie er. P h van in c leer.Russzische do. 216,7 7 do. S. Pr. 116,50 Verschau-Wiener Eltend. 229 Kiemens Hals. 252n h 80.90 e R Mtremaſ ort ſ. loewe 4 e. 280,50 Denttche eſcheanſelde on 153du z1 Aktien-des. k. Aniliuf. 386, 00 äübecter Matdinen 201, 0o0 42 Chintren 1898 l Jendenz: ferler.ewtsche Anleihen e h 2 t Acier Pori, Cememn 121,00 Möärk.-Westf Berg 126.401 J IIIIIIIIIIIIIIII n IIIIIIIIIIIIIIIPror. ger ü e rtimenen Augen. ben iieinten 12220 en g h r. e Kurenotterungen Leipziger Börse e 22. qutover, 1 Vbr.
s e 92 50 Allgem. Lokal u. Straßenbahn 160 00 r in e 523 00 r i. 3300 Altgetellt vom Bankhause c auseil Co. alle a. S.h g. i M h a Aue j. Aſowſter kicnn 107.10 rer Oiwidende rorige ietri Dir dende vorſge ſeirie4 Preutische Schafranwelsangen 9990 Gr. Serliner Strabenbahn 185,69 retten un ieuas Sächeitcht Rante 83,10B Große laann Stralenbahn 99 10 1098,0056Keanzoit 102.25 Hamborger Sleatenbahn 188.76 n. b heut o. en. 149 10 e. Kiaeſtanleibe 97,602 aſſesche Stradendahn u354 (o. 9350 NMegdebürger Strascenbdahgo 177, 00 e e z07,50 I Mesen, Nein 20000 3 leipriger Sſadtanleide 092,606 einiger Elettr. Straßenbahn s 65 120,25b6
3 do. 6370 Franzoten ult. 161 Berdwann k eiit. 260 00 ſorde 'Woſäm mere mag W 161 00 lo. v. 1904 091,4590 Cröllwitzer Papierfabrik 12 12132 831. Staats-Anf. 1904 unt. 12 homderéez un e u. A. 22450 ben Be 11180 Cröllw. Paplerf. -0dl. 99.000 Dörstewitr-Ratimannsdorferſt. 1Bayer. Staats-Anl. o. 06 373 üerünor klaiſrit. Wert 17180 e eine Io2 o all. Strabenbabn-obt. h c83 do. g 91 30 Balfimore en Ohle e 109.,90 4 Naschinen Bag 236,90 Rotewerte 7 17io0 4 Marnst, Gewert. Obl. ä. J. 98,000 Bleichertsche Braunkohl. A.-6, 10 10 142,006
745 Uanbarz. Mats -Rente S nene W. güieneiein e Hubnen-....... e en. en i e e er c1 99 h u b 4 er ucker- an4 W r 224 c a i m 77 en I u Kopyel go. 122 7 ne z 21336V. n e n IIIIIIIIIIIII 7 III r o 2 .7r un Anl. 99 ank. 09 190,90 Wes-Sſhianiscie, mareb s276 Bielefelder Maschinen 17 Phönix Bargw. Lt. A. J wenden dine ſt 0240 6 ver a 18000

cceeeeeeiieeeeeeeeeee n r e n e Aenegennen 131. 184768z Nennen 4 an. 9130 alte9 2 III m r o e e e Nee Der 75 m d T T s e r s3 un 188 r Pro ſerdhansen- Femnſgerrte V. T m n c 7 r 1373 4 Upeivendant leipri Houmdberger örauntebleo 12 12

inhn i90 on ren ehera da T Frot. im. ſorgh. Woid O. h e i Romdader Hühen s Jommunalbant für Kor. ihr o. Rammgarnspinn. 12 16 207.75832 Halberztadt 1897 4 Väegſerr. üoſd r. 9700 GBuiue 4 Co. Meiull 105.00 ſo li c Sachzen Anl.-Schelae 96.600 Thüringer Gas 1616 280,006le 1900 1 e 2 o darin hen bei. an e e n et e e e 1608ä ne e intgen. ſeien 10 bmee e b hen fatt das 205.30 acht. Thör. drein. 157 do Auuien. ventm a uryer i r 1910 1 a r r Cölner Bergwert u o un 2727 Anſig- Tiſſter k. 5 I65.000 Emaſſiera. vorn. nie 10 10 161500e e z 3 3 Contoräia Derg wart l z. hab z iuaäneiraäer b. I. it.*. S w. 237.000 Fuin e. i s 246250z ne 7 so 7 An z 330 do. Splanerg) s m e ehe e do io. lit. 8. 10s7,105 254,000 ſench Uühien 7 7 57 000u r. adikawkas i Cogzelidaten Schall ange a. Allg. Deutsche Rrodit-Anstalt- Hermann Nasäinen 11 158 00P r7, Anatolier r. 90,10 Cotidarer Match. r Savenie- dem 358 in o 172,750 hen Varneng unanen. 20 20 363 506n ſer ſeuniſt j 240 m u e x e Crbllwitter Papierfabrik e i o i n. Fabrik e e Aredit- und 5 arbenk II 6 106,500 Ummermannäco. Halle St.- Art. 7 du35 e alle 99,60 enlche kisenb. Pr. 7 ver a. ;0 es. Lnkh. n Leipriger Hypoitetenbank- Abt. 8 s 16c,000 Vorrugt- Aen 115 005(Comm.-Otl. 90,50 3 da. Miſtelmeer Pr. Derſtch.-Aflant. Telegr. 128,60 Fchlet. Porfl, Zement 139,25 34 u 9 6 167 00B ubar Zent- ff. Ja 4 Fort. kirenb. O. 1886 27 do. Auxemd. V.- I. 202,00 Fahne ung 186. 90 äo. Hod.-Kred-Annt. 7 7 Ia. 000 Twdent: bezzer
J da. 90.00 Nerth.-Pat, r. iööi 52 T Co. klektr.-Ges. e a Schuckert kle F. 13ad in 100 t ää, h u n Preisnotierungen für Kuxe vom 22. Oktober 1910.25 (o. a Sehirahrts-Aktlen- o. Weffen Nan, 876.00 Fiement 252.60 Mit geteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, Halle a. S.7 61,65 ſewb. im Frieſſ. I44.90 Dennerzmarä- Hüte tanv,. 310,25 Hiadt. Chem. Fabrik 156,75 Nachfr. Angeb. Nachfr. rwer ehe 1060.00 i w5 Dertmung Union In IIIIIIIII i Zem nt BI er BI 1229 12 90 e e eA erein. Mann. 5 Ameite e amm- e eiligenreda ez re Staatspapfere. r reekeheeeeeee 181,30 fett. Vuſkan 219,00 Kdolfsglüek- Aktien z. Haar Atnen 8892 90

8 rgentinier innere t 99.90 a töhr, Kammgarn Z. Werandenhall 11900 12200 feldrungen l. 3125 3200e h 100.20 Bank AKten- h e 143765 tienroöe 6000 6200fermann i 3950 3900z do. rhere w. e ber. V trrieſe 163,50 rn Spielkarien 132,b0 lesmarckshall-Vorz. Aktien Humbolat-Kohblen 1425 1600c do. e. To. 98,90 zu ſaniel-ünn. 37 e 253 inkl. 40 Zurablung ſ 1365 13852 immenrode Ibo 72505 e 1896 172 ber. n n r k. IIIIIIIIIII i 1 0. T a e v r e 1476 1360 h e n u1 e c r D. e r e e Dre e 47299 AKrugert nen 0do. 1808 F. M IIIIIIIIII 99.20 W U. h III 114,76 F. Arüger III e 145,50 Carlsfund ehe 7250 7400 55 i rer Rlo. 99.20 armer B. 180,7 len em. 301.00 Dezdemens 686500 ſſoiſeshalf'60 ar III 47.40 er IIIIIIIIIIIIII 4 u e J Bauger. 4238 n n 5990 7 r n ei g III III F. 42 eplser Braunkeniento. 2 ſo. III 17250 Vorwohl. pn e e 14,00 h 8180 8400 u pw 22 3385 3440z 5 a 1806 97.20 e u h Vefelin 4 Hübner 19.00 chshall- Aktien 112 11496Sachsen-Welmar 7825 790059 4 n Rentt dent III er e e I 161 40 Pr. J Aen e 235,75 öckeuf-Sonderzhausen b 21000 21800 altmün e 6650 60506 a nrer öo e e III 1816 erer Are IIIIIIII BI 4 2 IIIIIIIIIIII t ven Sachen 3 1076 e 12101099 77 00,1 e e e e a. nie edu mila. III 98,30 e e e z än. 166 75 II Galstabl II 3 le e 3 r e III 6600 6730roren e 94.1 kvareis e h V e e e e 5 anner. II e Heimbot zen Wo Ses Silber e 96 1 z e e 121,00 Horrer l. u. z. 43 25 Leitrer Uatch. BI 239,50 Monte Siderbery O 5 m ne ruhig.
wahre auſ Schauseſ Co, le a. 5, Bitterfeld Deltzsch, Ellenburg. An e Se Gerre

e Pilsener Genossenschafts Frauerei in Pilsen
wurde auf der Weltausstellung in Brüssel 1910 mit der höchsten Auszefehnung: dem Grancdi Prix ausgezeichnet
4804] Generalvertreter E. Lehmer,
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Todfeinde
a Weiblicher und männlieher Sehönheit

sind: Gesichtspickel, fahle Farhe, matte
Augen, Hervosttät, scohlechte Verdauung,

chlaflosigkeit, Rheumatismus und
M vorzeitiges Altern. W

Salben, Seifeon und Inetrumente helfen hier nicht, icher
vollständig unschääliche,

keinerlei Diät erfordernde und jahbrelang erprobte Haus-
mittel für Jung und Alt:

PERLS JUNGBORMTEE
Probepaket M. 2, 00, 5 Pakete (grosser Erfolg) M. 9,00

Postanweisung oder Nachnahme.

aber das

franko.

Viele Dankschreiben, Operettensaänger K. J.,
Berlin, sehreibt uns: „Ich überzeuge mich immer mehr
von der vorzüglichen Wirkung des Tees und werde

denselben nach Kräften empfehlen.“

aller Art, auch für Behörden, werd.
ſauber, ſchnell u. ſachegnaß ange
fertigt Streiberſtr.

Sehreibmasehinenarbeiten

2 II rechts.

gutschmeckendoe,

Laboratorium Perls Go., Berlin-Charlottenbarg 461.

[4862

AB

Blusen
Flanelle

AAAAAAAAAAAAAAAE
Geschw. Wolf
Leipziger Str. 37, parterre h.
ManufakturwWaren, Spezialität Reste.

Wir empfehlen zu ganz enorm billigen Preisen:

Gardinen- und Rouleauxstoffe
abgepaßt vom Stück

Inletts Gingham für
Schürzenu. Kleider

Weibe Piqué-
Barchente Züchen Hemdentuche

Weihe Cöpoer-
Barchente Bettkattun Dowlas

Möbel-
Cretonne

Halbleinen,
u. Dowlas

für Bettücher

Sehneidezeug für Kaffeedeoken.

VVVVVVVVVVVVVVY

Glatte und
damasierte Stoffe
für Bettwäsche

Dr. Kochs

“ohimbin
Tabletten Flacon

A 20 50 100Tabl
M. 4. 9. 16.

Hervorragend bei vorzeitiger
Mervenschwäche.

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Berlin: Kronenspoth., Friedrichsfr. 160.

SchweißSocken

(aus reiner Wolle geſtrickt),
garantiert nicht filzend,

nicht einlaufend.
Schlüssler Co.

Gr. Steinſtr. 80.

Ulster,
Joppen,

hochelegant wie Mass,

von 10--50 M.felegenheitexauf

Otto Knoll,
obere Leipzigerstr. 36.

Rabattverein. Telephon 710.
Godieg. Kücheneinrichtungen

in allen Preislagen.
Beſte Qualitäten billige Preiſe.
Gustav Renseh, Poſtſtr. 4.

Untertgillen e
Große Auswahl.

I. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Jeikengleh-

Paletof

mit Soutasch -Verschnürung und
bester Verarbeitung in allen
Grössen, auch in extraweit für

starke Figuren, 8035
M. 110, 86, 55, 27.

Schneider
Leipzigerstr. 94.

Garten Arbeiten hen
S W. Seligmann, Parkſtr. 8. [7948

Für fleißige, zuverläſſige Herren,
die in landwirtſchaftlichen iſen
bekannt ſind und unbedingtes Ver
trauen beſitzen, bietet ſich Gelegenheit
zur Erwer un eines großen Neben
verdienſtes. erufslandwirte oder
Landwirte a. D. n
De gen ſnnrengſte Diskretion zugeſichert wird,e unter B. g. 5033 an

Rudolf Mosse, Halle. [7995
Hoher Voercdienst.
Ein tüchtiger Vertreter, welcher

Hotels, Reſtaurants, Konditoreien,
Apotheken beſucht, findet
Stellung. Leicht verkäuflicher Spezial
Artikel. Muſter geſetzl. geſchützt.
Offerten sub D. o. 274 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [8025

Nehenverdlenst. e e et
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [7356
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Veamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. Fischer.

t Vermietnngen.

Henriettenſtraße 253
(am Mühlweg) herrſchaftl. I. Etage
mit Balkon, Gas, Gartenbenutzung
mit Laube. 850 Mk. 1. 4. 1911.
4885] Zu erfragen II. Etage.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zillmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Für eine große Deutſche Lebens
verſicherungs Aktien Geſellſchaft

irdz Außenbeamter
egen feſtes Gehalt, Proviſion undCpeſen geſucht. Auch ehrenwerte

Nichtfachleute werden event. berück
ſichtigt, und erhalten Herren aus
landwirtſchaftl. Kreiſen den Vorzug.

Gefällige ausführlicheOfferten, über
welche ſtrengſte Diskretion zugeſichert
wird, erbeten unter B. O. 7034
an Rudolf Mosse, Halle. [7996

0 ODienerſchule s
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
w. z. Oktoberkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. u erhalt. z. 1. Dezbr.
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Schulz, Divekt.

-SZD
Suche: Jnſpektor in Anh., 1000 Mk.

Gehalt; Verwalter, 800 Mk. b. Erfurt;
Verwalter, 400 Mk. b. Halle; Ver
walter, 600 Mk., bei Naumburg.
Binneweiss, Jnh. Friedrich Garels,
ewerbsmäßiger Stellenvermittler,
ternſtraße 12, I. [8011
Junges, kräftiges

Mädchen
ür alles für kinderloſes, jüngeres
hepaar (Vorort Berlins) per ſofort

geſucht. en Sdone
P. Hoeltz, Südende-Berlin,

Stephanſtr. 1. [8007

bürgerlichen Küche.
Frau Meyerrose Wwe.,

Hotel Hohenzollern, Osnabrück.

Geſucht zum baldigen Eintritt
ein junges Mädchen zur Er-
lernung der feinen ſowie der

[8045

Polksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

7 9, an den Sonntagen
vormittags von II--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintrikt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Gebild. Landwirtstochter,
22 Jahre, ſtattliche Figur, blond,

150 000 Mk. Vermögen,
wünſcht paſſende Heirat. Näheres
diskret durch Frau Mashv,
Magdeburg, Frieſenſtraße 55.

h eirat! Frl., 26 J., ſehr
wirtſchaftlich, ca.
90 000 Mk. Ver-

mögen, ſpäter gr. Erbſchaft, möchte
ſich glücklich verheiraten. Bewerber,
wenn auch ohne Vermögen, wollen
reell gemeinte und nicht anonyme
Anträge ſenden an: [8027

PostlagerKarte 89,
Berlin W. 7.

Erich Heine
Goldschmwied

4

zuverläſſiges,
ewandtes

Geſucht z. 1. Januar 1911 ev.
Stubenmädchen

gr. Ulrichstr. 85. Fchhaus d. alt. Promenade

bält sein reichhaltiges Lager

Ausverkauf
von [7817Petrol.IRängelanpen

zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen wegen gänzlicher
Aufgabe nur dieſes Artikels.

Hermann Pehulze,

Gr. Steiuſtraße 21.
Tel. 958.

S r
GärtnereiBedarfsartikel

Gewächshaus- ſowie Heizungs-
anlagen, Frühbeetfenſter, Blumen-
kübel, Blumentöpfe uſw. empfiehlt

Max LKrug, Taubenſtr. 4.

Wegen Umhbau,

um Platz zu ſchaffen:

el n 9 Pd. Blutwein Zietzt
Samos

Roter Tafelwein inrl.
ExportApfelwein

jetzt Flaſche 26 Pfg. inkl.
Preißelbeeren,

Hemden-KlinikK.
Mit heutigem Tage habe ich Sophienstraße 13 unter

Reparatur- Anstalt für Herrenwäsche
eingerichtet und bitte ich ein geehrtes Publikum, diese für
Halle neue Einrichtung gätigst unterstützen zu wollen,

Halle a S.,
Sophienstr. 13.

obiger Firma eine

Hochachtungsvo

Emil Heine, Hemdenschneidor,
lange Jahre im Hause H. C. Weddy-Pönicke.

u

tafelfertig, 32 Pfg.3 Slk 10 gſa u

Pfund 20 Pfg.emnet Weinhold,

Mitglied des RabattSparvereins,
Rathausſtr. 6, am Markt.

Zucker

Grosse Gelegenheit
1 Poſten hochfeine

Damenhandtäſchchen
neueſte Muſter in echt Seehund,
Saffian, Kalbleder, Juchten uſw.
mit gutem Bügel, beſtes Fabrikat

W ſehr billig. W
oſtenHand- und Rei etaſchen

in Ia Rindleder,
ſowie Aktenmappen, Schul
mappen, Zigarren- u. Brief-
taſchen, Portemonnaies,
Treſors, ſowie 1 Poſten
hochfeine Gummigürtel

mit Wiener Schnallen uſw.
W enorm billig. Du

Ferner kommen, ſolange Vorrat

reicht, in tReiſe u. Schiffskoffer,
Bluſen u. Anzugkoffer,
Hutkoffer u.Schachteln

u. dergl. mehr. [4891

r. Fenner.Gr. Ulrichſtraße 33
neben Pottel Broskowskl.

Beſte Hank,Crewen. SeifenSpenialikäten

empfiehlt billig die Parfümerie,

Großer Gewinn
und ſichere, dauernde Exiſtenz am
Platze, auch als Nebenbeſchäftigung,
bietet ſich einem tücht. Herrn, der
ein Barkapital von 1500--2000 Mk.
beſitzt. Riſiko vollſtändig ausgeſchl.
Jährlicher Reingewinn zirka 10 000
bis 15 000 Mk. p. a. in leicht., an
genehm, Weiſe zu erzielen. Nur
ernſlliche Reflektanten wollen ſich
wenden an die [4859

GermaniaWaren-Abt., Berlin R. 24.
Patent Verwertungs- Geſellſchaft

III

BI

Fetroſdscher Bann
e

e

nn

Jernien empfahlen ſake 10 5. 30

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Zur Uerstellung allein berechtigt:

Karl Wernicke, Bäckerwstr.,
Geiststrasse 9. Fernruf 2186.

Bananenmehl, per Pfund 80 Pfg.,

Kaffee
per Pfund

1.60, 1.80, 2.
bosonders foine

Mischungen von her-
vorragend. Geschmaek.,

verzüglleh zu Suppen.

zur Molkerei.

W Letzte Neuheit! W
Amerißan. Untertaiſen.

A. Ohersky, KorſettGeſchäft.
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.

Sie ſchon10 Ah Wolle
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

[550
(Pfund 3,20

r probiert beiZ. Se das Nach Gr. Steinſtr. 84. Groſte Brauhausſtraße 12.

der g
achhülfeunterri

PVerlaugte Perſonen.

Neuphilolog S
ger freie Station

t erteilt. Näh.

über 20 J., erfahren im Servieren
und Ausbeſſern. Gute Zeugniſſe

moderner Gold und Silberwaren
bestens empfoblen.

freundl., ält. Fräulein od. Mädchen,
das kochen kann, für bald bei gutem

über mehrjähr. Stell. erforderlich. n.Anfangslohn 240 Mk., jährlich Fernruf 2830. R.-Sp. Narken.
ſteigend. Zeugn. u. Photogr. an Soeveral 18t. elass Porsian

rau Direktor Trüper,carpets diff. sizes, beautiful
eng i. Th., Sophienhöhe. pieces in good condition, wool
Für Tr. rin Dame auf dem l net ngtie Aer

Lande wird z. deren Pflege u. z. echte. O. to Z. 10. 272 et
Führung d. Haushaltes häusl., this paper. 7874

Lohn geſucht. Aufwartung w. ge
halten. Meldungen m. Zeugnis-
abſchr. u.
Frau Gutsbeſ. A.
Oſdisleben i. Thüringen

Goehring,
Gehaltsanſprüchen an e

[4860 802

Silberne Kaeelöſſel.
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
n Habſenſtrate Fernſpr. 3495.

Jüngere Mamſell
wird unter Leitung der Hausfrau
um 1. Januar od. früher geſucht.
dilchwirtſchaft. Köcherhof

Lüttchendorf bei Eisleben.

Eine junge [4875amſell,
die in bürgerlicher Küche u. Feder
viehzucht nicht unerfahren iſt, zum
1. 1. 1911 geſucht. Milch geht

Rttgt. Zſchepplin b. Eilenburg

Perſonen-Angebott.

Landw. Rechnungsbeamter,
verh., ev., 2 Kind., kautionsfähig,
mit allen einſchl. Geſchäften ſow.
Berufs-, Amts, Guts, Standes
amtsſachen, Kaſſenweſen, doppelter
Buchf. vertraut, ſucht zum 1. Jan.
1911 od. ſpäter Vertrauensſtellung.
Gute Zeugniſſe und Empfehlungen
ſtehen zur Seite. Gefl. Offerten
bitte an M. Schumann, Bitterfeld,
Ratswall 17, zu ſenden [4818

Arbeiter, Knechte, ſowie Kuh
melker u. Schweizerfam. f. t
u. ſpät., led. Kn z. Neuj. beſ.

chard Renner,
gewerbsmäßig Stellenvermittler-
Kl. Ulrich tr. 3. T Tel. 3091.

Landwirtſchaftl. Namſells
ſuchen recht bald Stellg. MarthaBrandt, ſewerbsmäßige Stellen

vermittlerin, Leipzigerſtraße 13.
Fernruf 2646. [4853

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräulein Eliſabeth
Müller mit Herrn Landwirt
Otto Wagner (Reppichau--
Großbadegaſt). Fräulein Elſe
Gohlke mit Herrn Ober-
leutnanut Konrad Bohm
(Unislaw--Thorn). Fräulein
Barbara von Roſenthal
mit Herrn Major Franz von
Gottberg (Breslau--Königs-
berg i. Pr.) Fräul. Margarete
von Kaminietz mit Herrn
Oberleutnant Claus Ulrich
von Bismarck (Karlsruhe,
Baden Roſtock). Fräul. Suſi
d ſſcher mit Herrn Oberlehrer
Wilhelm Klemm (Steglitz
Spandau). Frl. Anne Dehn-
hardt mit Herrn Jngenieur
Hermann Schall (Hannover--
Linden). Frl. A7 Fritze mit
Srrf Paſtor Adolf Reuter
(Berlin-Meldorf, Holſtein).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
rhrn. v. Maltzah n (Wodarg).
rn. Oberleutnant Hugo von

W ſcher (Kolmar i. E.). Hrn.
alter Pohl mann (Magde-

burg). Eine Tochter:
rn. Staatsanwaltſchaftsrat Dr.
chwedersky (Hamm).

Geſtorben: Herr Bildhauer
Gottfried Klietz (Halberſtadt).
Hr. Amtsgerichtsrat Guſtav
Petz ſch (Torgau). Hr. Oberſt-
leutnant a. D. Georg Bel o w
(KiederAdelsdorf). Hr. Fleiſcher
meiſter Paul Reichhardt
(Weißenfels).



r

Sonntag

Her Evangeliſch-kirchlicze Hilfsverein der
Provinz Sachſen und die Sächſiſche Franenhilfe

hielten am 20. und 21. Oktober in Nordhauſen ihre dies
jährige Wanderver ſammlung ab. Am 20. Oktober,
nachmittags 3 Uhr, eröffnete Graf von Hohenthal-Döl-
kau, der Vorſitzende des Provinzialverbandes Sachſen Anhalt des
Evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins im kleinen Saale des
„Kryſtallpalaſtes“ die Vorſtandsſitzung. Nach Vollziehung
der ſtatutenmäßigen Wahlen (das ausſcheidende Drittel der Vor
ſtandsmitglieder wurde durch Zuruf wiedergewählt) berichtete der
Vorſitzende über den jetzigen Stand der Arbeiten des Hilfsvereins.
Sodann legte der Vereinsſchriftführer und Schatzmeiſter, Paſtor
Liz. Sei tz aus Zweimen, die Rechnung über das Verwaltungs-
jahr 1909,/10: die Einnahmen haben 42 229,25 Mk. und die Aus
gaben 38 358,12 Mk. betragen, ſo daß ein Beſtand von 3871,13
Mark verblieben iſt; da die erfolgte Prüfung die Richtigkeit der
Jahresrechnung ergeben hat, ſo wurde dem Rechnungsführer mit
herzlichem Danke Entlaſtung erteilt. Paſtor Zitzlaff aus
Magdeburg empfahl, zur Wiederbelebung eingeſchlafener Zweig
vereine Vorträge durch Lehrer und Geiſtliche halten zu laſſen.
Superintendent Raagck aus Nordhauſen will verſuchen, den ein
geſchlafenen Nordhäuſer Zweigverein des Hilfsvereins wieder zu
neuem Leben zu erwecken, was bei der großen Menge der kirch
lichen Vereine in Nordhauſen keine leichte Aufgabe ſei. Die
Frauenhilfen, von denen jede Kirchengemeinde der Stadt eine
beſitzt, ſtehen in großer Blüte.

Nachmittags 4 Uhr wurde im großen Saale des „Kryſtall
palaſtes“ die Vertreterverſammlung der Sächſi-
ſchen Frauenhilfe, welche überaus zahlreich beſucht war,
durch Geſang des Liedes z und Herz vereint zuſammen“ und
durch Gebet des Konſiſtorialrats Richter aus Stolberg (Harz)
eröffnet. Graf v. Hohenthal begrüßte im Namen der Vor
ſitzenden, Frau Oberpräſident v. Hegel aus Magdeburg, die
Vertreter und Vertreterinnen der Frauenhilfe und die Gäſte.
Paſtor Köſtl in aus Nordhauſen hieß als Vorſitzender des
StolbergHohenſteiner Bezirksverbandes der Sächſiſchen Frauen
hilfe den Evangeliſch kirchlichen Hilfsverein und die Sächſiſche
Frauenhilfe herzlich willkommen, ſchilderte freudigen Herzens die
rege Arbeit und Tätigkeit der Frauenhilfe in der Stadt Nord
hauſen (wo dieſelbe 1300 Mitglieder mit 3900 Mk. Jahres
beiträgen zählt) und in den Grafſchaften Stolberg-Stolberg,
StolbergRoßla und Hohenſtein auf den verſchiedenen Gebieten
der chriſtlichen Nächſtenliebe und wünſchte reichen Segen den Be
ratungen der beiden Verſammlungen. Der Vorſitzende, Graf
v. Hohenthal, ſagte ihm herzlichen Dank für ſeinen erfreu-
lichen Bericht und für ſeine Tätigkeit zur Vorbereitung der
Wanderverſammlung beider Vereine. Superintendent Schuſter
aus Oſchersleben erſtattete Bericht über den gegenwärtigen
Stand der haus wirtſchaftlichen Kommiſſion
der Frauenhilfe. Zur Wiederherſtellung und zum Wieder
aufbau und ausbau der Familie hat die Kommiſſion bei dem
Fehlen der techniſchen Kenntniſſe und eines ſittlichen Willens zur
Führung einer Hauswirtſchaft unter der heranwachſenden weib
lichen Jugend des Arbeiterſtandes die Errichtung obligatoriſcher
Fortbildungsſchulen für die jungen Jahrgänge der Arbeiterinnen
als notwendig erkannt. Es gibt im Regierungsbezirk Magdeburg
6000, im Regierungsbezirk Merſeburg 1260 und im Regierungs-
bezirk Erfurt 1570 gewerbliche Arbeiterinnen unter 16 Jahren.
Während obligatoriſche Fortbildungsſchulen für die männliche
Jugend überall eingerichtet ſeien, fehle es an Fortbildungsſchulen
(Haushaltungsſchulen) für die ſchulentlaſſenen Mädchen in
Preußen. Jn SachſenMeiningen habe man ſolche bereits einge
führt. Was dort möglich ſei, müſſe auch in Preußen möglich ſein.
Es müſſe verſucht werden, daß alle aus der Volksſchule entlaſſenen
Mädchen unter 15 Jahren zwei Vierteltage wöchentlich, und über
15 Jahren einen halben Tag wöchentlich die Haushalisſchule be
ſuchen. Jn dieſen Haushaltsſchulen ſollen Hauswirtſchafis
lehrerinnen nebenamtlich unterrichten. Wo ſolche nicht vor
handen ſeien, ſollen bereits im Amte ſtehende Volksſchullehre
rinnen ausgebildet werden. Die Koſten dieſer Ausbildung für
drei Monate würden für eine Lehrerin 216 Mk. betragen. Die
haus wirtſchaftliche Kommiſſion beabſichtige, vorläufig ſechs Lehre-
rinnen als Haushaltslehrerinnen in organiſierten Kurſen in
Magdeburg ausbilden zu laſſen und einen größerem Teil der
'1296 Mk. betragenden Koſten zu tragen; einen Teil der Koſten
könnten die Lehrerinnen, denen ja durch Erteilung des Haus
haltsunterrichts eine angenehme Nebeneinnahme erwachſe, tragen.
Der Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen. Der Vor
ſitzende ſprach dem Redner beſten Dank aus. Gewerberat Hark-
mann beleuchtete die Frage und war der Anſicht, daß bei gutem
Willen der Arbeitgeber die Errichtung obligatoriſcher Haushalts-
ſchulen gewiß möglich ſei, doch erſcheine ihm der Erlaß einer ge
ſetzlichen Vorſchrift erforderlich. Fräulein von Noſtiz aus
Merſeburg erſtattete ſodann eingehenden Bericht über den am
1. Juni 1907 gegründeten „Mädchenhort in Merſe-
burg“, der von ihr geleitet wird. In demſelben werden unter
Mithilfe von ſechs Helferinnen ſechs bis vierzehnjährige Volks
ſchülerinnen mit Schularbeiten, Geſang, Spiel, Handarbeiten,
Flicken uſw. gratis beſchäftigt. Rednerin erntete reichen Beifall
der Verſammlung und den Dank des Vorſitzenden. Der Geſchäfts
führer der Frauenhilfe, Paſtor Zitzlaff aus eburg, er
ſtattete ſchließlich noch kurzen Bericht über „Unſere Helferinnen“
und empfahl, die Schriften der Frauenhilfe bekannt zu machen,
zu empfehlen und zu verbreiten.

Nach Schluß der Vertreterverſammlung fand abends 6 Uhr
in der Marktkirche der durch Chorgeſänge des Gymngſialſinge
chors (unter Leitung des Gymnaſialgefanglehrers Lindenhan)
verſchönte Feſtgottesdiemſt ſtatt. Derſelbe war von einer
großen Feſtgemeinde beſucht. Die Feſtpredigt hielt General
ſuperintendent D. Jacobi aus Magdeburg im Anſchluß an das
Schriftwort Matthäus 18, 33: „Das Himmelreich iſt gleich einem
Sauerteig, den ein Weib nahm und vermengte ihn unter drei
Scheffel Mehls, bis daß es gar durchſäuert ward“, und führte
aus, das große Neue der Jetztzeit ſei die Mitarbeit der Frau in
der chriſtlichen Liebestätigkeit der evangelſchen Kirche der Sauer
teig der Frauenhilfe im Leben und in der Welt; die Frauenwelt
ſei empfänglich, eine Gärung ſei unumgänglich und das Ende ſei
des Lebens Verklärung.
5 Abends 826 Uhr begann im großen Saale des Gaſthauſes

„Zur Hoffnung“ der Begrüßungsabend, der ſo zahlreich
beſucht war, daß alle Plätze beſetzt waren, der Marktkirchenchor
(unter Leitung des Lehrers und Organiſten Hufeland) verſchönte

den Abend durch Vortrag herrlicher Lieder. Graf v. Hohen
thal-Dölkau begrüßte die Feſtverſammlung als Vorſitzen
der und im Namen der Frau Oberpräſident v. Hegel, berichtete
über die Eindrücke, die er am Morgen bei Durchwanderung der
Stadt gewonnen, und ſprach ſeine Freude über die Einrichtungen
chriſtlicher Liebe in Nordhauſen aus. Oberbürgermeiſter Dr.
Contag hieß die Feſtgäſte herzlich willkommen in der alten
Lutherſtadt Nordhauſen und betonte, daß die ſtädtiſche Verwal
tung die Mitarbeit der chriſtlichen Frau nicht entbehren könne und
rückhaltlos anerkenne. Oberpräſident v. Hegel dankte für ſich
und im Namen ſeiner Frau für die freundliche Aufnahme, die ſie
in Nordhauſen gefunden. Generalſuperintendent D. Jacobi
überbrachte die herzlichen Grüße des Konſiſtoriums der Provinz
Sachſen und begrüßte die Mitarbeit der Frau auf allen Lebens
gebieten. Der Vertreter des Zentralvereins des Evangeliſch-
kirchlichen Hilfsvgreins, Liz. Krämer aus Potsdam, über
bracht die herzlichſten Grüße und Segenswünſche des engeren
Ausſchuſſes. Konſiſtorialrat Richter aus Stolberg wünſchte,
daß die Frauen unterm Kreuz ihren Männern den Oſterglauben
„Jeſus lebt“ bringen möchten. Superintendent Ragck begrüßte
die Verſammlung namens der evangeliſchen Kirchengemeinden
Nordhauſens und rühmte die Tätigkeit der Nordhäuſer Frauen
hilfe. Pfarrer Dr. Krätſchell aus Heinersdorf bei Berlin
hielt ſodann Vortrag über „Die kirchlichen Nöte einer Berliner
Vorortgemeinde (Weißenſee) und die Arbeit des Evangeliſch-
kirchlichen Hilfsbereins“. Redner zeichnete in herzbewegenden
Worten ein ergreifendes Bild von den ſozialen, ſittlichen und
kirchlichen Zuſtänden in der Vorortgemeinde und berichtete, daß
dieſelbe erſt mit Hilfe des Hilfsvereins ſich habe eine neue Kirche
und ein Gemeindehaus erbauen können. Auch dieſem Redner
wurde beſter Dank geſagt. Nach Erledigung einiger Vereins-
angelegenheiten wurde gegen 11 Uhr die Verſammlung mit Ge
ſang des Liederverſes „Ach bleib mit deinem Segen“ geſchloſſen.

Provinz Sachſen und Amgebnug.
4 Eisleben, 21. Oktober. (Jur Reichstagswahl.) Geſtern

fand hierſelbſt eine Vorbeſprechung von Vertrauensmännern aus
nationalen ſtaatserhaltenden Kreiſen ſtatt. Jn dieſer wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, in einer demnächſt einzuberufenden größeren
Vertrauensmännerverſammlung die Wiederaufſtellung des bis
herigen langjährigen Abgeordneten Dr. Otto Arendt als Reich s-
tagskandidaten ſür den Mansfelder Wahlkreis vorzuſchlagen.

g. Dieskau (Saalkreis), 21. Okt. (Zur Dorfbeleuch-
tun g.) Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertreter kam u. g.
auch die Dorfbeleuchtung zur Sprache. Geplant ſind vier elek
triſche Lampen, von denen zwei an den Kreuzungspunkten der
Hauptſtraßen, die dritte inmitten des Ortes und die vierte nach
dem unteren Dorfe unweit des Pritſchkenteiches ihre Standorte
erhalten ſollen.

g. Radewell (Saalkreis), 21. Okt. (Gaſtwirtever
ſammlung.) Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und
Umgebung hielt ſeine letzte Verſammlung im Gaſthofe des Herrn
Hoffmann hier ab. Beſchloſſen wurde, Ende November ein Feſt
eſſen bei Herrn Gaſtwirt Hoffmann in Radewell zu veranſtalten.

g. Oſendorf (Saalkreis), 21. Okt. Verkehrsver-
beſſerung.) Einem von Fuhrwerksbeſitzern ſchon lange ge
hegten Wunſche, daß die von hier nach Bruckdorf führende Straße
ausgebaut werden möchte, ſoll Rechnung getragen werden. Dies-
bezügliche Beratungen ſind von den Intereſſenten ſchon gepflogen

orden.
g Gröbers (Saalkreis), 21. Okt. (Zur Zuckerrüben

ernte.) Die herrliche Herbſtwitterung hat das Roden der
Zuckerrüben derart gefördert, daß verſchiedene Wirtſchaften in
der Umgebung bereits im Laufe der kommenden Woche damit
fertig werden. Auch ein beträchtlicher Teil der Rüben iſt ſchon
nach den Fabriken gefahren; die Anfuhr bei den guten Wegen iſt
eine ſo bedeutende, daß dieſelbe öfter unterbrochen werden muß.
Der Ertrag der Rüben iſt ein befriedigender, und kann auf 170
bis 180 Zentner pro Morgen berechnet werden.

g. Lochau (Saalkreis), 21. Okt. (Kriegervereins-
verſammlung.) Der hieſige Kriegerverein hielt ſeine
Quartalsverſammlung bei Kamerad M. Schulze ab. Nach Be
grüßung der Erſchienenen durch den Vorſitzenden, Kamerad
Kroſtewitz, brachte dieſer das Kaiſerhoch aus. Das Protokoll der
letzten Sitzung fand die Genehmigung der Verſammlung. Be
ſchloſſen wurde alsdann, das Wintervergnügen wie üblich am
1. Advent abzuhalten. Die Sammlungen zur Schmückung der
Kriegergräber und zum Kaiſer Wilhelm-Jubiläums-Fonds er-
gaben anſehnliche Beträge. An den geſchäftlichen Teil ſchloß ſich
noch ein kamevradſchaftliches Beiſammenſein.

g. Aus dem Elſtertale, 21. Okt. (Gegen die Obſt
baumſchädlinge.) Auf den Kreis- und Provinzialſtraßen
ſind jetzt die Rinden der Obſtbäume geglättet und die Stämme
bis in die Zweige mit einer Löſung von Jauche und Kalk, und,
wo es angängig iſt, auch noch mit einem Zuſatz von Kuhdünger
beſtrichen worden. Es hat dies den Zweck, die Schädlinge, welche
ſich in den Ritzen der Rinde feſtſetzen, zu vernichten; auch ein
Umgraben des Grund und Bodens um den Stamm herum iſt zu
empfehlen; verſchiedentlich werden auch die Stämme etwa 1 Meter
hoch über dem Erdboden mit Brumataleim, welcher auf einen
handbreiten Papierſtreifen geſtrichen wird, umgeben. Für Garten
und Plantagenbeſitzer ſind dieſe Verfahren ſehr ratſam.

Frankleben b. Merſeburg, 21. Okt. (Waſſerleitung.)Ein Teit des hieſigen Ortes leidet ſchon ſeit einiger Zeit Mangel

an gutem Trink- und Wirtſchaftswaſſers; dieſem Umſtande ſoll
durch eine Rohrleitung abgeholfen werden.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 21. Okt. (Verendete
Fiſchbrut.) Jm Ueberſchwemmungsgebiete der Elſter und
Luppe wurden an Stellen, an denen bei Hochwaſſer die
größeren Fiſche zu laichen pflegen, noch vor kurzem eine Unmenge
kleiner Fiſchchen beobachtet, die bei Wiedereintritt von Hochwaſſerin die Flußläufe gehen und den Fiſchbeſtand bereichern. Viele
der kleinen Tümpel ſind jetzt ausgetrocknet oder drohen auszu
trocknen. Ein großer Teil der Fiſchchen iſt hierdurch bereits ver
egg Der Fiſchzucht erwächſt demnach ein nicht unbedeutender

aden.
g. Kötſchen b. Merſeburg, 21. Okt. (Unfall.) Der ſchon

bejahrte Kaufmann und Kriegsveteran M. aus Merſeburg hatte
kürzlich das Unglück, beim Verlaſſen eines Hausgrundſtückes durch
Verfehlen einer Stufe zu ſtürzen. Der Bedauernswerte erlitt
außer einer ſchmerzhaften Fußknöchelgelenksverrenkung jedenfalls
auch noch einen Anbruch des Unterſchenkelknochens.

2. Beilage zu Nr. 497 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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2 Von der Unſtrut, 21. Oktober. (Ernte.) Die heurige
Ernte iſt als eine gute Mittelernte zu bezeichnen. Die Erträge pro
Hektar ſlellen ſich folgendermaßen: Winterweizen 2000 bis
2400 Kilogramm, Winterroggen 2800--3000 Kilogramm, Gerſte
2400--2800 Kilogramm, Hafer 2400-3000 Kilogramm, Kar
toffeln 16 000--18 000 Kilogramm, Zuckerrüben 32 009 bis
34 200 Kilogramm mit einer Polariſation von 16—-18 Proz.

O Freyburg (U.), 21. Oktober. (Beſitzwechſel.) Gärtnerei-
beſitzer Geyling kaufte (den Morgen zu 1350 Mk.) das neben dem
Beſitztum des Spediteurs Franke gelegene Grundſtück, welches jetzt dem
Lehrer Ernſt Martini in Magdeburg gehört.

o Laucha (U.), 21. Oktbr. (Polizeihund. Veteranen.)
Dem Maurer Friedrich Schöppe war eine große Anzahl Krautköpfe
aus ſeinem in der Aue gelegenen Garten geſtohlen worden. Der aus
Naumburg geholte Polizeihund verfolgte dreimal dieſelbe Spur nach
der Unſtrut, ſo daß man annimmt, daß das geſtohlene Gut auf dem
Waſſer im Kahne ſortgeſchafft worden iſt. Die hieſigen Veteranen
ſollen nicht mehr zum Beſuche der Kriegervereins-Generalverſammlungen
durch Strafe gezwungen werden. Auch ſollen die Veteranen, die nicht
eigentliche Feldzugsteilnehmer ſind, ſich wegen Gewährung einer
ſtädtiſchen Ehrengabe beim hieſigen Magiſtrate melden.

Laucha a. U., 21. Okt. (Apfelpreiſe.) Jnfole des über-
reichen Anhanges der Apfelbäume im Unſtruttale ſtehen dieſe

im Preiſe ſehr niedrig und es wurden bezahlt für den
entner Kelteräpfel 1,50 Mk., für Tiefblüten und ähnliche Sorten

2,50 bis 3 Mk., für Weißkanten, Reinetten, Rotkanten 4 bis 4,50
Mark, für Goldparmänen u. a. 6 bis 6,50 Mk. Die Obſtkelte-

n ſich natürlich dieſe billigen Preiſe ganz beſonders
zunutze.

Weißenfels, 21. Oktober. (Neue Turnhalle.) Der
Männerturnverein wird eine Turnhalle erbauen, die mit den Neben-
räumen zirka 2000 Menſchen faſſen wird.

Vom Brocken, 21. Oktober. (Witterungsbericht.)
[Originalbericht, Nachdruck verboten.] Bei meiſt veränderlichen Winden,
am 19. ſüdweſtlicher und am 20. ſüdlicher Herkunft, iſt das Wetter in
ganz Deutſchland meiſt etwas kühler und weit verbreitet neblig Regen
iſt nicht gefallen. Am Mittwoch hüllte tagsüber leichter Nebel die
Brockenkuppe ein. Die Temperatur ſchwankte zwiſchen 3,0 und 4,0 Grad
Wärme der Luftdruck ging von 662 mm bis auf 657 mm hinab, und
abends tobte der Südweſtſturm mit 17 m Geſchwindigkeit pro Sekunde.
Am Donnerstag herrſchte früh und abends leichter Nebel, gegen 9 Uhr
vormittags klarte es aber plötzlich auf, in wenigen Minuten zogen die
Nebelmaſſen ab, und nun bot ſich das ſchöne Schauſpiel eines Wolken-
meeres dar. Ringsum war der Brocken von wogenden Wolkenmaſſen
umgeben, über denen ſich ein blauer Himmel wölbte. Nur der oberſte
Gipfel des Brockens ragte aus den Wolken hervor ungefähr 50 m
unterhalb des Gipfels befand man ſich ſchon wieder in den Wolken.
Gegen 5 Uhr nachmittags war alles in dichte Nebelmaſſen gehüllt und
zuweilen trat Sprühregen ein, So zeigte das Thermometer am 20.
früh 2.3 Grad, 2 Uhr nachmittags 4,3 Grad und 9 Uhr abends

3,9 Grad C. Auch die Temperatur ging beträchtlich herab und
beſonders nachts machte ſich die zunehmende Kühle ſehr bemerkbar.
Das Minimum-Thermometer erreichte in der letzten Nacht ſeinen tiefſten
Stand mit nur 1,0 Grad Wärme. Auch heute iſt die Witterung neblig,
unfreundlich, rauh und kalt, man merkt, daß der Oktober bald zu Ende
geht. Seitdem die Brockenbahn ihre regelmäßigen Fahrten zum Vater
Brocken eingeſtellt hat, iſt auch ſeit Anfang der Woche der Touriſten
verkehr im ganzen Brockengebiet ſehr mäßig.

4 Nordhauſen, 21. Okt. (Das Urteil im Betrugs-
prozeß Klemm) wurde geſtern in ſpäter Nachtſtunde gefällt.
Der geſtrige Verhandlungstag wurde durch die Vernehmung der
zahlreichen Zeugen und Sachverſtändigen ausgefüllt. Nachdem
der Staatsanwalt und die drei Verteidiger ihre Plaidoyers beendet
hatten, wurde nach 1ſtündiger Beratung des Gerichtshofes fol-
gendes Urteil geſprochen: Es ſei feſtgeſtellt, daß die Firma
Julius Klemm (in Hahynrode, Eichsfeld) ſeit Jahren im
Niedergang begriffen geweſen ſei und daß ſeit 1907 Austau ſch-
wechſel ausgegeben worden ſeien. Vom Februar bis Juni 1909
ſeien dieſe Art Wechſel aber ſyſtematiſch ausgegeben worden nur
auf dieſe Weiſe habe die Firma ihre Exiſtenz weiter friſten
können. An ſich ſei dieſe Wechſelausgabe nicht ſtrafbar, ſondern
nur dann, wenn, wie in dieſem Falle, Betrug vorliege. Als
nicht erwieſen wurden 4 Fälle angeſehen; weitere 7 Fälle ſeien
von den beiden Angeklagten und 4 Fälle von Karl und Julius
Klemm ausgeführt worden; in 3 Fällen habe Hugo Klemm Bei-
hilfe geleiſtet. Karl Klemm werde als die Triebfeder angeſehen;
Hugo Klemm ſei nicht in dem Umfange beteiligt, wie ſein Bruder,
doch habe auch er den Geſchäftsbetrieb ebenſo gekannt und Bei-
hilfe geleiſtet. Karl Klemm wurde wegen Betrugs zu
2 Jahren Gefängnis und 1000 Mark Geldſtrafe
verurteilt. Hugo Klemm erhielt wegen Beihilfe zum
Betruge 9 Monate Gefängnis. Die Angeklagten haben
außerdem die Koſten des Verfahrens zu tragen. Die Verhandlung
erreichte erſt gegen 11 Uhr ihr Ende. Jn der nächſten Schwur-
gerichtsperiode zu Nordhauſen werden ſich die Gebrüder Klemm
nahen betrügeriſchen Bankerotts zu verantworten
aben.

Oſchersleben, 22. Oktober. (Schrebergärtenanlage.)
Die Stadtverordneten ſtimmten in geſtriger Sitzung der Anlage von
Schrebergärten zu.

Hadmersleben, 22. Oktober. (Großfeuer.) Geſtern nach-
mittag brach auf dem r Mölle ſchen Grundſtück im benach-
barten Klein-Alsleben ein Großfeuer aus, das in einem Hinter-

ſeinen Urſprung hatte. Nachdem der Saal, Scheune und
tallgebäude den Flammen zum Opfer gefallen waren, griff das

Feuer auch auf den Nachbarhof des Tiſchlers Dammaß über und
legte eine Scheune in Aſche. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Aken, 22. Oktober. (Die diesjährige General-
konferenz der Geiſtlichen und Lehrer) des Schulaufſichts
bezirks Calbe II fand geſtern hier ſtatt. Den Vorſitz führte Paſtor
Dr. Zehlke-Groß-Roſenburg. Verhandelt wurde über die Frage
der bürgerkundlichen Belehrungen in der Volksſchule. Die Verſammlung
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entſchied ſich dahin, daß ein beſonderes Unterrichtsfach dafür nicht
einzurichten ſei, vielmehr genügten gelegentliche Mitteilungen in den
vorhandenen Unterrichtsfächern; der größte Teil der Bürgerkunde müßte
der Fortbildungsſchule, die auch in der kleinſten Gemeinde obligatoriſch
einzurichten wäre, zugewieſen werden. Ferner ſtand noch ein Vortrag
über die mathematiſche-aſtronomiſche Geographie in der Volksſchule zur
Verhandlung. Daran ſchloß ſich die Beſichtigung der Täntzlerſchen
Graupenmühle ſeitens der Konferenzteilnehmer. Ein gemeinſames
Mittagsmahl bildete den Beſchluß.

Neuhaldensleben, 21. Oktober. Eröffnung eines
Kinderhorts.) Der hier von dem „Verein für Frauenintereſſen“ ins
Leben gerufene „Kinderhort“ (in den Räumen des Karl Gerike Hauſes
der Kinderbewahranſtalt) wurde geſtern vom Superintendenten Mei
ſcheider mit warmen Worten an die Kinder eröffnet. 150 Knaben
und Mädchen in ſchulpflichtigem Alter hatten ſich eingefunden ſie
werden unter Aufſicht einer Dame, die der Frauenverein dafür gewann,
nach 4 Uhr nachmittags dort ihre Schularbeiten machen, ſpielen uſw.
und ſo vor Verwahrloſung behütet werden.

Jeßnitz, 21. Okt. (Beſitzwechſel.) Das vom Rentier
Eduard Abend roth neuerbaute Haus, Raguhnerſtr. 2, hat die
Landesbank gekauft.

Leipzig, 21. Oktober. (Derneue Leipziger Erpreſſer.)
Der kürzlich verhaftete Erpreſſer hatte ſich bekanntlich wiederum den
Jnhaber der Firma J. J. Weber zum Opfer auserſehen. Er hatte
ſich, wie ſchon kurz gemeldet wurde, der Polizei gegenüber als Friſeur
ausgegeben, es iſt aber feſtgeſtellt worden, daß er der etwa 18 Jahre
alte Sohn eines angeſehenen Profeſſors iſt. Der Burſche hatte mehrere
Briefe an Weber geſchrieben und zuletzt verlangt, er möge bei einem
Adreßbuch-Automaten in der Nähe der Petersſtraße 300 Mk. in einer
Streichholzſchachtel in das Adreßbuch ſtecken und ſich entfernen. Bei
dem Verſuch, ſich dem Automaten zu nähern, wurde der junge Mann,
der ein höheres Jnſtitut beſucht, feſtgenommen. Er gibt jetzt an, er
habe ſich nur einen Spaß machen und Weber photographieren
wollen. Dem widorſpricht aber die Tatſache, daß er an andere Per-
ſonen ähnliche Briefe geſchrieben hat.

c Frankenhauſen a. Kyffh., 21. Oktober. (Maſchinenkurſe
rür Landwirte am Kyffhäuſer-Technikum [Polyt.
Jnſtitut].) Es dürfte allgemein bekannt ſein, daß das Königl.
Preuß. Miniſterium für Landwirtſchaft ſeit mehreren Jahren maſchinen
techniſche Kurſe für Direktoren und Lehrer landw. Schulen an dieſem
Jnſtitut veranſtaltet. Unabhängig von dieſen, werden die für dieſe
Zwecke beſonders getroffenen Einrichtungen, Verſuchsanlagen und La
boratorien dazu benutzt, dreiwöchentliche Kurſe für praktiſche Land
wirte, Güterbeamte uſw. zu veranſtalten. Programme dieſer
ſeit mehreren Jahren mit beſtem Erfolge durchgeführten Lehrgänge ver
ſendet das Sekretariat der Schule.

W. Jena, 21. Oktober. (Bei der heutigen Landtags
erſatzwahl) für die ſogenannten Tauſendtalermänner des zweiten
Verwaltungsbezirkes wurden insgeſamt abgegeben für den Kandidaten
der Konſervativen und Nationalliberalen, Amtsgerichtsrat Dr. Schmid-
Jeua, 484, für den Kandidaten der fortſchrittlichen Volkspartei, Rechts
anwalt Dr. Lotze-Jena, 486 und für den Kandidaten der fortſchritt
lichen Volkspartei in Apolda, Zeitungsbeſitzer Weber Apolda, 366
Stimmen. Es findet ſomit Stichwahl zwiſchen Dr. Schmid und Dr.
Lotze ſtatt.

W. Pößneck, 21. Oktober. (Das Weißerſche Legat von
100 000 Mark.) Jn der geſtrigen Gemeinderatsſitzung gab der Vor-
ſitzende bekannt, daß das der Stadt zugefallene Vermächtnis des kürz-
lich verſtorbenen Ehrenbürgers Dr. med. Weißer nach oberflächlicher
Auffaſſung 400 000 Mk. beträgt.
dem Ausdruck innigen Dankes zur Annahme und ſtiftungsgemäßen
Verwendung des Legates einſtimmig bereit.

W. Gräfenthal, 21. Oktober. (Gräßlich ums Leben ge-
kommen.) Der auf dem Schieferbruch Boxberg beſchäftigte Arbeiter
Renner trat beim Anzünden eines Sprengſchuſſes fehl und ſtürzte
in den Bruch. Jn dem gleichen Augenblick ging auch der Schuß los
und der Mann wurde von den niederſtürzenden Schiefermaſſen ex-
ſchlagen.

W. Roben bei Köſtritz, 21. Oktober. Vom Torflügel
erſchlagen.) Die neunjährige Tochter des Landwirts Richard
Weber war von ihrer Großmutter aufgefordert worden, das große
Tor zuzumachen. Jn demſelben Augenblick fiel der eine große Tor
flügel herab und begrub das Mädchen unter ſich. Das Mädchen konnte
nur als Leiche hervorgezogen werden.

W. Herrenbreitungen, 21. Oktober. (Die Brandkataſtrophe
im hieſigen Schäferhauſe) am 9. Oktober, bei der die Frau
des Schuhmachers Meſſerſchmidt den Tod in den Fammen fand,
hat noch ein zweites Opfer gefordert: Die Schwiegermutter der
Verunglückten, die ebenfalls ſchwere Brandwunden davongetragen hatte,
iſt im Krankenhauſe zu Schmalkalden ihren Verletzungen erlegen.

W. Meiningen, 21. Oktober. (Krankengeld erſchwindelt.)
Die hieſige Strafkammer verurteilte den Drechsler Funk aus Floh bei
Schmalkalden, der durch einen gefälſchten Krankenſchein ſich 21 Mark
Krankengeld erſchwindelt hatte, zu ſechs Monaten Geſängnis.

W. Altenburg, 21. Okt. (Tödlich verunglückt.) Auf dem
hieſigen Bahnhofe iſt geſtern früh der Wagenrücker Menſchke zwiſchen
die Puffer zweier Wagen geraten und ſo ſchwer verletzt worden, daß
er kurze Zeit darauf ſtarb.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Am chemiſchen Jn

ſtitut der Univerſität iſt ein phyſikaliſch-chemiſches und elektro
chemiſches Laboratorium eingerichtet worden. Die Leitung der
neuen Abteilung übernahm Privatdozent Dr. Carl Tubandt.

Der Gemeinderat erklärte ſich unter

he. Hochſchulnachrichten. Zwei neue Privatdozenten haben ſich
in der Gießener philoſophiſchen Fakultät habilitiert: für das Fach
der Geologie der Aſſiſient am mineralogiſchen Jnſtitut Dr. Hermann
Meyer und für Phyſik Dr. Paul Cermak, Aſſiſtent am phyſikaliſchen
Jnſtitut. Ernannt wurde der Direktor der chirurgiſchen Abteilung
des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu Altona Prof. Dr. Friedrich König
zum ordentlichen Profeſſor und Direktor der chirurgiſchen Klinik und
Poliklinik in Greifswald als Nachfolger von Prof. Payr. Profeſſor
König iſt 1866 zu Hanau a. M. geboren. Die 50jährige Doktorjubelfeier x am 25. Oktober der Profeſſor der Philoſophie an der

Univerſität reifswald, Geh. Regierungsrat Dr. med. et phil.
Wilhelm Schuppe. Er iſt am 5. Mat 1836 zu Brieg geboren.
Am 24. d. Mts. habilitiert ſich in der Bonner philoſophiſchen Fakultät
Dr. phil. Fritz Oh mann. Zum Vorſitzenden des Profeſſorenrats
am Hamburgiſchen Kolonialinſtitut wurde für die
Studienjahre 1910/11 und 1911/12 der Nationalökonom Profeſſor
Dr. rer. pol. Karl Rathgen gewählt. Prof. Rathgen war ſrüher
in Heidelberg tätig. Für die durch Prof. v. Strümpells Ueber
ſirdelung nach Leipzig erledigte ord. Profeſſur und Leitung der drittenmediziniſchen Klinik au der W en er Univerſität wurden vorgeſchlagen

Profeſſor Dr. med. Franz Chvoſtek, Prof. Dr. Emil Redlich, Prof.
Dr. Lothar Frankl Ritter von Hochwart, ſämtlich an der
Wiener mediziniſchen Fakultät. Jn Znaim iſt der ord. Profeſſor
ſür deutſches Recht, öſterreichiſche Reichs und Rechtsgeſchichte an der
Prager böhmiſchen Univerſität, Hofrat Dr. Jaromir Hanel im
63. Lebensjahre geſtorben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 18. Oktober 1910.
Klein, Oberlt. im Jnf. Regt. 70, vom 1.' November 1910 ab

auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Rio de Janeiro kommandiert.
Haering, Oberlt. im Feldart.Regt. 1, in dem Kommando zur

Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt bis Ende November 1912
belaſſen. Findeis, Oberlt. im Feldart.Regt. 3, mit Ende
Oktober 1910 von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs
kolonialamt enthoben. x Ahmed Hamdi, Lt. à l. s. der Armee,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt. 169, aus dem
Heere ausgeſchieden. Schalt, Feuerwerkshauptm. a. D., zuletzt
hen Geſchützgießerei, der Charakter als Feuerwerksmajor ver
iehen.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zum Lt. der
Reſ.: der Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Schulze
(Halle a. S.), des Garde-Gren.-Regts. 3, Henning (Stral-
ſund), des Kür.-Regts. 7; zum Oberlt.: der Lt. der Reſ. Keller
(IV Berlin), des Feldart.-Regts. 74; zum Lt. der Reſ.: die

Vizewachtmeiſter: Koch (Brandenburg a. H.), des Feldart.
Regts. 19, Saalwächter (IV Berlin), des Feldart.-Regts. 75,
Verſetzt: Kaiſer (IV Berlin) Lt. der Reſ. des TrainBats. 4,
zu den Reſ. Offizieren des Garde-Train-Bats. Befördert: zu
Oberlts.: die Lts. der Reſ.: x Raebiger (Halle a. S.) des Jnf.
Regts. 23, Roesner (Halle a. S.) des Jnf.Regis. 44,

Heller (Torgau) des Jnf.-Regts. 170, Duckſtein (Neu-
haldensleben) des TrainBats. 1. Schmidt (Halberſtadt) des
TrainBats. 3; die Lts.: Bethge (Aſchersleben) der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots, x Reinhardt (Halberſtadt) der Landw.Kav.
1. Aufgebots, Leopold (Naumburg a. S.) der Landw.Feldart.
1. Aufgebots; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel: Gerlach
(Halle a. S.) des Füſ.-Regts. 36, Schinke (Bitterfeld) des
Jnf.Regts. 67, Maenicke (Halle a, S.) des Jnf.-Regts. 71,

Staudte (Halle a. S.) des Jnf.Regts. 72, Stengel Bitter
feld) des Jnf.-Regts. 83, Fromme (Halle a. S.) des Jnf.
Regts. 129, Rasmus (Burg) des Jnf.-Regts. 153; x Hubert
(Bitterfeld), Vizefeldw., zum Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots;
zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: Hilgers (I Köln) des Jnf.-
Regts. 72, x Glänzel (Weimar) des Jnf.-Regts. 94, von
Bülow (Friedrich-Franz) (Weimar) des Drag.-Regts. 17; zu
Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachimeiſter:

Kunckell (Mühlhauſen i. Th.) des Jnf.-Regts. 25, Sond-
haus (Weimar) des Jnf.-Regts. 83, à Wagner (Weimar) des
Jnf.-Regts. 167, Häßler (Sondershauſen) des Jäger-Regts.
zu Pferde Nr. 2, Fricke (Sondershauſen), des Feldark.Regts.
Nr. 40. Verſetzt: Pape (Erfurt), Lt. der Reſ. des Feldark.
Regts. 16, zu den Reſ.- Offizieren des Feldart.-Regts. 19. Be
fördert: zum Oberlt.: der Lt. der Reſ.: v. Wurmb (Weimar)
des Garde-Jäger-Bats. Verſetzt: v. Alten (Magdeburg),
Oberlt. der Landw.-Jäger 2. Aufgebots, zu den Reſ.- Offizieren
des Jäger-Bats. 10. Befördert: zum Lt. der Reſ.: der Vizefeld-
webel: x Blankman Halle a. S.) des Pion.-Bats. 20. Der
Abſchied bewilligt: v. Wentzel (Weimar), Hauptm. des 1. Auf-
gebots des 3. Garde-Landw.Regts., unter Verleihung des
Charakters als Major, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des 3. Garde-Regts. zu Fuß, Kleineidam (Magdeburg),
Hauptm. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, Reimers, Kley,

v. Aſter (Magdeburg), Oberlts. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots,
Schulze (Deſſau), Paalhorn (Halle a. S. Lts. der Land

wehrJnf. 2. Aufgebots; letzterem mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landw.Armee-Uniform, Knorr (Sondershauſen), Lk.
der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots.

Jm Sanitätskorps. Zu Stabsärzten befördert: die
Oberärzte der Reſ.: Dr. Butz (Aſchersleben), Dr. Schmidt
(Hugo) (Weißenfels) zu Aſſiſt.«Aerzten befördert: die Unker-
ärzte der Reſ.: Dr. Veit (Halle a. S. Geiger (Weimar).
der Unterarzt der Landw. 1. Aufgeb.: Dr. Streve (Weimar),

Der Abſchied bewilligt: dem Stabsarzt: Dr. Brandt (Magde
burg) der Reſerve.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver
fügung des Generalkommandos. Oberzahlmeiſter und Zahlmeiſter:
Verſetzt: Grenzdörfer von der “1. Abteil, Feldart.Regts. 655
zum Fäger Regt. zu Pferde 6, Kaul von der 1. Abteil. Feld
artillerie-Regts. 47 zur 1. Abteil. Feldart.Regts. 55.

Kaiſerliche Schutztruppen. Neues Palais, den
18. Oktober 11910. Werner, Oberlt. in der Schutztruppe für
Kamerun, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Er
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt. von
Coſſel, Lt. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, zum Oberlt.,
e Dr. Schroeder, Oberarzt in der gleichen Schutztruppe, zum
Stabsarzt, befördert. Fuchs, Dr. Lüttſchwager, Ober
veterinäre in der Schutztruppe für Südweſtafrika, ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Zur Sperre des Berliner

Vieh und Schlachthofs erfährt die „A. Fl.-Ztg.“, daß laut
Verfügung des Landwirtſchaftsminiſters zunächſt für den heutigen
Marktiag die Ausfuhr von Schlachtvieh nach allen Orten der preußiſchen
Monarchie geſtattet ſei unter der Bedingung, daß eine Benachrichtigung
der in Frage kommenden Polizeibehörden amtlich ſtattfinde. Zur
Ausfuhr von Vieh nach Orten in den deutſchen Bundesſtaaten bedür e
es der Genehmigung der Polizeibehörden der Zufuhrsorte. Die
Desinfektionsarbeiten auf dem Vieh und Schlachthofe ſind beendet.
Nach Abſchlachtung der vom letzten Markte noch vorhandenen Schweine
und Schafe dürfte die Sperre aufgehoben werden. Jn Hohlſtedt
iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Ferner meldet das
Kaiſerliche Geſundheitsamt den Ausbruch der Maul und Klauen
ſeuche aus dem Schlachthof in Mülhauſen im Elſaß am
19. Oktober 1910.

Des Landwirts Laſt und der Wirtſchaft Schande ſind ſchlechte
Wieſen. Wer ſeine Wieſen pflegt, erzielt ſtarke und ſichere Futter
ernten, zieht viel Vieh, gewinnt viel Stallmiſt, bringt den Acker
zu üppiger Fruchtbarkeit, während wenig und ſchlechtes Futter den
Gang der ganzen Wirtſchaft lähmt. Eins greift ins andere. Ein
tüchtiger Landwirt widmet ſich daher mit Sorgfalt der Wieſen-
pflege, bringt die Waſſer- und Bodenverhältniſſe in Ordnung,
ſorgt für eine gute Narbe und düngt mit den unentkbehrlichen
Nährſtoffen. Zur Wieſendüngung iſt bekanntlich Thomasmehl in
einer Stärke von anfangs 600--800, ſpäter 400--600 kg in
Verbindung mit Kainit zu verwenden. Die Herbſtzeit eignet ſich
für die Düngung beſonders gut.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. Oktober. Angekommen: „Preſident Grant“ 20. Okt. in New-
HYork. „Dacia“ 20. Okt. in Liſſabon. „Virginia“ 20. Okt. in
St. Thomas. „Albana“ 21. Okt. in Port Said. „Navarra“
21. Okt. in Hamburg. Abgegangen: „Odenwald“ 20. Okt. von
Cuxhaven. „Theſſalia“ 20. Okt. von Cherbourg. „Atlantic“
20. Okt. nach New-Orleans. „Rhaetia“ 20. Okt. nach Hamburg.
„Saxonia“ 20. Okt. nach Hamburg. „Fürſt Bismarck“ 20. Okt.
von Santander. „Macedonia“ 19. Okt. nach Hamburg. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 20. Okt. nach Hamburg. „C. Ferd. Laeiß“
21. Okt. nach Hongkong. „Aragonig, 21. Okt. nach Taku.
Paſſiert: „La Plata“ 20. Okt. Lizard. „Savoia“ 20. Okt. Dover.
„Corcovado“ 20. Okt. Dover. „Dortmund“ 20. Okt. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
21. Oklober. „Main“ Donnerstag Capes Henry paſſ. „George
Waſhington“ Donnerstag von NewYork ab. „Schleswig“
Donnerstag von Genua ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Donners-
tag in Villagarcig an. „Wittekind“ Donnerstag St. Vincent paſſ.
„Frankfurt“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 23.--29. Oktober:
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 25. Oktober nach NewYork über
Southampton und Cherbourg. „Zieten“ 26. Oktober nach
Auſtralien. „Neckar“ 27. Oktober nach Baltimore. „Prinz
Friedrich Wilhelm“ 29. Oktober nach NewYork über Southampton
und Cherbourg. „Gotha“ 29. Oktober nach Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 21. Oktober. „Alice Woer-
mann“ Donnerstag in Hamburg an. „Savoia“ Donnerstag
Dover paſſ. „Kurt Woermann“ Freitag Dover paſſ. „Max
Brock“ Donnerstag Dover paſſ. „Jeannette Woermann“
Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Paul Woermann“ Freitag in
Buſao an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen
unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appetit wird
reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit ver-
schwindet und Körperliches Wohlbefinden stellt sich

raschest ein. WARNUNG! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel. [7981 2

G aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeeeeeeeeePariſer Modebericht.
Jn beſonders auffallender Weiſe tritt nun die Sammek-,

Plüſch und Libertymode zutage, und iſt kaum ein Rennen oder
eine ſonſtige Feſtlichkeit, an welcher nicht derartige Roben und
Mäntel die Hauptrolle ſpielen. Ueberhaupt iſt das Sammet und
Velvetkleid tonangebend, drängt jedoch nicht den Liberty und
Cachemire de ſoie zurück, welche Gewebe nebſt den Voileſtoffen noch
viel zu Toiletten verwendet werden. Auch gibt es viel Satin-
oder Seiden-Cachemirekleider, die einen Ueberwurf aus beſticktem
Tüll oder Voile Ninon haben.

An den derzeitigen Modellen iſt bemerkenswert, daß dieſe
Roben in einfachen, graziöſen Linien abfallen, wodurch ſolche
einer reichen Garnitur entbehren, und genügt eine ſchmale oder
breitere Borde am Halsausſchnitte und unten am Rocke, um die
n in uni gehaltene Toilette äußerſt eleagt erſcheinen zu
aſſen.

Die Taillenform iſt je nach Geſchmack und Figur der Dame
entſprechend gehalten. So trägt z. B. eine kleinere Figur gerne
ein „Empire“-Kleid, d. h. mit hohem Taillenabſchluß, wodurch der
Rock länger und infolgedeſſen natürlich die Geſtalt größer
erſcheint und wird der Taillenabſchluß meiſtens durch ein Seiden-
band oder Cordel hergeſtellt. Eine größere Geſtalt wird Vor
liebe zeigen für eine lange anſchließende Taille.

Insbeſondere iſt erwähnenswert, daß man ſogar zur Direc-
toire- und Empiremode hinneigt, und verſäumen einige Modell
häuſer nicht, ihren Kollektionen einige ſtilgerecht gehaltene Roben
beizufügen.

Für eine ſtarke Dame wäre eine einfache Toilette ohne viel
Garnitur nicht ſehr kleidſam, weshalb eben dieſe Roben reichlich
mit Franſen, Paſſementerien und ſchweren Broderien verſehen
werden.

Die Form der Corſagen iſt nicht verändert: nach wie vor lieöt
man neben dem einfach eingeſetzten Aermel den Kimonoärmel,
nur mit dem geringen Unterſchiede, daß dieſer letztere unter der

Schulter etwas enger iſt und erſt gegen Ellenbogen und Hand-
gelenk zu weiter verläuft, ſo wie ein Prieſterärmel. Daneben
bleibt aber der ganz anſchließende Aermel noch beſtehen.

Als ganz beſonders beliebte Taillengarnitur ſind Spitzenetn-
ſätze oder Broderien, vom Halſe aus über die Schulter fortlaufend
und die Aermel entlang führend, oder über die Bruſt und unter
dem Armeinſatze weitergehend und in den Taillenabſchlüſſen ein
führend, oder eine andere Art: von der Bruſt aus unter dem
Arm über den Rücken gehend und oberhalb des Gürtels ab-
ſchließend, zu nennen.

Gleichfalls viel bedient man ſich der Ueberwürfe aus reich be
ſticktem Tüll oder Voile, und werden ſpeziell für Abendtoiletten
ſehr reiche und ſchwere Stickereien gebraucht.

Bei anderen Toiletten wieder iſt der runde oder viereckige
Halsausſchnitt durch eine bunte Broderie oder Galon geſchmack-
voll verziert, in deren Mitte ſich eine lange Stickerei oder Motiv
als Abſchluß befindet und wiederholt ſich dieſelbe Dispoſition auf
dem Rocke, woſelbſt dieſe Garnitur ſehr breit und gerade oder in
Zacken geformt angebracht wird.

Beliebte uni-Farben für Nachmittags und Abendtoilelten
ſind: blau, ruſſiſch-grün, altgold, überhaupt grelle Töne.

Auch werden ſehr elegante Roben aus Velours broché, Velours
geſtreift, Damaſt oder ſonſtigen ſchweren Stoffen, die mit Gold
oder Silber durchwirkt ſind, hergeſtellt. Bevorzugt ſind bunte,
grelle, bygzantiniſche und rumäniſche Broderien, ebenſo Veniſe,
Filet oder ſchwere Metallſpitzen, die ſämtlich zur Zierde der
Roben verwendet werden, und werden dieſe Toiletten viel mit
Ueberwürfen aus Voile, Mouſſeline oder Marquiſette überzogen.
Auch ſpielen geſtickte Metallgalons und breite Treſſen eine nicht
geringe Rolle.

Die Röcke ſind noch immer ſehr eng (2--2,50 Meter) und
oben an der Taille etwas loſe eingekräuſelt. Uebrigens bleibt die
frühere Zuſammenſtellung der Kleider aus Velours, Tuch, Cache
mire oder Voile mit breiten Satinſtreifen garniert, beſtehen und
gilt die gleiche Zuſammenſtellung aus zweierlei Stoff auch für
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die Taillen. Ebenſo garniert man gerne dunkelfarbige Velours
kleider mit Pelzſtreifen. Dieſe ſind ſehr anſchließend, mit engen
fußfreien Röcken und kurzen Paletots mit großem Revers; als
Beſatz wird auch hier viel Treſſe benutzt.

Die Röcke der Schneiderkleider ſind eng, manchmal nur aus
einer Stoffbreite gemacht, ſo daß vorne die Bruchfalte erſichtlich
iſt und der Stoff rückwärts nur zuſammengenäht wird.

Genau wie bei anderen Roben iſt auch für Schneiderkleider
Velvet, Velours und dunkler Satin äußerſt beliebt, ebenfalls ge-
rippte. und geſtreifte Velvets ſowie marineblaue Wollſtoffe.

Wie früher, werden auch jetzt viel Schneiderkleider aus
zweierlei Stoffen kombiniert, z. B. aus Tuch und Satin, oder
Sammet und Satin, Rock aus Tuch, Jacke aus Satin uſw., oder
es ſind breite Streifen eine beliebte Garnitur.

Auffallendi häufig trägt man für Abend ſchwarze, lange und
ſehr weite Satinmäntel, die vorzugsweiſe kornblumenblaue,
ruſſiſch-grüne oder weiße, ſeidene Futter und Aufſchläge haben
oder aber auch mit Skungs- oder Oppoſumpelz beſetzt ſind. Eine
originelle Novität bilden Mäntel mit breiten, verlängerten
Revers, die über die Schulter gelegt ſind und gleichzeitig als
Echarpe dienen können.

Jn einfachen Damenhüten ſind Tocques und kleine Glocken
formen vorherrſchend, während als eleganter Promenadenhut
ausſchließlich oße Glocken oder leicht aufgeſchlagene große
Formen aus Sammet oder Plumes getragen werden. Als
vornehme Garnitur dominieren antike Metallſpitzen und Metall
ſtoffe, auch Flügel und Blumen, beſonders Pleureuſen (Federn)
und Pelzverbrämung nehmen einen weiten Spielraum ein. Pelz-
hüte und Barretts ſind auch in dieſem Herbſt bevorzugt.

Das Intereſſe für Pelze ſteigert ſich von Jahr zu Jahr.
Große Pelzchales, Mufftaſchen und lange Pelzmäntel ſind für
die elegante Dame unentbehrlich.

Wie bekannt, iſt die Firma A. Huth C Co. in allen Mode
neuheiten die erſte Bezugsquelle, da ſie durch ihre regelmäßigen
SaiſonEinkaufsreiſen nach Paris beſtens unterrichtet iſt und
ihre reichen Läger mit allen Modeneuheiten ausgeſtattet ſind.
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Zu ruuuuun Staatsmedaille in Gold 1800 en nun
n m I J Z. Jer Singer Hähma Sohinnem Awvirtige Theater. Verhand der Güterbeamten für die Provinz Sachſen

aut n a Zweigverein Halle a. S.en Neues Ahrrrr: 4 m ents- Die nächſte Verſammlung findet ſtatt am Sonntag, den ling Fchter on Ferag Tangenen De Feſt. gamktiago 3 ühr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“,u h 5 Bernburgerſtraße.zur Altes Theater: Sonntag Der T a ſcßäftliches 2 her digesordnung: 1. Geſchäftliches 2. Beſprechung über dieT sind mustergültig liefern unsere r Mon r per a e mj ämtli t Vortrag des Herrn Tierarzt Meißner-Schafſtädt über Tierheil- le in Konstruktion und sämtlichen Läden in m Inde in der Frazie e n n n are i unked Sorgeſchichten. Anträge zur DelegiertenVerſammlung; 5. Aufnahme neuer Mitglieder.Ausführung einfachen sowie in S e w. d Es h et m die Pitalteder Jecht a re
n und mögli viel Kollegen mitbringen, die unſerer Verbandsſache lW und unentbehrlich den feinsten Salon h Die Ab noch. W ne ſie ſich un zu jeder Richtung bip 23

in j z gezeichneten Beſtrebungen perſönlich überzeugen können und demGute in jedem Haushalt. Ausstattungen. ar m r Verbande dann als Mitglieder beitreten.

J C W Das r e Se Der Vorſtand.r W Wo tag Brüderlein fein. Hierauf:den S 7 Das Verſöhnunggsfeſt. Bekanntmachung.Ein Magdeburg Der nächſte der von der D. L. G. subv. und vom RKöl.Pr. Minister für Landwirtschaft geförderten 4861
Maschinenkurse für handwirtschatt

StadtTheater: Sonntag Nachm.:
Don Carlos. Abends: Rigoletto.
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LW Singer Co. Nähmaschinen Act. Gesng, m o
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hem z j Montag: Die verſunkenein Leipzigerstr. 23 AILILE a. S. Geiststr. 47. Gloge a heginntam 16. Jan. 1915. Prograntare verſerbete yttnheger-
ſich ger Halberſtadt Technikum (Polhyt. Jnſtit.), Frankenhausen a. Kyffh.j in fii jj Stadt-Theater: Sonntag Das F THaturwissensehaftl. Verein für Sachen l. Thüringen. Ber liner Lehr e r ſkidlegunädel, ntag S 8 ehe T esang, Klayvierspiel, Deklamation, Aue

ir fei i geschichte u. a, erteilt 7378Donnerstag, den 27. Oktober, abends 8 Uhr r in dagſe, 73 Erfurtalle, Merſe d t Halle a. S.e a e im r z von b. Holborn, burgerſtr. m W33 d W CGertruch Pankow-Mayhauer, är. Steinstr. 9.
cg Vortrag i v b re r 5 h tät. Kurſus: Schnittzeichnuen. Her Wildſchütz. Abends Das Lieder- und Oratoriensängerin.ew o Dis S en be r v Aweiß L duit u h Zuſchneiden u. Aufertigen Muſikantenmädel. Zeugnis künstlerischer Reife der Kgl. Hochschule f. Musik, Berlin.in Nu l en der meiſen (mit Lich il ern). eigener Garderobe. Weimar Staatl. gepr. Gesanglehrerin. Staatl. gepr. wissenschaftliche Lebrerin.ra“ Für die h ſind Einlaßkarten gegen Einſendung 2 Lager und Allein-Verkauf von S Hof-Theater: Sonntag Mignon. Mässiges Honorar.
von eines frankierten Kouverts oder durch Abholung der Karten Garich's Konfektionsbüsten. lltenburg e 2tie in der Hirſchapotheke am Markt erhältlich. 18039 I Soooeoeoooooeoeeeooes Hof- Theater. Sonntag: Der Tanzunterrieht.

urg. Graf von Luxemburg. et T.a V Den werten Teilnebhwern zur Nachricht, dass unser UnterrichtOkt J Rücherrevisor Coburg tn- u n l G HofTheater: Sonntag Madame i h den 28. u. 29. d. Mts., imv. r. 7 Hotel Kaiser elm““, Bernburgerstrasse, beginnt. Dasiß Kaisersäle. ar Glesegufh F endet er. Montag Der Tr werden Wir durch unsere Boten rechtzeitig zur énniſis bringen.
T e L ber. eitere gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung.ver. Populäre Sinfonie- Konzerte Hal e a. S., Sternstrasse 18, 3 D F. Roceo, E. Rocco, vrrersitäts Tacciehrer,

r der verstärkten Kapelle (ca. 60 Musiker) des Füsilier- Regiments beginnt nene [8020 Blamenthalstr. 11. Reilstr. 15.S. Generalfeldmarschall Graf Biumenthai (Magdeburg.) r. 36. Tageg- Abend 28. 10. 6 S. B. Br.ren Loi igl. 0 II. 6n rs0rge eitung Königl. Obermusikmeister Fister. für Mexren u. Damen ar Orch Musik- Verein
vig“ Unter Mitwirkung von Solisten. Ausbildung in kaufm., landw. Montag, 24. 0OKt. 1910, abds. 8 Uhr,

Hotel „Kronprinz“.
Beethboven Sinf. D-Dur.

T eW Konzert am 24. November. a Aröpfraſimenfer Eintrittspreiso: I. 05, O. 80 u. O. 55 II. Billettverkauf in Stenographie Kontorpraxi

0 e e t 9 praxis 3 3ber: r Haydn: Variationen. D.er den Hofmusikalienhandlungen von Heinrich Hothan u. Reinhold Koch. Borvn e Wagner Siegfried-Idyll. ilderleis ten

h Seelen egel5 Nur Einzel-Unterrieht. ille“. Son 7 Bad Wittelüändl. Frogpekto mat 7 Derselbe: Ouv. „Meeresstille“. rege alter Art
Badesaison bis Mitte November. h e e j h.ſt Sol, Moor-, Dampf-, KohlenſäureSol, Schwefel- S d Weissnäh Schule empſtepelt [8033

a werd ar gre e r Bäder n Der J von le ſirden wochentags von */28 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, Landw. Privatſchule Leipziger-- In meiner Speztal-Schule für 73
in Sonntags bis 1 Uhr mittags verabfolgt. ſtraße 53 wird Unterricht erteilt Wäſche wird das Zuſchneiden u. 4 7 72 c e

Alle Halleſchen Aerzte übernehmen Behandlung. Die medi in landw. u. kaufm. Buchführung, Nähen ſämtl. Wäſche für Beruf u.
ziniſche Leitung des Bades liegt in den Händen des Herrn Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen, Selbſibedarf gründl. u. gewiſſenh. ge Glash an dn

Geh. Sanitätsrat Dr. HekKus. [8040 Feldmeſſen, Rechnen und Korre- lehrt. Seit 1. Okt. nicht mehr L. Wu
Möblierte Zimmer im Kurhauſe, im Badehauſe und in ſpondenz. Honorar mäß. Stellung Oererſtr. 17, ſondern Rathausſtr. 6. Brrr de S 7 T

der Villa Margarethe zu zivilen Preiſen. wird gratis nachgewieſen. Proſp.

Halle a. S. 7364
pfwäsche (Shamponieren Ä..,...LLIEAO,xA-, t7* 7 9 n ter Hp e S al e Sächsische daänlieren trilere e n e

es Chauffeurschule Zorren, Lecken, un n5 elbräu Plauen j. V. (120 000 Einw.) er anir feiſeter gut g, Spbre
Nöucehster Kursbeginn a n z n 65 e1. d ber las Vollkommenste für volle lIuftigeſsc re Qualität ma Hamb. Art Propebt Srrcis ureb 3 m Zout villige Preise.

00 Süddeutsche 4 guts 8bes k beſcömmlidſi. Chauffeurschuls a eh er, 8
S München Rieoseonfeld Spezial-Damenfrisier- Salon,
S Direktion t Magdeburgerstr. 65 (Grand Hotel Berges).
r S W. Senurieht, imu Tan -Unterri Der J. Winterkurſus meines Tanz T e er 11 alio D

tlich unterrichtes beginnt Ende Oktober in nterriehtsinstitt u7 r den „ThaliaFeſtſälen“, Geiſtſtr. 422. Snstitut ExtraAugebot in Krawatten, chider en Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung, Brandenburgerſtr. 1, J. an Cru geri nen eingetroffen, 4 ges ma voll, e
NB. Einzel Unterricht ſowie tleinere Arlen d eder Lage d Ludw. Wuchererstr. 77 pt. Mei Japen, porte Farons n

aus 9 Abendzeit u e agede un Kursus beginnt am 28 r in der Nirſenauemahl I Serarbeilung. e r preiswert

r Kragen, Manschetten esoder Loge Albrechtstr. 6 u. nehme nocher f. Anmeldung entgeg. Privat. »riäteurs, Garnituren en ede g ä a net et W norm villig. Wo grösstoes Lagerund Durch Auflö i zu W iff h h tS 2 S Sebichs Koch-Lehrinſtitut, f. Welennasn, jedem Goenre,n 9 pado geh r O Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr., Alter Markt 1Sine G abde sehr vorteilbaft eingekauft, bin daber in doer empfiehlt ſich zur Ausbildung in L r e Wrten angenehmen Lage, Wohnungs- Einrichtungen feiner und bürgerlicher Küche. o Rabatt als Mitgl. d. R.Sp.V.
als J u. einzelne Möbel ganz besondors billig zu verkaufen. p 7 ß S e ſ an n öh In
Jen G z rval-lanz untere et zu eCche NMöbeihn 9 rer Brautp aare a Aöbelreflektanten S jed. Zeit Ad. Fröbe, Vrandenburgerſtr. r. S allen
e 8 selten günoatige e r 8 i -Polo [6955 i a aratall ganz besonders wichtig G oOden- Pelerinen Sp np t
rn) j (waſſerdicht) f. Herren, Damen r4 5 eriedricn relteke alle S. 2 n e ha e en wert Zu allen Stile dgen derwende v g

Gr. Steinſtr. 84. a 9r G Telephon 2450. Gegründet 1883. Geiststrasse 25. G Echt bayriſch (waſſerdichte) e Cymim. S 12 Br üder Strasse 12.
9 Eigene Tischlerei und Polsterwerkstatt im Hause D Loden-Mäàäntsei Katalog gratis, franko, verſchloſſen. J Transport trel.

J h e rund t. 54] II. Eingang vom Kaulenberg.ind 800006000603060000606 H. Sehnee Hächi. Gr. eteinſte. 81. e Sere eo

gratis. Dir. R. Falkenberg, Daunmnem-

e rS
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D. Hammerschmicdkt W

I hegeDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Heute Sonnabend Gala-Vorstellung u. Cabaret.

Konkurrenzloses Pracht Programm.
Durga! Das fliegende Klavier.

Alaska 4 Ritschies 6 Colbergs
isker Albions Harry Arndt 672 Hegeharths etc.

Sonnfag 4 Unr Familien -Vorstellung.
Ermässigte Preise. Ein Kind frei. Gesamtes Programm.

Vorführung des ungelösten Rätsels:
Durga! Das fliegende Klavier.

Blüthner-Flügel, Pianos B. Döll, e

„Dassendorfer Wiesen
2 Rennhahn
3 T Am Sonntag, den 23., Montag, den 24.,

O Sonnabend, d. 29. und Sonntag, d. 30. OKtober
finden nachmittags von 3 Uhr ab

00Monoplan Schauflüge
statt.Srou lain h re en

Preiso der Plätze:
J Vorverkauf: Kassen-Verkauf:
O Startplatz II. 2.00 Startplats A. 250

I. Platz I. 00 I. Platz. I1.25II. Platz. O. 0 II. Platz. 0.60II. Platz für Gymnasiasten, Schüler und Militär ohne rmte G

M. O. 20. [7860 G72 Vorver Kauf bei Herren Stein brecher Jasper,
Markt 1 und Scharrenstrasse (VDeke Geiststrasso).

durch den früheren Radweltmoieter G. poulain

S
9

Mozart-Saal Weidenplan 20).
Veranstaltet von der Ortsgruppe Halle a. S.
des Richard Wagnerverbandes deutscher Frauen

Freitag, den 28. OKtober, nachmittags 5 Uhr
Vortrag über Richard Wagners Parsifal“,

Dorothed Kaufmann Schwahach
Erläuterungen am Klavier: Walter Koeh.

Flügel Grotrian-Steinweg Nachf.

Eintrittskarten zu 1,05 Mk. (für Mitglieder 0.55 Mk. iner
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

[4879

Kaſsersäle, Freitag, 28. Oktober, 8 Uhr.

Lieder- Abend von

Léon Rains
Kgl. Sächs. Kammersänger.

Am Klavier: Fritz Lindemann.
I Lieder von Schubert, Brahms, Sommer, Bungert, Rich. Strauss,

Claude Debussy usw.
Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen.

Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin Reinh. Koch.
Karten zu 3,10, 2,10, 1,05 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

[8000

Kaisersäle: Freitag, 11. November, 8 Ubr:

Einmaliger Vortrag in deutscher Sprache

„Meine Sücdpolarreise“,

araeet Shaokleton,
mit Licht-Bildern una kinematographischen

S Vorführungen nach Originalaufnahmen. u
Karten à II. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.
Montag, den 31. OKtober, abends 7 Uhr

Erster Kammermusik- Abend
der Herren Paul Wille, Alfred Wille, Bernhard Unkenztein
und Professor Georg Wille unter Mitwirkung von Professor

Wilhelm Berger (Klavier).
Programm: Streichquartette von Dittersdorf (Es-dur) und

Beethoven (A-moll op. 132), Klavierquintett (FP-moll) von

Wilhelm Berger (nen). 7999Konzertfügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
R Abonnements auf 4 Abende: I. Platz 8,40 MK., II. Platz 6.40 Mk.

Einzelkarten zu 3.10, 2.10, 1.55 Mk. in der

S Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Kkadt- Theater Restaurant

Diner von 12 bis 3 Uhr.
M Kleine Preise. D. Früh und abends Stamm.

Erstklassige Biere und Weine.

Opern laser, an.
(püüber 0. Jchaoler, e

a. Umerzeuge
für Damen, Herren u.
Gust. Liedermann, rer

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 23. Okt. 1910,

nachmittags 3 Uhr:
3. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Troubadour.
Oper in 4 Alten von Salvatore
Commarano. Muſik von G. Verdi.

Spielleitung: Theo Raven.

Perſonen
Graf Luna O. Rudolph.Leonore, Gräfin von

Sagaſto Alice v. Boer.Jnez, deren Vertraute G. Rensée.

u einTroubadour G. Pawlowsky
Ruiz, Manricos

Freund. Bergholz.Ferrando Kruthoffer.Azucenag,e. Zigeunerin Ruth Aſhley.

Ein Bote W. Pätow.
Ein alter Zigeuner A. Reber.Im 3. Akt „Zigeunettang“.

Kaſſenöffnung 3 Upr Anf. 3x Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
43. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Der fidelo Bauer.

Operette in 3 Akten v. Viktor Léon.
uſik von Leo Fall.

Spielleitung Karl Stahlberg.Muſtkaliſche eitung: W. Rievel.

I. Akt: Der Student.
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobererhof K. Stahlberg.
Matthaeus Scheichel-

roiuher eStefan ſeine K. Tallard.Annamirlſ Kinder M. Hausmann.
Raudaſchl Bauern W. Eichſtaedt
Endletzhofer Ludw. Trier.
Zopf, Obrigkeit Paul Jungk.Der Poſtillon, Mägde, Knechte,

Bauernvolk.
II. Akt: Der DoKtor.

Matthaeus Scheichel

roither K. Kruthoffer.
Stefan, ſein Sohn K. Tallard.
Annamirl, ſeine

Tochter M.Hausmann.
Lindoberer, der Bauer

vom Lindoberhofer K. Stahlberg.
Vinzenz, ſein Sohn Fr. Gruſelli.Raudaſchl )Bauern W.Eichſtaedt.

Endletzhofer Ludw. eZopf, Obrigkeit Paul guret l
Die rote Liſt, Kuhdirn L. ver

HörHeinerle, ihr Bub Käthe Trile.

Erſter Otto Krabl.Zweiter Bauernbuſch O. Schmidt.

Dritter Bergholz.Bauern, Bäuerinnen, Gaukler,
Kaufleute.

III. Akt: Der Professor.
Matthaeus Scheichel

roither nStefan, ſein Sohn K. Tallard.
m 3 ſeine

Tochter M.Hausmann.
Lindoberer K. Stahlberg.Vinzenz, ſein Sohn Fr. Gruſelli.
Geheim. Sanitätsrat

von Grumow A. Nicolai.
Victoria, ſeine er M. Brandow
Horſt, deren Sohn,

Leutnant bei den
Huſaren

Friederike, deren

Tochter Lotte Voß.Franz, Diener Emil LübbenToni, Stubenmädchen E. Cruſius.
Studenten, Studentin, Geſellſchaft.

ſtaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende 10 Uhr. 17983

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Chaudfroid von franz. Wachteln,
friſche Straßb. Gänſeleb.-Paſtete,

friſche Hummer à americaine
(deliciös), [8034

riſche Bachforellen,
prach tvolle Natives-Auſtern,

firſich-Sultan,feines Vanille-Eis,
vortrefflicher Mokka.

C. Hammes.

Möſſeors Rosongarten.
Zur Kirmes

Sonntag, 23. Oktoher, Montag, 24. Oktober

Gr. Künstler-Konzort.

Eleganteste Damenhüte.

Das Reproduktions-Piano

Mignon
bietet die M&ägliehkeit, das Originalspiel der
ersten Pianisten der Welt im eigenen

Heim zu bören.

in Druek auf den Knopf genügt, um einen d'AlIdert,
Busoni, PaderewsKkKi, Reisenauer ete. zu zitieren,

Alleinvertretung
3 Dö jll, Gr. Ulrichstrasse 33/34

n Fernruf 635.Plan agan
Geebrten Intereeszeuten wird der Apparat jederzeit gern

und unverbindlich vorgeführt, sowie jede gewünschte Er-
klärung bereit willigst gegeben. [7732

Hoſe ſener
Jubiläums-Saison.
Des beiſpielloſ. Erfolges wegenelkapeeke Gaſtſpiel von

JPlwester

Jchäffer pr

Dazu: Das völlig neue
Attraktions Programm.

Heute, Sonnabend, d. 22. Okt.

Eilito Ahond
(rauchfrei?)

Morgen, Sonntag, d. 23. Okt.,
nachmittags 4 Uhr

Gr. Jaehm.-Vorstellumgzu erwsſeglen e
Auftreten von

SyWwester Sehäffer fr.

u. d. übrig. groß. Attraktionen.

G Ileder Erwachsene hat das
Reeht, ein Kind frei einzuführen.

Abends S Uhr:
Gr. Vorstellung.

Saalschloss-Zrauerei.
Sonutag, d. 23. Oktober, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

m 2Wei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75

und des Füſilier- Regiments Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2, Mk.

7989)] F. WinKler.
A. Owober abends d Uhr im Mozartsaal

I. W ras
Eduard Mäöärike,

„Franz Liszt als Künstler und Mensech“.
Solistin Frau Else Gypser.

Ibach Flägel aus dem Magazin Döll.
Billettverkauf Hofmusikalienhandlung Hothan.

I. Platz 2,10 MK., II. Platz 1,65 MK., III. Platz 1,05 Mk.

[7991

Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz
Dienstag, den I. November, S Vhr

Lustiger Premieren Ahendarceii Saizer.
WVollständig neues Programm.

Karten Mk. 8.10, 2.10, 1.55, 1.05 bei
Heinrich Hothan.

[8001

Willy Burmester ist jetzt König
der Geiger! Berliner Kritik.)

Kaisersäle: 26. OKtober s Uhr:
Rinziges Konzert von Proſessor Willy

Burmester,
Pin trittskarten zu 4.10, 3.10, 2.10 und 1.55 M. in der

[4880

Mittagstiseh

8004]

Reichshof,
Vornehmstes und grösstes Restaurant am Platze.

Reichhaltige Ahendztammkarts. Gutgepflegte Biere u. Weine.

a Billardsalon.

von 12--3 Uhr Kuvert 1 Mark,
Sonntags 1.25 M. Vorzügliche Küche.

Theatergläſer. Größte Auswahl.
Carl Sohneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

Jene IheaterO
Direktion: E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.

Die lIournalisten,
Luſtſpiel in 4 Akten v. G. Freytag.8fig Der neueſte Schlager:

Der Füe er,
Rapnnfae Komödie mit Ge

ſang und Tanz in 3 Akten.

Kaiser -FPanorama.
Angenehmes Familien Lokal. (4808 di wäu, r an

Hoehachtend H. Sergel. zum nochvogel.

Portràts nach demI, eben und
Vergrösserung n. Photographie, Genre: Landschaft.
Kinderporträts. Uelmarntrorzugsprets

S. von Sallwürk, Atelier für Nalere,
Geiststrasse 28.

Bitte mein Schaufenster zu beachten,Mit Preisen stehe unverbindlich gern zu nen

WeihnachtsgeschenKe,

22

c

zum Würzhurgerss s33 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, 377 z.

z a Würzhurger Bürgerbräu,
Siphon-Versamd. S

000 0BAGER“
Brauerei -Ausschank,
Rathausstrasse Z.

MEN U
Sonntag, den 23. Oktbr.

Soupe à la reine.

Steinbutte m. sauce holl. od.
Rinderfilet à la Jardinière

od. Zungenragout.

o

Gänse- oder Hasenbraten.

Mandel-Cröme mit Vanillen-
sauce od. Kaffee

od. Butter und Käse.

Reichhaltige
AbendkKartse.

U. a. [8030
Kalbshaxen, Roastbeef
garn., ged. Gänselehber,

Kasseler Rippespeer mit
Sauerkraut.

Ged. Schweinskotelettes,
Zunge mit Champ.-Sauce

Ragout fin.
Hummermayonnaise,

Lachs mit Remouladensauce.

b Mir kartn

Sonntag, den 23. Oktober,
nachmittags von 3 Uhr ab

Grosses
Militär- Konzert

vom geſamten Orcheſter der 36 er

(Kgl. Obermuſikmeiſter Flster).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Paft Frelsehütn.

Täglich große
KünſtlerKonzerte.
Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Ermüsesigte Preise 10 Pfg.
Welt- Panorama,

To. beipzigerstrasst 36.

Deufseh-Südwest-Afrika.

Brillen u. Klemmer
mit Ia. Rathenower Aaſern kauft

man am ei heehaniker u.atto WeinenGr. Brauhausſtr. Nr. 20
(Paſſage), be Leipzigerſtraße.
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Sonntag

Vermiſchtes.
nge. Von den Höfen. Die Königin Viktoria Eugenie

von Spanien, des Königs Alphons XIII., feiert
am Montag, den 24. Oktober, ihren 23. Geburts Die Königin
iſt bekanntlich eine geborene h von enberg und
Enkelin der verſtorbenen Königin Viktoria von England. Aus
ihrer am 31. Mai 1906 zu Madrid J Ehe ſind drei
Kinder hervorgegangen, deren älteſtes, der jetzt dreijährige IJnfant
ehe als Thronfolger den Titel „Pringz von Aſturien“ (der
Gothaiſche Hofkalender ſchreibt fälſchlich: „Fürſt von Aſturien“)
führt. Die Fürſtin Bertha zur Lippe, Gemahlin des
regierenden Fürſten Leopold V., vollendet am Dienstag, den
25. Oktober, ihr 36. Lebensjahr. Die Fürſtin iſt ein Schweſter
des Landgrafen Chlodwig von r r r JhreVermählung fand am 16. Auguſt 1901 in Rotenburg an der Fulda
ſtatt und ſie hat ihrem Gemahl vier Kinder, drei Söhne und eine
Tochter, geſchenkt, deren älteſtes, der Erbpring Ernſt zur Lippe,
im neunten Lebensjahre ſteht.

Prinzen in Lichterfelde. Von den in der
Ausbildung begriffenen preußiſchen Prinzen, bewohnen die drei
Söhne des Prinzen Leopold eine Villa in Lichterfelde, in der ſie,
gleich den kaiſerlichen Prinzen, mit gleichaltrigen Kadetten unter
richtet werden. Dagegen nehmen der Prinz Stephan von Schaum
burgLippe, der Prinz Heinrich XI, II. Reuß j. L. und ein Sohn
des Königs von Siam, die außerhalb der Kadettenanſtalt wohnen,
und denen je ein Offizier als Gouverneur beigegeben iſt, an demSchulunterricht der Kadetten teil, a ſind der Prinz
Alexander von Griechenland, der zweite Sohn des Königs, und
der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen, ein Sohn des Prinzen
Friedrich Karl von Heſſen, wie die übrigen Kaädetten unter
e e erhalten die gleiche Beköſtigung und den gleichen
Unterricht.

Fleiſchteuerung und Fleiſchbenutzung. In einer Zeit, in der
über Fleiſchteuerung geklagt wird, iſt es intereſſant, von einem
e aus Jntereſſentenkreiſe Kenntnis zu nehmen, der auf
die in Deutſchland vielfach übliche Außergebrauchſetzung

eines großen eiles von d er du r dieFleiſcher aufmerkſam macht. Danach werden große Mengen
von Fleiſch und Hautteilen von verhältnismäßig ohem Nährwert
von den Fleiſchern beim Schlachten nicht abgeſchnitten, ſondern
mit der Haut oder dem Fell an die Gerberei und von dieſer an
die Leim- und Gelatinefabriken weitergegeben, Die Quantitäten
dieſer durch unrationelle Verwendung zugrunde gehenden Nah-
rungsmittel ſind enorm und betragen beiſpielsweiſe allein bei
Kalbfellen jährlich etwa 4 Millionen Kilogramm. Die Fleiſcher
können ſich an die beſſere Verwertung der Kopf und Beinteile
vielfach noch nicht. gewöhnen, ſie von den Lederfabrikanten
immer wieder darauf hingewieſen werden. So iſt der Kopf als
Nahrungsmittel gut verwendbar und wird in einigen Gegenden,
beſonders in Süddeutſchland, ſchon jetzt t beſtimmte Zwecke mit
der Haut abgeſchnitten, gebrüht, abgeſ gekocht und weiter
verarbeitet. Das Maul wird gegenwärtig ſchon in einigen
Gegenden zu Salat verarbeitet und iſt ein ſehr geſchätzter Lecker
biſſen. Die Klauen vom Knie abwärts ſind gebrüht, geputzt und
gekocht zur Ernährung verwendbar. Hier ſpielt Gebrauch und
Gewohnheit allerdings eine große Rolle. 7 Frankreich und in
der franzöſiſchen Schweiz werden gebrühte Füße in den Schlacht
höfen von jeher beſonders verkauft. Kalbsköpfe und Kalbsfüße
haben einen ſehr hohen Nährwert und ſollten deshalb unbedingt
abgeſchnitten werden, um allgemein zu en zu dienen.
Gegenwärtig werden von dieſem wertvollen Nahrungsmittel ge-
waltige Mengen in den Gelatinefabriken zu Gelatine verarbeitet.
Leider liefern in Deutſchland immer noch vier Fünftel der
Fleiſcher zuſammen mit der Haut genießbare Fleiſch und Haut-
teile an die Gerbereien ab, während dieſe Teile in Oeſterreich und
namentlich in Frankreich zum größten Teile als Nahrungsmittel
zubereitet werden.

nge. Vom Kellner zum Ritter. Vor einigen Tagen iſt in
London ein Mann geſtorben, deſſen Leben und Wirken auch
außerhalb Englands einer Würdigung wohl wert erſcheint. Sir
James Baileh war der Thyp des engliſchen Selfmademan, des
Mannes, der ſich aus den kleinſten Umſtänden der Geburt und
Erziehung nur durch eigene Be zu Reichtum und geachteter ge
ſellſchaftlicher Stellung emporarbeitet. Als Ritter des vereinigten
Königreiches, als Millionär, als Begründer eines der erſten
Londoner Klubs, des Conſtitutional, iſt er in einem eigenen
Hauſe des vornehmſten Viertels von London geſtorben, und
als Kellner hatte er ſeine geſchäftliche Laufbahn begonnen.
Jm Jahre 1840 geboren, machte er ſich mit ganz geringem Kapital
ſelbſtändig und eröffnete in South Kenſington einen Gaſthof, der
die Grundlage ſeines Aufſtieges werden ſollte. Denn durch ſeine
Tüchtigkeit brachte er es dahin, daß aus dieſem beſcheidenen
„Baileys Hotel“ allmählich ein ganzer Konzern von Hotels wurde,
der ihn zum vermögenden und n Manne machte.
Solche Entwicklung der Dinge bedeutet in England faſt immer
den Weg zu politiſcher Tätigkeit, und ſo dauerte es denn nicht
lange, bis er im Unterhauſe ſaß, wo er bald keine unwichtige
Rolle ſpielte. Die Erfahrungen ſeines urſprünglichen Berufes

S d e JW—„m”7Z-7machten ſeine Parlamentskollegen ſich dadurch zunutze, daß ſie ihnW re m miſſion wählten, wo er r ihr leibliches Wohl

auf das vortrefflichſte ſorgte. Er war 7 Unioniſt und
dieſe Partei verliert an ihm einen ihrer verdienſteten Veteranen.

1 VII., der gar Männer ſolchen Schlages eine beſon
dere Vorliebe hegte, machte ihn zum Ritter (Knight) und öffnete
ihm die Tür des Carlton Clubs, in deſſen Mitgliederliſte die
älteſten Namen Englands ſtehen. Jetzt nach ſeinem Tode geht
M Beſitz auf ſeinen Sohn über, der Major in einem vornehmen

avallerie-Regimente iſt.
ink. Die Kartoffel als Verräterin. Eine Kartoffel ſpielte bei

einem g. deſſen Ladung im Hafen von Genug gelöſcht werden
ſollte, die Verräterin und half den Zollbehörden dazu, einen
ebenſo originellen wie gut ausgeklügelten Schmugglerplan zu ent
decken. Der Zollbeamte hatte die e des Schiffes löſchen
ſehen, und war gerade dabei, dem Kapikän des Schiffes, deſſen
unterſter Raum mit Kiſten von Kartoffeln ausgefüllt war, die
Papiere auszuhändigen, als eine der 55 elkiſten zerbrach und
ihres Jnhaltes beraubt wurde, Sofort machten ſich die Matroſen
und Arbeiter daran, das Gut wieder in den Schiffsraum zu
bringen, eine Arbeit, die ſchnell getan war. Nur einige Kartoffeln
blieben unbeachtet liegen, und die pralle Mittagsſonne ſchien
darauf. Nun iſt augenblicklich in Jtalien das ſchönſte Sommer-
wetter, das man ſich vorſtellen kann, und die Sonne leuchtet ſo
warm, wie den ganzen Sommer über es nicht der Fall geweſen
war. Wer beſchreibt das Erſtaunen der Anweſenden, als die
Oberfläche dieſer Kartoffel plötzlich zu ſchmelzen begann, und
herabrieſelte. Sofort machten ſich die Zollbeamten daran, die
r es Feldes einer genaueren Unterſuchung zu unterziehen.ergab es ſich, daß die r täuſchend ähnlich aus Wachs
hergeſtellt waren, daß ſie in ihrem Jnneren einen Hohlraum
bargen, der ſogfeltig ausgepolſtert war, und der zur Aufnahme
von koſtbaren Spitzen beſtimmt war. Jn einigen Kartoffeln be
fanden ſich die wertvollſten Perlen, in anderen wiederum ſah man
neben unbezahlbaren Spitzen Brillanten ſchimmern., Gegenſtände,
deren Wert mehrere Millionen betrug, waren in dieſen „Kar
toffeln“ herübergeſchmuggelt worden, und hätte der Zufall nicht
ſeine Hand im Spiele gehabt, dann wäre die italieniſche Zoll-
behörde um die Zollſumme von 750 000 Lire gekommen. Natürlich
mußten die Kiſten ihres Jnhaltes beraubt werden, und man
machte ſich ſofort daran, die Kartoffeln zu unterſuchen. Die
eben der Zollbehörde ſoll nicht klein geweſen ſein.

W. utomobilunglück. Man berichtet aus Potsdam,
22. Oktober: Geſtern früh fuhr das Automobil zwiſchen Kolonie
Rehbrücke und der Provingialanſtalt für Epileptiſche gegen einen
Baum. Der Techniker Wünſche war ſofort tot. Der des
Wagens, v. Straſſer, erlitt ſchwere Arm- und Beinbrüche und
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus zu Potsdam transportiert.

Für Jtalienreiſende. Von zuſtändiger Seite aus Rom ergeht
folgende „Es ſtellt ſich heraus, daß in den nach Jtaliencent Schnellzügen ſkrupelloſe Leute beunruhigende Gerüchte über

ie geſundheitlichen Verhältniſſe in gewiſſen Städten des Königreichs
verbreiten und die Paſſagiere von der Reiſe dahin abzuhalten ſuchen.
So bezeichnet man z. B. Rom, Piſa und Livorno als cholerainfiziert,
e als choleraverdächtig. Die Reiſenden werden vor dieſen
tendenziöſen und falſchen Ausſtreuungen gewarnt. Die wirklichen
ſanitären Verhältniſſe erhellen aus den amtlichen Bulletins, die vom
Miniſterium des Jnnern durch die Agenzia Stefani allen italieniſchen
Zeitungen zugeſtellt und von dieſen veröffentlicht werden.“

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Der Waffenſchmied von Worms

von Lortzing.) Gegenüber der aufs höchſte geſteigerten
Orcheſtertechnik, wie ſie die Geſchichte der modernen Oper bei-
ſpielsweiſe in den Werken von Richard Strauß und anderen, die
in ſeinen Bahnen wandeln, hervorgebracht hat, berührt
es jedesmal wie eine wahre Wohltat für das Gemüt
wie auch für die Gehörnerben, wenn auf die gute
alte gemütliche Zeit, wie ſie uns in den Werken Albert
Lortzings entgegentritt, zurückgegriffen wird. Der einfache herz
liche, dem deutſchen Luſtſpiel des achtzehnten Jahrhunderts engverwandte Ton, den wir bei Lortzing noen, wird immer wieder

aufs Volk wirken, ſofern es ſich an der modernen Operette den
Geſchmack noch nicht gang verdorben hat. Wir können nur hoffen,
daß, wenn die Reaktion gegen das Raffinement der modernen
Oper einſetzt hoffentlich wird es nicht mehr allzulange
dauern die ja hinſichtlich deſſen, was dem Orcheſter, der
Lungenkraft der Sänger zugemutet wird, und auch hinſichtlichder ungeheuerlichen dkameiſchen Vorwürfe kaum noch überboten

werden kann, man dann auf Albert Lortzing zurückgreift, den
Klaſſiker der komiſchen Oper und volkstümlicher Weiſen, in
welchem nach der Zeit w. der Vorn der Melodie vielleicht
am reichſten gefloſſen iſt. Während man uns neulich „Czar und
Zimmermann in einem wenig erfreulichen Gewande vorführte,
in welchem e der feine r Humor nicht ſo recht
zur Geltung kam, ſo können wir die geſtrige Aufführung des
„Waffenſchmied“ als eine durchaus erfreuliche bezeichnen.

Das Hauptverdienſt dafür iſt dem wirklich ausgezeichneten
Vertreter der Titelrolle, dem Kammerſänger Herrn Schwarz,
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zuzuſchreiben, der die gemütliche Biederkeit des Waffenſchmied
in ganz vollendeter Weiſe verkörperte und aus der Rolle eine
ähnliche echt deutſche kernige Geſtalt ſchaffen ſtrebte, wies ſie
der Hans Sachs in Wagners „Meiſterſingern“ d Jn
der Tat iſt Lortzings Waffenſchmied eine dem Nürnberger
Schuſterpoeten in vieler Hinſicht recht ähnliche Natur, und es iſt
mit Sicherheit anzunehmen, daß Lortzing, der ja den Nürnberger
Meiſter in einer trefflichen Oper mit Chören verherrlicht hat,
auch bei der Kompoſition des „Waffenſchmied“ an dieſen gedacht
hat. Geſanglich zeigte Herr Schwarz große ſtimmliche Kraft
und legte wieder überzeugenden Beweis von ſeinen umfangreichen
Stimmitteln ab. n ſehr ſhmpathiſcher Weiſe verkörperte
Frl. Kühn die Marie. Das war ein echtes deutſches Mädchen,
wie ſie 4 Meiſter Lortzing gedacht hat. Geſanglich konnten auch
einige Jntonationsſchwankungen in der großen Arie des erſten
Aktes und ein bei ihr gelegentlich eintretendes Tremolo ſobald
es ſich um das längere Aushalten eines Tones handelt) den
durchaus erfreulichen Geſamteindruck nicht abſchwächen.
Den Grafen von Liebenau gab Herr Kammerſänger Rudolph
und hatte wieder Gelegenheit, ſeine ſchöne Baritonſtimme in
dieſer Rolle, die er auch ſchauſpieleriſch recht nett ausſtattete, zur
Geltung zu bringen. Jhm zur Seite ſtand als Knappe Georg
Herr Gruſelli, der ſeine beiden volkstümlichen Lieder in ſehr
hübſcher Weiſe ſang und auch mit großer Friſche und Natürlich-
keit ſpielte. Den Ritter Adelhof aus Schwaben verkörperte Herr
Kruthoffer geſanglich recht anſprechend, darſtelleriſch jedoch
muß der Ritter noch lebhafter ſein, und ich rate Herrn Kruthoffer
auch, ſich noch näher mit dem ſchwäbiſchen Dialekt, der ihm noch
recht ungewohnt iſt, bekannt zu machen. Die Jrmentraut von
Frau Walter-Hörig zeigte ſich ſchauſpieleriſch recht gewandt,
geſanglich vermochte ſie indeſſen in ihrer Arie „Welt, du kannſt
mir nicht gefallen“, nicht davon zu überzeugen, daß ſie der Rolle
der Jrmentraut gewachſen iſt.

ie Enſembles gelangen zumeiſt gutk, die Chöre klangen recht
friſch und das Orcheſter unter Herrn Sauers Leitung ſpielte
mit lobenswerter Reinheit und drängte ſich nirgends hervor. Auch
die Regie des Herrn Raven, die beſonders im 2. Akte ein ſchönes
Bühnenbild ſchuf und Bewegung in die Maſſen brachte, verdiente

Anerkennung. Dr. P. Herbert.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Jn der Opern Fremdenvorſtellung am Sonntag nachmittag
„Der Troubadour“ wird im dritten Akte das goe Zigeunerballett
mit der Originalmuſik von Verdi getanzt. Die Vorſtellung findet bei
ermäßigten Preiſen ſtatt, und zwar koſiet, wie bei allen Opern und
Operetten Nachmittagsvorſtellungen, III. Rang 80 Pfg., II. Rang
Vorderreihen 1,05 Mk., Parterre: 1,30 Mk., Parkett: 1,55 Mk.
bezw. 2,10 Mk. inkl. ſtädtiſcher Billettſteuer. Sonntag abend
wird die beliebte Operette „Der fidele Bauer“ in neuer Einſtudierung
und teilweiſe neuer Beſetzung der Hauptrollen gegeben. Die Titel
partie ſingt Herr Kruthoffer, unſer neuer Baßbuffo. Die Annamirl iſt
Frl. Hausmann übertragen, die als Adele („Fledermaus“) und Gonda
(„Die geſchiedene Frau“) ſchon große Erfolge zu verzeichnen hatte, und
in der kurzen Zeit ihres Hierſeins ſich große Sympathien beim
Publikum errungen hat. Die Annamirl zählt zu ihren beſten Partien.
Montag abend geht zum unbedingt letzten Male „Tantris der
Narr“ in Szene es werden Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Abend-
kaſſe ausgegeben. Dienstag: Einzige Aufführung in der nächſten
Woche von „Die Afrikanerin“. Mittwoch: „Der Waffenſchmied“.
Donnerstag: „Wenn der junge Wein blüht“. Freitag: „Der
fidele Bauer“. Die Billetts zu der Feſtvorſtellung am Sonn
abend, den 29, Oktober, aus Anlaß des 25 jährigen Bühnen-
Jubiläums von Theo Raven ſind ſchon jetzt an der Kaſſe
erhältlich. An dieſem Abend: Einziges Gaſtſpiel des Kammer-
ſängers Walter Soomer: „Die Meiſterſinger von Nürnberg“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend zum letzten Male Gerhart Hanptmanns Drama „Ein-
ſame Menſchen“., Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Sonder-
vorſtellung bei kleinen Preiſen Freytags Meiſterluſtſpiel „Di e
Journaliſten“ in Szene, während am Abend Brenner und
Lehmanns Radrennfahrer Komödie mit Geſang und Tanz „Der
Flieger“, welcher auch bei ſeiner letzten Wiederholung ſtürmiſchen
Beifall fand, wiederholt wird. Montag bleibt das Theater weger
einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Die nächſte, und zwar 15, Auf-
s von „Der Himmel auf Erden“ iſt auf Dienstag feſt
geſetzt.

Mörike-Vorträge. Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich iſt,
findet der erſte Vortrag: „Franz Liszt als Künſtler und
Menſch am Montag, den 831. Oktober, abends 8 Uhr im „Mozart
ſaal“ (Weidenplan) ſtatt. Soliſtin iſt, wie ſchon bekannt gegeben,
Frau Elſe Gypſer, die durch ihr hervorragendes Spiel in dieſen
Tagen in London ſtürmiſchen Erfolg hatte. Seit mehreren Jahren
hat ſie in Halle nicht mehr geſpielt, kann auch inſolge einer größeren
Konzertreiſe in dieſem Winter hier nicht mehr auftreten. Durch Heran
ziehung hervorragender Soliſten, ungeachtet der hohen Koſten, werden
die MörikeVorträge zweifellos zu künſtleriſchen Ereigniſſen, umſomehr
als muſikpädagogiſche Vorträge in unſerem Kunſtleben bisher nur ganz
vereinzelt ſtattgefunden haben. Am 12. November findet der zweite
Vortrag ſtatt. Frau Hofopernſängerin Boehm van Endert, di
an der Berliner Hofoper tätig iſt, iſt in den weiteſten Kreiſen bekann
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durch die herrliche Jnterpretation des Evchen bei den „Meiſterſinger“
Feſtſpielen in Halberſtadt. Jhr wundervoller, klarer Sopran, geſteigert
durch die große Jnnerlichkeit im Vortrage, macht ſie zur Liederſängerin
berufen, als die ſie auch in der geſamten muſikaliſchen Welt hoch ge
ſchätzt wird. Mit dem heutigen Tage beginnt der Einzelverkauf zu dem
erſten Vortrag. Abonnements- Beſtellungen können nur noch einige
Tage berückſichtigt werden. (Näheres Anzeige.)

Burmeſter- Konzert. Jn amerikaniſchen Zeitungen werden die
bevorſtehenden Konzerte des „Geigerkönigs“ Willy Burmeſter
ſchon jetzt als das Ereignis der Saiſon angekündigt. Die letzte Tournee
durch Schweden brachte Burmeſter Erfolge, wie ſolche nach den über
einſtimmenden Zeitungsberichten dort wohl noch keinem Künſtler be
ſchieden waren. Nur ein Satz aus einer Kritik finde hier Platz:
„Jawohl! Burmeſteriſt heute der größte Geiger!
kein anderer geht gleich ihm ohne Reſt im Weſen der Muſik auf, kein
anderer hat ſo tiefes Gemüt, ſoviel Jnhalt und Bekenntnis, Geſang
und Wohllaut zu verſchenken.“ Billetts für das hier am 26. Oktober
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Parſifal-Vortrag. Auf Einladung der Ortsgruppe
Hallea. S. des Richard Wagner- Verbandes deutſcher
Frauen wird die rühmlichſt bekannte Schriftſtellerin Dorothea
Kaufmann-Schwabach am nächſten Freitag (28. Oktober) nach
mittags 5 Uhr im „Mozartſaal“ Weidenplan 20) einen Vor
trag über Richard Wagners „Parſifal“, und zwar mit
Erläuterungen am Klavier veranſtalten. Jn Kaſſel, Leipzig, Ham
burg uſw. hat dieſer Vortrag große Anziehungskraft ausgeübt und
vielen Beifall gefunden. Eintrittskarten in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch.

Klavierabend von Télémaque Lambrino. Zu den Pianiſten,
die ſich in Halle ſozuſagen künſtleriſches Heimatsrecht erworben haben,
gehört unſtreitig Herr Tölémaque Lambrino, Seit einer Reihe
von Jahren beſucht er uns regelmäßig, ſo daß unſer Publikum ſeine
geiſtige und künſtleriſche Entwicklung klar verfolgen konnte. Trotzdem
ſcheint des Künſtlers hohe Bedeutung in weiten Kreiſen noch nicht
recht gewürdigt zu werden. Deshalb ſei darauf aufmerkſam gemacht,
daß in der Ueberfülle der Konzerte ein Klavierabend Lambrinos
beſondere Beachtung verdient.

Geſtern erſchien Herr Lambrino mit einem außerordentlich ſtil-
vollen Programm vor ſeinen Verehrern. Man glaubte ſich zurück
verſetzt in jene Zeit, da große bewundernde Freundſchaft unſere
gefeierten Klavierpoeten miteinander verband; in jene Zeit, da ſich
das Schaffen im deutſchen Muſikleben noch nicht völlig geklärt haite,
da die hohen Ziele noch nicht deutlich ſichtbar waren. Jn Schumanns
O-dur-Fantaſie wie in der b-moll-Sonate von Franz Liſzt ſteckt viel
ungeſtümes Drängen und kühnes Wagen, aber auch diejenige friſche
und zugreifende Kraft, die der ſchaffend geſtaltende Wille dringend
braucht. Dieſe beiden Werke gehören alſo ſo recht zuſammen, denn ſie
ſind der mächtige Ausdruck einer großen entwicklungsgeſchichtlich
unendlich wichtigen Periode unſerer deutſchen Tonkunſt.

Jhre vollendete Wiedergabe durch Herrn Lambrino gewährte
einen erleſenen Genuß. Ueber die virtuoſe Technik des Künſtlers iſt
nichts neues zu verſichern nötig. Wie immer ſtand ſie auch geſtern
im Dienſte des ausgeſtaltenden Geiſtes und verſchaffte dem ſeeliſch
belebten Vortrag äußere Rundung und feinſten Schliff. Mag die
Auffaſſung Herrn Lambrinos auch mehrſach neu und vom üblichen
abweichend ſein ſtets wirkt ſie überzeugend und hinreißend. Denn
Herr Lambrino iſt eine in ſich geſchloſſene Perſönlichkeit, die eminentes
techniſches Können mit künſtleriſcher Jntelligenz und warmem Em-
pfindungsvermögen in ſich vereint, Es war deshalb durchaus recht
und billig, daß Herr Lambrino für ſeine glänzenden Leiſtungen herz
lich gefeiert wurde.

Liederabend. Der Kgl. ſächſ. Kammerſänger Léon Rains
von der Kgl. Hofoper in Dresden, ein profundo-Baß, wie ihn ſeines-
gleichen kaum eine zweite Bühne in Deutſchland beſitzt, veranſtaltet am
Freitag, den 28. Oktober, in den Kaiſerſälen einen Liederaben, worauf
ſchon heute aufmerkſam gemacht ſei. Karten in der Hoſmuſikalienhand-
lung von Heinrich Hothan.

Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Die Oktober-Aus-
ſtellung erhält ſchon durch die ſieben Gemälde von Profeſſor Walther
Firle einen hochbedeutſamen Charakter. Welch' wunderbare Farben
harmonie zeigt ſeine große „Kreuzabnahme“, wie ergreifend wirkt
„Allein auf der Welt“, wie fein iſt die Lichtwirkung in den Gemälden
„Keſſelputzende Kinder“ und „Spinnerin“ wiedergegeben. Gut charak
teriſiert iſt das „Venezianiſche Blumenmädchen“ und überaus anmutig
ſeine „Madonna“. Außer Firle ſind noch eine ganze Anzahl weitere
Münchener Künſtler vertreten. Hans Beſt zeigt ſich in ſeinen Ge
mälden „Proſit“, „Alte Briefe“ und „Dachauer Studienkopf“ ebenſo
tüchtig in der Behandlung des Figürlichen, wie er landſchaſtliche Motive
in ſeinen Schöpfungen „Abendſonne an der Amper“, „Der Fluß-Lauf“
und „Letzte Sonnenſtrahlen“ zu meiſtern verſteht. Joſef Bauer
ſandte vier Gemälde, einen ſonnigen „Oberbayeriſchen Bauernhof“,
„Herbſt an der Mooſach“, „Herbſtlandſchaft“ beſondere Anziehungskraft
aber hat ſeine „Letzte Sonne“, wo die Dächer eines Dorfes im hellen
Schein der letzten Sonnenſtrahlen erglühen, während der Vordergrund

ſchon im tiefen Schatten liegt. Rudolf Köſelitz verſteht in ſeinen
Bildern „Prozeſſion in den Bayeriſchen Bergen“, „Der Rotmantel“
und „Nach dem Regen“ eine etwas ſchwermütige Stimmung feſtzuhalten.
Adalbert Wex zeigt ſich in ſeinen dreizehn Arbeiten, wie immer,
als ein gewandter Landſchafter, der jeder Stimmung gerecht zu werden
weiß. Duftige Schöpfungen ſind „Märchenkind“, „Nymphe“, „Veilchen
kranz“ und „Rotkopf“ von Helene von Frauendorfer
Mühlthaler, Düſſeldorf iſt durch vier Künſtler vertreten, von
denen Müller-Volxheim ein gut gelungenes Damen-Porträt,
Peter Greef ſechs flotte Landſchaften, H. J. König ein prächtig
modelliertes „Löwenpaar“, eine „Beſenbinderin“ und einen „Leſenden
Mann“ zur Ausſtellung gebracht hat, während der Bildhauer FritzCauer in vielſeitiger Weiſe ſeine Kunſt in der ſprechenden Halbfigur

des „Profeſſors Reifferſcheid“ einer Anzahl Plaketten, weiblichen und
männlichen StudienKöpfen, den Figuren eines jungen Mädchens und
eines trauernden Jünglings, einer „Glocke für die Handelskammer in
Düſſeldorf“ und einigen MiniaturStatuetten zeigt. Ein aufſtrebendes,
friſches Talent begrüßen wir in Elfriede Jungk, die acht Land
ſchaften in Oel und Aquarell ſowie zwei Jnterieurs zur Ausſtellung
gebracht hat. Die blühende Heide trägt bereits die Bezeichnung „ver
kauft“. Erich Waſchneck, der Preisträger bei der Plakat
konkurrenz des hieſigen SchaufenſterWettbewerbs, iſt mit zwölf modern
empfundenen Aquarellen vertreten, von flotter PaſtellTechnik zeugt der
„Perſerknabe“ von Elſe Lüdecke.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Erich Walter zu Zörbig im

Kreiſe Bitterfeld der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Hegemeiſter
Jgnaz Goldmann zu Scharfenſtein im Kreiſe Worbis der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe dem Kantor und Hauptlehrer Ferdinand
Triebel zu Langula im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th., den Lehrern
Ernſt Fuld ner zu Brotterode im Kreiſe Schmalkalden, Sylveſter
Krupp zu Mühlhauſen i. Th. der Adler der Jnhaber des König-
lichen Hausordens von Hohenzollern; dem früheren Schulzen Bert
hold Otto zu Nägelſtedt im Kreiſe Langenſalza das Kreuz des All
gemeinen Ehrenzeichens dem bisherigen Kirchenälteſten Rentner
Guſtav Wackernagel zu Groß-Croſtiz im Kreiſe Delitzſch, den
Holzhauern Chriſtian Bruns zu Stapelburg im Kreiſe Graſſchaft
Wernigerode und Heinrich Witteweg zu Jlſenburg im genannten
Kreiſe, dem Chauſſeeſtationsarbeiter Julius Bock zu Kleinwechſungen
im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein das Allgemeine Ehrenzeichen ferner
dem Großherzoglich ſächſiſchen Oberzollinſpektor Ernſt Steinert zu
Weimar der Rote Adlerorden vierter Klaſſe. Der bisherige Seminar
oberlehrer Dr. Schubert in Quedlinburg iſt zum Seminardirektor
dortſelbſt ernannt. Der Regierungsaſſeſſor von Don at in Magde
burg iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Schiedsgerichts für
Arbeiterverſicherung Regierungsbezirk Magdeburg und des Schieds-
gerichts für die Arbeiterverſicherung im Eiſenbahndirektionsbezirk
Magdeburg ernannt und der Regierungsrat Dr. Herr daſelbſt von
dieſem Amt entbunden worden.

Der Landgerichtspräſident Baring in Stargard i, Pom. iſt
zum Senatspräſidenten bei dem Oberlandesgericht in der a. S.
ernannt. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen Rechts-
anwalt Dr. Heinrich Stern aus Lichtenberg bei dem Amtsgericht
und dem Landgericht in Nordhauſen, Gerichtsaſſeſſor Dr. Hugo Schu
mann bei dem Landgericht in Torgau, der frühere Gerichtsaſſeſſor
Senator Hahn aus Gotha bei dem Amtsgericht in Allendorf a. W.
Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Reinſch,
Or. Tr tun im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naum
burg a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel. ſind zu
gelaſſen: nom. 1800000 Aktien der David Richter
Aktiengeſellſchaft zu Chemnitz, 1800 Stück über je
nom. 1000 A. Nr. 1-1800.

y. Zur Anlage der Reſervefonds der Banken wird den
„L. N. N.“ berichtet: An der Berliner Freitag-Börſe zirkulierten
Gerüchte über Verhandlungen der Regierung mit
den Vertretern der Großbanken, wonach die Banken künftig
mindeſtens 25 ihrer Reſerven in Anleihen des
Reiches und der Bundesſtaaten anlegen ſollen.

W. Der Saatenſtand des Deutſchen Reichs um Mitte Oktober
war, wenn 2 gut, 3 mittel bedeutet, für Winterweizen 2,5,
Winterſpelz 2,, Winterroggen 2,4, Kartoffeln 2,9

Zwiſchen thüringiſchen Kaliwerken, und zwar vornehmlich

Kaiſeroda, Alexandershall und Großherzog von
Sachſen, haben laut „Berl. Börſ.-Kur.“ vor einiger Zeit Verhand
lungen ſtattgeſunden, die auf die Einbringung der genannten Gewerk
ſchaften in eine Betriebs gemeinſchaft in der Form einer
Aktiengeſellſchaft abzielen. Es ſei anzunehmen, daß ein Teil
der den Gewerkſchaften naheſtehenden Bankhäuſer und Banken die
Vereinigungsbeſtrebungen unterſtütze, eine andere Frage aber bleibe es,

ob das Einigungsziel praktiſch zu erreichen ſein werde, namentlich
auch bei den erheblich in Betracht kommenden Perſonalfragen.

Eine neue Kaligewerkſchaft iſt unter dem Namen
Annashall errichtet worden, welche einen 6000 Morgen
großen Teil der Felder der früheren Kaligewerkſchaft Kaiſer
Rotbart übernommen hat.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Beienrode erzielte im dritten
Quartal einen Nettoüberſchuß von 172 089 (im zweiten
Quartal 122 396 Die Ausbeuteverteilung beträgt
100 (wie im zweiten Quartal).

y. Kaligewerkſchaft Alexandershall. Der Grubenvorſtand
beſchloß, die Ausbeute mit unverändert 150 Mark pro Kux
für das dritte Quartal beſtehen zu laſſen.

G. Sauerbrehy, Maſchinenfabrik, A.G. in Staßfurt. DieGeſelſſchaſt erzielte in 1909/10 nach Abſchreibungen von 100 827 C.

(i. V. 102 386 C), einen Reingewinn von 121579
(165 672 aus dem 5 Prozent (7 Proz.) Dividende ver
teilt werden ſollen. Laut Geſchäftsbericht habe die Kaliinduſtrie, die
einen weſentlichen Beſtandteil der Kundſchaft der Geſellſchaft bildet,
ſolange mit Aufträgen zurückgehalten, bis das Kaliſyndikat erneuert
und das Kaligeſetz zuſtande gekommen wäre. Jn das neue Ge
ſchäftsjahr tritt die Geſellſchaft mit einem Beſtande ein, welcher
dreifach ſo hoch iſt wie der im Anfang des Berichtsjahres. Dieſer
perſ ebeſand hat ſich inzwiſchen durch größere Abſchlüſſe weiter
erhöht.

y. Die Mühlenbauanſtalt und Maſchinenfabrik vorm. Ge-
brüder Seck, Aktiengeſellſchaft, ſchloß das Geſchäftsjahr 1909/10
mit 769 110 (i. Vorj. 712 906) Reingewinn exkluſive Vortrag
ab. Die Verwaltung ſchlägt wieder 1296 Dividende vor.

Deutſche Gasglühlicht-A.-G. (Auergeſellſchaft). Jn
1909/10 wird einſchließlich des Vortrages von 38 200 (i. Vorj.
510 080 ein Geſamterträgnis von 18189 495
(12 618 170 ausgewieſen. Nach Abſchreibungen von 666 828
ergab ſich ein Reingewinn von 6238697 C (4 083 199
wovon u. a. wieder 50 5 Dividende an die Stammaktien ver-
teilt, 2 200 000 C einem zu bildenden Spezialreſervefonds über-
wieſen und 38697 A vorgetragen werden ſollen. Die Vorzugs-
aktien erhalten die ſtatutenmäßigen 5 Laut Rechenſchafts-
bericht ſei der Verlauf des Geſchäftsjahres ſowohl in der Gas-
glühlichtfabrikation als in der Osram-Lampen- Abteilung dadurch
beſonders günſtig beeinflußt worden, daß die Einführung
der Leuchtmittelſteuer in Deutſchland im erſten Teile des Ge
ſchäftsjahres eine beſonders rege Nachfrage nach den Fabrikaten
der Geſellſchaft und eine faſt vollſtändige Räumung der Läger
herbeigeführt habe. Die angeregte Konvention in der Metall
fadenlampenfabrikation bezeichnet die Verwaltung als zurzeit
techniſch und kommerziell undurchführbar. Das neue Ge
ſchäftsjahr habe ſich bisher günſtig entwickelt und
die Verwaltung hofft wiederum auf ein befriedigendes
Ergebnis.

y. Bergmann, Elektrizitäts Unternehmungen, Akt.Geſ. Vor
einigen Tagen ſind, wie von der Verwaltung mitgeteilt wird, die
letzten Vorbereitungen für den Bau der größten deutſchen
Ueberlandzentrale endgültig getroffen und die Bauaufträge
ſeitens des Elektrizitätsverbandes Gröba an die betreffenden
Firmen vergeben worden. Es handelt ſich um die elektriſche
Verſorgungvonrund?7s0 Ortſchaften des Königreichs
Sachſen. Für die Uebertragung wird der elektriſche Strom auf
60 000 Volt transformiert, eine Spannung, die für Fernleitungen in
Deutſchland noch nicht ausgeführt iſt. Die Ausführung dieſer
Arbeit iſt der Bergmanngeſellſchaft übertragen worden.

y. Dividendenvorſchläge für 1909,/10. Aktiengeſellſchaft für
pharmazeutiſche Bedarfsartikel Wenderoth in Kaſſel 6 9
(i. V. 5 96). Bielefelder Preß- und Ziehwerke in Brak-
wede wieder 16 Brauerei Kempf in Frankfurt a. M.
wieder 10 Brauerei Reiſewitz, Dresden, wieder 6
und 25 (i. V. 20) pro Genußſchein.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 22. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,00

Magdeburg 9,20 Februar- März 1911: Hamburg
9,35 Magdeburg 9,55 A. Februar-März 1912:
Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Oktober 46 März 45Dezember 46 Mai 45 Tendenz: ruhig,.
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Die Preisherabsetzungen auf
grosse Posten betragen teils

ca. 500 Angestellte

Unser Propaganda- Verkauf dauert noch bis Ende dieses Monats.
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Stettbrieſzerledigung.
ezember

e e

Der Steckbrief vom 16. Dez
1903 gegen den am 24. Mai 1884
in Giebichenſtein geborenen Kon
toriſten William Becker ausHalle a. S. iſt erledigt. (8J. 1260/03).

Halle a. S., den 15. Oktbr. 1910.
Der Erſte Staatsanwalt.

Perdingung.
Die zur Unterhaltung der

ProvinzialChauſſeen und Straßen
pro 1911 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:

I. Halle--Treuenbrietzen
200 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Hohenthurm anzu
fahren,

372 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

150 cbm Bedeckungskies anzu
liefern.

413 ebm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Peißen anzufahren,

83 cbm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Hohenthurm anzu-
fahren

II. Halle-- Nordhauſen
24 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Zſcherben abzufahren,

32 ebhm Pflaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern;

III. Halle-- Weißenfels
5 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Ammendorf anzu
fahren,

30 cbm Pflaſterſand und Be
deckungskies anzuliefern;

IV. Granau--Zſcherben:
30 ebm Bankettkies anzuliefern;

V. Halle--Leipzig:
28 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren,
26 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Schkeuditz anzu
fahren,

201 cbm Bedeckungskies anzu
liefern

VI. Regensburger Strafte:
155 ebm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
48 ebm Bedeckungskies anzu

liefern.
231 cbm Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren;
VII. Halle--Delitzſch:

14 ebm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

40 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren,

66 ebm Pflaſterſand und Be
deckungskies anzuliefern;
VIII. Halle--Deſſau:

207 ebw Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

318 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

71 ebm Bedeckungskies anzu
liefern

ſollen am Dienstag, den
8. November, vorm. 9 Uhr im
Reſtaurant Winter. Kl. Sand-
berg Nr. 12 zu Halle ver-
dungen werden. [7939
Die Bedingungen werden im

Termine bekannt gemacht.
Halle a. S., den 19. Okt. 1910.
Der Landesbauinſpektor.

Gösslinghoff, Baurat.

Perdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis
chauſſeen des Saalkreiſes pro 1911
erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:

I. Trotha--Plötz
41 cbm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern
II. Wettiner Poſtſtraße

Brachwitz
41 ebm Bedeckungskiesanzuliefern,

254 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern;
III. Plötz-- Domnitz

145 ebm Pflaſterſand und Be
deckungskies anzuliefern,

8 ebm Ausſchachtungsboden ab
zufahren,

96 edm groben Steingries anzu
liefern

IV. Mitteledlau-- Löbejün und
Mitteledlau--Gröbzig:

85 cbm Bedeckungskies anzuliefern;

V. Merbitz Kroſigk--
Kaltenmark:

41 cbm Bedeckungskies anzuliefern;
VI. Kattau--Hohnsdorf:
8 ebm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
50 ebm Pflaſterſand und Be-

deckungskies anzufahren,
16 ebm Ausſchachtungsboden ab

zufahren
VII. Nauendorf Wettin

100 ebm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

190 ebm Ausſchachtungsboden ab
zufahren,

ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

27 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
ebm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
95 ebm Bedeckungskies anzuliefern

ſollen am Sonnabend, den
9. November, vorm. 9 Uhr
un Walter'ſchen Gaſthofe zu
Domnitz verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht. 17968

Halle a. S., den 19. Okt. 1910.

Der Landesbauiuſpektor.
6össlinghotf, Baurat.
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Perdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis

chauſſeen des Saalkreiſes pro 1911
erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:
I. Lochau--Wiedersdorf und

Gröbers--Lochau:
70 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren,
125 ebm Pflaſterſand und Be

deckungskies anzuliefern;
II. Döllnitz Dieskau

Kleinkugel246 ebm Chauſſierungsſteine vom
S Gröbers anzufahren,

116ebm Bedeckungskies anzuliefern;

III.
54 ebm Pflaſterſand anzuliefern,
30 ebm Pflaſterſchutt abzufahren,
48 ebm alten Pflaſterſand zu ver

fahren

IV. n n48 ebm Pflaſterſand und Be
deckungskies anzuliefern;
V. Lettin--Lieskau:

26 ebm Pflaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern;

VI. Diemitz-- Reideburg
45 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Halle anzufahren,
83 ebm Pflaſterſand und Be-

deckungskies anzuliefern
VII. Nietleben--Siersleben:
24 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Dölauer Heide an
zufahren,

ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

151 ebm Bedeckungskies anzuliefern
ſollen am Dienstag, den 8. No
vember, vormittags 9 Uhr im
Reſtaurant Winter Kleiner
Sandberg Nr. 12 zu Halle a. S.
verdungen werden. [7938

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 19. Okt. 1910.
Der Landesbauinſpektor.

Gösslinghoff, Baurat.

Perdingung.

Die zur Unterhaltung der Pro
vinzial-Chauſſeen und Straßen pro
1911 erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:

I. Halle-- Bernburg
305 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Nauendorf anzu
fahren,

30 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Wallwitz anzu
ſahren,

66 cbm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Domnitz anzu
fahren,

167 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
555 ebm ſcharfen,ſteinfreienPflaſter-

ſand anzuliefern,
200 ebm alte Pflaſterbettung abzu

ſahren. [7967II. Wettiner Straße:
106 cbm Bedeckungskies anzuliefern.
III. Löbejüner Kohlenſtraße:
49 cbm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter-

ſand anzuliefern,
74 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
49 ebm Ausſchachtungsboden ab

zufahren
ſollen am Sonnabend, den
5. November, vorm. 9 Uhr
im Walter'ſchen Gaſthauſe zu
Domnitz verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 19. Okt. 1910.
Der Landes-Bauinſpektor.

Gösslinghoff, Baurat.

Günſtige Kapitalsanlage!
Krankh. h. zu verk. am Südharz,

in Nähe von zwei Badeorten,
Std. v. Stadt m. höh. Schulen,

m. Bahnanſchluß verſ., in flottem
Betriebe befindliche [8009

Gipsfabrils
für alle Sorten. Areal 60 Mrg.
Jetzig. Umſatz ca. 250000 Ztr.
vorwieg. nach Berlin, bedeut. ver

rößerungsfähig. Einſchließl. ſämtl.
aſchinen uſw.

Preis 175 000 Mark,
Anz. ca. 65 000 Mark.

Nähere Ausk. ert. unter Fol. 2353
Wilh. Hennig CGo., Deſſau.

ich beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art [7352

Geschäſteu. Grundstücke.
Stets vorgemerkt ca. 3000 Kka-
pitalkräftige Reflektanten für
Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte
Erfolge. Meine Bedingungen
sind äusserst günstig, von jeder-
mann annehmbar. Verlangen Sie
kosten freien Besueh 2wecks
Besichtigung und Rächkaeprache.

B. Kommen Nachf.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A. Hannover, Köln a/Rh.

1 Coupeé
X än erſtklaſſigem Zuſtande, wegen
Todesfall zu verkaufen. Näh.

Rosenberg, Auguſtaſtr. 5.

in Halle a. S. ein.
von Weinecks Wellenbad.

Obskverbauf der Saaledampfschüffahrt.

Montag den 24. Oktober, trifft ein großer Kahn mit 2000 Ztrn.

prima Winteräpfeln
Verkauf an der Schifferbrücke, gegenüber

K. Demmer.

4 e da s beste,
f. ausgiebigste und dahen
billigste aller Schuhpotz mittel

Vopſangen e ha P
Grössere Verluste ringen mich,

meine gutrentierende 14873
e

er
in Thüringer Badeort, Produktion
und Absate ca.

2Millionen-Steine,
Gebäude u. Maschinen 2um grossen
Teil neu, Tonager unerschöpflich,
bedeutend unter Taxuert au
verkaufen. Preis 125000 M.
Anzahlung 30000 M.

Näheres unter 1627 durch
Gustav Ad. Hoffmann,

LEIPIG,Grimmaischer Steimeg 15.

ad beabſichtige, mein t
iegnitz umſtände-gelegenes G u halber

zu verkaufen. Größe 131 ha.
Milder Weizenboden. Sehr ſchöne
Jagd. Maſſive Gebäude. Herren
haus. Preis 277 000 Mk. An
Sehr 100 000 Mk. Näheres nur

elbſtreflektanten. Offerten unter
P. 276 an die Exp. d. Ztg.Il Avbruh

Merſeburger Str. 14
ſind Fenſter, Türen, Tore, T Träger,
6 Stück neue Fenſter, 2,10)(2,80,
paſſend als Schaufenſter, 200 qm
Steinpflaſter, eiſernes Gartengitter
mit Tür u. verſchiedenes mehr, alles

wie neu, billig zu verkaufen.

8002] o. Schmunhl.
Rappſtute

ohne Abzeichen, 6 jährig, 1,66 w,
fromm, fl. Gangw., 12 u. 2ſpännig
gefahren, preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg.

Speiſekartoffeln
1000 Ztr. Vp to date,
1000 Ztr. Imperator,

1000 Ztr. Silesia,
1000 Ztr. Maercker.

unſortierte Kartoffeln
2000 Ztr. Wohltmann und

2 Ztr. runde weiße
offerieren billigſt

Buhlers &Northe
Torgau a. E. ([4829

Verkäuflich, weil keine Ver
wendung mehr,

Hotter Pony,Dunkelfuchs, Stute, 148 Stockmaß,
6jährig, fehlerfrei. Domäne
Kreiſchau bei Torgau. [4871

Zu verk. dreijähr.,dunkelbr. Oldenb. Hengst

(erſtklaſſ. Stammb.). Nähere
Auskunft koſtenlos.

Zeller M. Ludlage
zu Ludlage,

Poſt Hemmelte i. Oldenb.

Ein Poſten vſtfrieſiſcher
Zuchthullen,

zum Ankören geeignet,
ſtehen preiswert zum Ver-
kauf bei [4894
Gebr. Friecmann

Nusshaum,
Cöthen (Anhalt).

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe z. Thurm,
6877] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Ruſſiſcher Windhund,
ſchön gezeichnet, billig zu verkauf.

Sophienſtr. 29, Hof I.

Franz. Bulldogge,
Rüde, 1 Jahr alt, ſelten ſchönes
Exemplar, zu verkaufen oder
gegen Boxer oder Dobermann

vertauſchen
erſeburgerſtr. 96 II rechts.

Schler de eAugust Thurm, Reilſtr. 10,2441] Telephon 507.

i Minorka-hähne
reinraſſig, zur Zucht, verk. à 4 Mk.
Rud. Schoeps, Halle, Geiſtſtr. 59/60.

Ein möglichſt wenig gebrauchter

Halbwagen,
am liebſten aus Privathand zu
kaufen geſucht. Offerten unter
Z. s. 277 an d. Exped. d. Ztg.

das solbsttätige

Waschmittel
gibt blendena welsso Wäsche, Ist
garantiert unschädlieh und billigst

im Gebraueoh.

Henkel Co., Düsseldork,

Henkel s
Bleich- Soda

Einige gebrauchte [7695
Sohreibmaschinen,

J erhalt., billig zu verkauf.
ug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat.-Werkſtatt
für alle Syſteme.

Die Neuauflage unſeres beliebten

Gartenfreund
verſenden wir koſtenfrei. Das ſchöne
Werk enthält viele Ratſchläge über
Obſt u. Gartenbau, Roſenu. Blumen
zucht, Spargel- u. Champignonkultur
uſw. Aus der großen Zahl der im
„Gartenfreund“ empfohlenen Ge-
wächſe heben wir beſonders hervor

Linden
in prächtigen Hochſtämmen für Alleen,

anderen Alleebänme: Ahorn, Eſchen,
Ulmen, Kugel-Ulmen, Platanen,
Kaſtanien, ſchönblühende Zier-
ſträucher und Schlingpflanzen,

Obsthäume
aller Art: Aepfel, Birnen, Kirſchen,
Pflaumen, Mirabellen, Reine-
clauden, Aprikoſen, Pfirſich,
Beerenobſt, Childs große japaniſche
Weinbeere,Stachel-u.Johannisbeer-
Stämmeu. Büſche, beſte großfrüchtigſte
Sorten. Die ertragreichſten echten

Riesenhaselnüsse,
i Weinreben, We

beſte Frühſorten, Gutedel uſw.
Roſenſtämme, Buſchroſen, [6937

Kletterrosenin den reichblühendſten Prachtſorten.

Bd. Poeniecke Co. m. b. H.
Baumſchulen in Delitzſch Nr. 31.

[LANDWIRTE]
füttert die

Thür. Heil-u. Nährsalze
von Bezirksfierarzt Oppel

SMarkehydra tlich erprobt

Alleinige fabrikanten:
Chemische fabrik

Rucdisleben

Paxkanlagen und freie Plätze. Alle

[2262]

Jean Sieger,
Garteningenieur,

Halle a. S.

Künstlerische
Garten

Anlagen.

Die renommierten u. preis
gekrönten [7021Honoldschen

bieten Jhnen volle Gewähr für
große Haltbarkeit u. guten Gang
bei geſchmackvollſter Ausführung.
Laſſen Sie ſich ſofort koſtenlos
Anſchläge anfertigen durch
Jalousien-Reparaturanstalt

Gustav Hönemann,
Neue Promenade 16,

Ecke Leipziger Str. Tel. 3631,

c m. d.c Aß T ä
Vertreter: Spiess Meier,
Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

Apotheker Schlemmers Soxofin
(Gesetal. geschützt). 4624

UVnentbehrlich zur s
Aufzuecht und Mast
von Schweinen undKälbern. Verhütet das
Krummwerden (Lähme)
der Tiere, schützt vor S
Krankheit, hebt dieſe

Gewichtszunahme.
Tausendfach erprobt

u. tausendf. Anerk. T

Preis d. Literkanne Serofinfüese
1.50 M. in allen Apo-
theken, Drogerien und
Kolonialwarenhandl.

Wiederverkäufer er- J 9halten hohen Rabatt. eWerner empfehlen
Dr. Hinsenslabextrakt

und Labpulver von
garantierter Stärke. J

Forstmeister Fischers v
Wildverbißschutz-

mittel Silvan
(Staatl. erprobt).

Eisenvitriol, Kupfervitriol, Schwefel.
Alleinige Fabrikanten:

H. Finzelbhergs Machfolger
Chemische Fabrik, Andernach.

Kaufe jeden Poſten Weinfl.,
Zeitungen, Packl. alt. Leder,
Gummi, Alt Materialien, Poſtk.
genügt, komme ſofort. Fr. Jeserig,
Gr. Wallſtr. 42, Hof part.

Ca. 100 m Hanftreibgurte verſch.
Breite, 1 Transportſeil, 30 mm ſtark,
ca. 36 m lg., 2Häckſelmaſchinenmeſſer,
1 Sackſchen Kraftmeſſer, verkauft
H. MuIIer, Magdeburgerſtr. 61.

Obſt?! Obſt!
Suche noch einige Waggon Obſt

zu kaufen. [8026Schaum, Hamburg I.
c ——»9»*—.„m

Zugelaufen ein deutſcher Schäfer
hund. Abzuholen gegen Erſtattung

der und Jnſertions
gebühren in Schlettau Nr. 10
bei Löbejün. [4870

Briefmarken 18 000 verſchied.
garantiert echt.

Prachtvolle Auswahlen verſende
auf Wunſch an Sammler mit 50 bis
70 Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz. Wien I, Adlergaſſe 8.

Prachtv. Bernhard. Hund
mit Stammbaum billig zu ver

kaufen Geiſtſtraße 38.

Geldverkehr.

950 000 Mk.
Kirchen- und Spargelder ſind auf
gute Hypotheken, auch in kleineren
Beträgen teils bald, teils ſpäter
auszuleihen. Zinsfuß bei Ländereien
von 4 an, do. bei Häuſern von
41 an. Bei Neubauten kann zu
etwas höherem Zinsfuß Vorſchuß
ratenweiſe als Baugeld gezahltwerden.

Auch Tilgungsdarlehen an Stadt
und Landgemeinden werden von 4
Zinſen an hergeliehen. [7413

Nur ſchriftliche Geſuche ſind mit
der Aufſchrift

Kapitalsanlage Z. i. 247
zu ſenden an d. Exped. dieſer Zeitung.

Auf gute Ackerhypothek ſollen bis

1000000 Mk.
zu 4 ſo gut wie unkündbar,
ausgeliehen werden. Geſuche zu
richten unter A. H. 497 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

2 Millionen
ſollen in großen Poſten
auf landwirtſchaftliche
Beſitzungen hypothekariſch

angelegt werden. Ge-
ſuche mit genauen An-
gaben sub A. J. 230 an
Rudolf Mosse, Magde-
burg. 7858Acherlhypotleken,
Hcpifctien u eder Föhe

sehr e Aueu gretfe Obeſcte, auch
r weite Stfelter,er Verfrigeaeng. [4794

B. J. Baer,
Fcuegeschät, Faltte c. S.,

Leipigersfrasse 40.
zur I. mündelſich.rn

ſtraße ohne Vermittl. geſucht. Off.
unt. Z. p. 275 an die Exped. d. Ztg.

9 15000 Mark
à 59 auf hieſiges Grundſtück geſucht.Off. z t. 8 ck d. Erpe Zig (1885

e

S

e
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e
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Meine großen Herbſttransporte erſtklaſſiger

engliüscher und ſrischer Pferde
ſind ſoeben eingetroffen. Darunter befinden ſich

Keit- und lIagdpferde, Gohs und Vollhmäter.
Außerdem halte ich eine ſtändige Answahl

in meinen Stallungen zur gefälligen Muſterung bereit.

Leipzig-Connewitz,
Meusdorferſtraße 2. Tel. 6232.

Leipzig, Kramerſtraſe 5.
Tel. 3056.

Sr. Königl. Hoheit des

fertig geſfahrener Wagenpferde
Ernst Sack, [7677

Hoflieferant
Seiner Majeſtät des Königs von Sachſen,

rinzen Johann Georg, Herzogs zu Sachſen,
Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg,

Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt.

5000 Stück Dhsthorden
zum Jneinanderſetzen, Größe ca. 100)(50 em,

verſenden wir ſolange Vorrat

direkt an Private
franko Halle zum Preiſe von

5 Stück Mk. 6.

z Ka eta Abt. Kiſtenfabrik.
eineFiuwerisirter (öngernseber

e Cement
X Kalk

Hellgrau, langſam bindend u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere
gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheitund größte Erh rtungsfähigkeit bei

hohem Sandznuſatze. [7370
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
Bl. Lineke Ströfer, Trage t

Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. „Merkewitz.Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Filialen unter eigener per in
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünhl, Rüsterallee,

Drillmaschinen
Kartoffelroder

Rübenheber

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. Diminermann Co. Halle a. 8.
Göpel etc.

[6978

Hallesche Röhremwerke t

Zentwa mer n aller Systeme.

c t

c m v

Halle a. S.
Abteilung C.

Fernsprecher 903.

Besonders empfehlenswert:

Btagenheizungen
vom Küchenbherd aus. [7371

VRigene Rohrhütte.

ElektrischeGlühbirnen,
Kohlens täbe,

Installat ions
materialienTelephon 556.

A. Binder, Halle a. S,

ren
r T F TrägerloseS Hohlsteindecke

„System Westphal“

S D. R. P.Feuersicher. Isolierend
Schallsicher.

Nicht abtropreng,
Feldscheunenummanteſung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.

i h 7W5 c
h

x 54

bandwehrstr. 9.HALLE a. S.bandwehrstr. 9.

unHeinrich Westphal Co., m. h. H.

Moetalſadenlampenane
Dauerhaftesfe

m alſo Stromarfen

RNoderne Zeleuchtungskörper
für ehe in grosser Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

G. r ose- Leipzigerstr. 96.
Brsatz-, Glüh- u. MetallIftademnlampen in allen Kerzenstärken.

G

Vbeſo/ echäh

Patentamvalt Eychk,
beipzigerstr- 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Moderne Fransmissſonen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager. [6958

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen.
Günstigste Bezugsquello für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. I Million Kilogramm.

Bader Halbig, Halle a. S.
gautotypien holzſchnitteKliſchees Zinkätzüngen Galvanos

S eder ArtHalle g. S. Adolf mMüller, Königſtr. 85.
fertigt

S Eigene Fabrikate Kernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

veldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

2 Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
e S „Hallesche BRahnbedarfsgesellschaft

Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112ſe Gebrüder Baensch, Dölau
9 Bez. Halle g. S.

Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.
Post- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wasser.

Pigener Bahn-Ansehluss. Eigene Sehiffs-Verladeplätze,
für Normalsteine, FormstückeChamotte- Fabrik für alle geverbüehon Botiehe-

Chamotte-Mörtel-, Feuerzement, en.
Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [7365

r Stampf-Gaolin für Bisenhütten und Fabriken. W

Adresse: Geqründet 1870ſalousteBu dolph
HALIESAALEfertispu 4106. Krausenstn 16

J Wir geben ab unserem
j Lagerplatz Halle a. S.

Ansehlussgleis Dieskau
Kauf und Miete
keldbahnenfachen

fabrik Geleise
Staatsbahn
Anschlösse

Weichen, Drehscheiden
und Transporrlowries

lokomotiv
käuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider

Leipzi cher s
Vertreter: Alfred Kaprolatis
Halle a. S. Liebenanerstr.

ſinene, n e er
Dr. Köbrfech, Wettin a. S.

Dieſer Dünger-
streuer mit 2 aus

T

le SFamersyanſßs,

S der mMittezentrifugal
laufenden Abteil

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4--6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe.
Michael Kllies, Lnuckenwalde.

Maisfutter „Aomco“
ſeit 5 Jahren in Deutſchland eingeführt, erfreut ſich

ſtändig des allerbeſten Rufes.

Maisfutter „Nomco“
iſt keine Händlermarke, ſondern eine Original-Mühlen-

marke in ſtets gleichmäßiger Ablieferung.

Maisfutter „omco“
iſt garantiert rein, ohne fremde Beimiſchung und
wird in neuen Säcken geliefert. Alle Säcke ſind rot

gezeichnet: [8008

Außergewöhnlich billig offeriert
Bayeriſche

Zugochſen 39franko o unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. (4457

50 bringt Jhr
Geld durch jetzigen
Ankauf junger,

pflaſtermüder,3 tnicht lahmer Pferde; ſolche, alle
Staniranzer Geldsehränke, KRacen, billig zu verkaufen durch

ſeuer- u. starzsieher, Carl Simon Charlottenburg,
tnermit- u. Aleveossiener. SFaſanenſtraße Nr. 16. [7866

d. G. [734Gelaschraneabrie, Magdeburg
BrennholzPerkauf

Kata te 7 den n v W r
miſſion, Weidenplan eWasenget efässs h geſchloſſen. 1 Korb

Zand bill. Magl. d. R.Sp. V. 10 Körbe 4 Mk., 30 Körben frei ins Haus. Nur
Zander, e gutes Rieſernhotz.
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